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. M 1 J werden Beſtellungen auf 
Für Mai und Juni den, Gefertig en 
von allen Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern 
zum Preiſe von Mk. 1,20, frei ins Haus zu Mk. 1,50 
entgegengenommen. 

Den neu hinzugetretenen Abonnenten wird der bis zum 
1. Mai erſchienene Theil der Erzählung „Die Erbtante“ von 
Milar⸗Gersdorff koſtenfrei nachgeliefert, wenn ſie ſich, am ein⸗ 
fachſten mittels Poſtkarte, an uns wenden. 


Die Expedition des Geſelligen. 


Der evangeliſchen Kirche 


drohen große Gefahren und es ſcheint faſt ſo, als ob 
gerade die Vertreter derjenigen Richtung, welche gegen⸗ 
wärtig die größte Macht in den Händen hat, in ihrem 
Machtbewußtſein die Fähigkeit verloren haben, dieſe Ge⸗ 
fahren richtig zu ſchätzen. In einer Zeit, in der die 
römiſche Kirche auf alle mögliche Weiſe die Mittel ihrer 
Propaganda verſtärkt hat und noch zu verſtärken ſucht, in 
einer Zeit, in der das Centrum, Roms Leibgarde, von 
Evangeliſchen im Abgeordnetenhauſe zu Hilfe gerufen 
iſt, um die Minderheit mit einer Abänderung der Kirchen⸗ 
verfaſſung zu „beglücken“, welche der orthodoxen Richtung 
gene: Freiheit — zur Unterdrückung der anderen 

vangeliſchen gewähren wird, kommt man gar noch mit 
der Feſtlegung einer unbedingten Glaubens norm, 
welche geeignet iſt, die liberale Richtung aus der Kirche 
herauszutreiben! 

Die neue preußiſche Agende (über die wir früher 
unſern Leſern ſchon ausführliche Mittheilungen gemacht 
haben) will einen Bekenntnißzwang ausüben, der dem 
Weſen des Proteſtantismus zuwi der iſt. Das Be⸗ 
kenntniß zum ſogen. Apoſtolikum ſoll — wenn der Wille 
der herrſchenden Partei durchgehen ſollte — fortab für 
ze en, Konfirmanden und Ordinanden ſowie für den 

ottesdienſt der Gemeinde maßgebend ſein. Die Pro⸗ 
vinzialſynoden haben den Entwurf der neuen Agende be⸗ 
b e und im Herbſt wird die Generalſynode über 
ie endgiltige Geſtaltung zu beſchließen haben. Die Be⸗ 
ſchlüſſe der Generalſynode werden als Kirchenvorſchrift 
verkündet, falls das Staatsminiſterium dagegen keine Ein⸗ 
wendungen erhebt und der König, der oberſte Biſchof der 
evangeliſchen Landeskirche, ſeine Sanktion giebt. Es iſt 
allerdings zu erinnern, daß laut 8 7 der Generalſynodal⸗ 
ordnung eine neue Agende, ſoweit ſie die Verwaltung der 
Sakramente (Abendmahl und Taufe, einſchließlich der 
Konfirmation betrifft), keiner Gemeinde gegen deren 
Willen aufgedrungen werden kann. Es iſt aber 
dringend zu wünſchen, daß die evangeliſchen Gemeinden 
der Agenden⸗Angelegenheit ſchon jetzt, ehe es zum offenen 
Kampfe kommt und die Einigkeit innerhalb der Gemeinde 
zerriſſen wird, ihre volle Aufmerkſamkeit zuwenden, da die 
Sache aufs Tiefſte in die Glaubensüberzeugungen ein⸗ 
ſchneidet. Nur zwei kirchliche Rechte bleiben, auch wenn 
die neue Agende evangeliſche Kirchenvorſchrift werden ſollte, 
für uns evangeliſche Preußen wie für die bei uns in 
Preußen aus dem „Reiche“ Einwandernden unangetaſtet, 
welche nicht von dem Bekenntniß zum Apoſtolikum ab⸗ 
hängig gemacht werden, ſie erfreuen ſich freilich beide keiner 
beſonderen Beliebtheit, das Recht nämlich, Kirchenſteuern 
zahlen zu dürfen, und das durch die Gemeinde⸗Synodal⸗ 
ordnung geſicherte aktive Wahlrecht, das ſich durch die 
dabei erforderliche perſönliche Anmeldung ſo „vortrefflich“ (ö) 
bewährt hat. Um das paſſive Wahlrecht ſteht es jetzt 
ſchon recht windig; mit der neuen Agende wird wohl 
weiter noch ein kühles, abtödtendes Lüftchen drüber hin⸗ 
iehen. 

Der Wortlaut der von uns ſchon erwähnten Petition 
an die Generalſynode in Sachen der neuen Agende, die 
von Greifswald aus in Umlauf geſetzt wird, iſt uns heut 
von Herrn Pfarrer Heyer⸗Greifswald zugegangen. Die 
Petition lautet: 

Ueber den Entwurf von Formularen für die Agende der 
evangeliſchen Landeskirche ſowie über die darüber gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſe der Provinzialſynoden ſehen wir ehrerbietigſt Unterzeich⸗ 
neten uns genöthigt, der Hochwürdigen Generalſynode folgendes 
zu erklären: 

1) Wir ſtehen als evangeliſche Chriſten auf dem Glaubens⸗ 
grunde der Reformation, inſonderheit wiſſen wir uns 
mit unſeren Vätern eins im Glauben an Jeſum Chriſtum, unſern 
einigen Herrn und Erlöſer. Von dieſem Standpunkte aus pro⸗ 
teſtiren wir gegen jeden Verſuch, neben dem Evangelium 
deer Ehrifti irgend ein Stück kirchlicher Ueber⸗ 

ieferung zur bindenden Glaubensnorm zu 
machen, nicht minder gegen Einführung auch nur einer ein- 
igen agendariſchen Formel, welche dem gewiſſenab⸗ 
Fan dae und ſeelenmörderiſchen Irrwahn 

orſchub leiſtet, als beſtehe der chriſtliche Heilsglaube in einem 
Sa-$a:-Sagen zu beſtimmten kirchlichen Lehr⸗ 
ſätzen, und erheben dieſen Proteſt im Namen des Evangeliums 
gegen die in derartigen Maßnahmen liegende Beeinträchtigung 
der Herrlichkeit Jeſu Chriſti, im Namen der Wahrhaftigkeit gegen 
die Gefahr der Heuchelei, im Namen der Liebe gegen die Un⸗ 
barmherzigkeit, viele heilsbedürftige Menſchenſeelen der Kirche 
2 wohl gar dem Chriſtenthum zu entfremden. 

2) Wir halten als evangeliſche Chriſten an der heiligen 
Schrift als der alleinigen Nora für chriſtliche Lehre feſt, aber 


wir wiſſen nichts davon, daß einer beſtimmten kirchlichen oder 
theblogiſchen Richtung die Gabe und das Vorrecht allein rich⸗ 
ng ertheilt worden ſei. Gegenüber jedem 
Verſuch von Majvritäten, in der Kirche Jeſu Chriſti das for⸗ 


tiger Schriftauslegung 


melle Recht da, wo es ſich um Glaubens- und Gewiſſenſachen 
handelt, zur Vergewaltigung von Minoritäten zu mißbrauchen, 
erklären wir mit den Vätern von Speier: „Das ſind Dinge, in 
denen jeder für ſich ſelbſt vor Gott ſtehen muß, 
und darin die Mehrheit nicht wider die Minderheit zu be⸗ 
ſchließen und dieſelbe zu Gottes Ungehorſam auf der Menſchen 
Gehorſam zu verbinden oder zu verſtricken hat.“ 

3) Für das Sakrament der Taufe hat der Herr der Kirche 
den Befehl gegeben: Taufet auf den Namen des Vaters, 
des Sohnes und des heiligen Geiſtes. Daher 
fordern wir als unſer evangeliſches Recht, daß weder den Täuf⸗ 
lingen noch den Taufpathen eine weitergehende 
Glaubens verpflichtung zwangsweiſe auferlegt 
wird. Demgemäß proteſtiren wir gegen eine Geſtaltung der 
Konfirmationshandlung, welche unbefeſtigte Kinder⸗ 
ſeelen nöthigt, neben ewigen Heilswahrheiten theils aner⸗ 
kannt Schriftwidriges (Auferſtehung des Fleiſches — 
1. Korinther 15) theils Unverſtandenes und für ſie Un⸗ 
verſtehbares („empfangen vom heiligen Geiſte“) zu bekennen 
und ſie ſo an heiliger Stätte und in einem der heiligſten Augen⸗ 
blicke ihres Lebens geradezu zur Leichtfertigkeit und zur Un⸗ 
wahrhaftigkeit verleitet. 

4) Wir wollen, daß unſere Geiſtlichen nicht blos mit uns 


im Glauben an unſern Herrn Jeſum Chriſtum eins, ſondern daß 


ſie auch wiſſenſchaftlich tüchtig und vor allem jedem unwahr⸗ 
haftigen oder auch nur zweideutigen Weſen fremd ſind, damit ſie 
in Wahrheit Seelſorger der Gemeinde ſein und bleiben 
können. Darum proteſtiren wir gegen jeden Verſuch, das Or⸗ 
dinations formular ſo zu geſtalten, daß viele ernſt⸗ 
gläubige Männer von ſelbſtſtändig aus der heiligen Schrift ge⸗ 
ſchöpfter Ueberzeugung vom geiſtlichen Amt ferngehalten 
oder aus demſelben heraus gedrängt oder gar in Ver⸗ 
ſuchung gebracht werden, ihr Ordinationsgelübde mit einem mehr 
als bedenklichen inneren Vorbehalt abzulegen. 

5) Im Artikel VII der Augsburgiſchen Konfeſſion heißt es: 
„Und iſt nicht Noth zu wahrer Einigkeit der chriſtlichen Kirchen, 
daß allenthalben gleichförmig Zeremonien, von Menſchen einge⸗ 
ſetzt, gehalten werden.“ Darum proteſtiren wir gegen jeden Ver⸗ 
ſuch, eine „allenthalben gleichförmig“ in den Gemeinden zu ge⸗ 
brauchende Agende zwangsweiſe einzuführen, als gegen einen 
offenkundigen Abfall von dem Hauptbekenntniß der 
evangeliſchen Kirche, der leicht eine völlige Sprengung der 
ohnehin ſchon traurig zerſpaltenen Landeskirche herbeiführen kann. 

Wir müſſen deshalb um des Gewiſſens willen zum wenig⸗ 
ſten folgen de Forderungen ſtellen: 1) In der Agende 
iſt ausdrücklich zu erklären, daß dieſelbe kein Geſetz iſt, an 
deſſen Buchſtaben Pfarrer und Gemeinden gebunden ſind. 2) 
Als Einleitungsformeln für das Bekenntniß des Apoſto⸗ 
likums in der Liturgie ſind folgende feſtzuſetzen oder doch frei⸗ 
zugeben: a) Laſſet uns, ein jeder nach dem ihm von Gott ge⸗ 
ſchenkten Verſtändniß heiliger Schrift, den Glauben unſerer 
Väter bekennen. d) Laſſet uns in Einmüthigkeit des ſeligmachen⸗ 
den Glaubens, ein jeder nach dem ihm von Gott geſchenkten 
Verſtändniß heiliger Schrift, alſo bekennen. 3) Für die Taufe 
von Kindern und Erwachſenen ſind die in dem badiſchen Kirchen⸗ 
buch S. 326 bis 329 und 344 bis 347 verzeichneten Formulare 
in die neue Agende als Parallelformulare aufzunehmen. (Wir 
müſſen vorläufig auf den Abdruck dieſes Schriftſtücks wegen 
Raummangels verzichten. D. R.) 4) Für die Konfirmation 
iſt die in dem badiſchen Kirchenbuch S. 351 unten und 352 ver⸗ 
zeichnete Formulirung der an die Konfirmanden zu richtenden 
Fragen auch für die preußiſche Agende freizugeben. 5) In dem 
Ordinationsformular iſt die Gleichſetzung von „Gottes 
lauterem und klaren Wort“ und „den prophetiſchen und apoſto⸗ 
liſchen Schriften Alten und Neuen Teſtaments“ zu beſeitigen, 
und die von den meiſten Provinzialſynoden beantragte ſonderliche 
Verpflichtung der Ordinanden auf den Buchſtaben des ſogenannten 
apoſtoliſchen Glaubensbekenntniſſes iſt nicht aufzunehmen. 

Das Greifswalder Komitee — dem folgende Herren 
angehören: Landgerichtsdirektor Budder, Rechtsanwalt 
Droyſen, Bürgermeiſter Helfritz, Paſtor Heyen, Juſtizrath 
Kirchhoff, Profeſſor Krey, Konſul Peters, Maler Piper, 
Profeſſor Dr. Schirmer, Gyninaſialdirektor Dr. Steinhauſen, 
Geh. Regierungsrath Dr. Suſemihl, Generalſekretär von 
Wolffradt, Paſtor Woltersdorf — fordert alle Gleichge⸗ 
ſinnten auf, die Petition zu unterſchreiben, auch die⸗ 
jenigen, die ſchon eine Petition an den Oberkirchenrath 
unterſchrieben haben ſollten. (Petitionsbogen ſind in be⸗ 
liebiger Anzahl von der Expedition des Greifswalder Tage⸗ 
blatts in Greifswald zu beziehen). Am wirkungsvollſten 
erſcheint dem Komitee die Abhaltung allgemeiner evan⸗ 
geliſch⸗proteſtantiſcher Verſammlungenz in Greifs⸗ 
wald iſt damit bereits der Anfang gemacht worden. Auch 
in Stralſund findet, wie uns mitgetheilt wird, in den 
nächſten Tagen eine Proteſtverſammlung ſtatt, welche 
ſich gegen die Verletzung der evangeliſch⸗ proteſtantiſchen 
Grundſätze wenden will. 


——ůĩ— 


Der erſte Mai 


hat es mit ſeiner ſozialdemokratiſchen Feier bisher 
trotz aller aufgewandter Mühe in keinem Lande zu nennens⸗ 
werther Bedeutung gebracht, am allerwenigſten in Deutſch⸗ 
land. In allen großen Betrieben, öffentlichen wie privaten, 
iſt bisher an dieſem Tage, wie an jedem andern gearbeitet 
worden und anders il es auch in dieſem Jahre nicht. 
Verſammlungen werden überall, meiſtens nach Feier⸗ 
abend, abgehalten werden, in denen man allgemeine Fragen 
behandeln wird. Sämmtlichen Berliner Verſammlungen iſt, 
wie die Berliner Gewerkſchaftskommiſſion mittheilt, ein 
Welche für die Thema geſtellt worden: eine Erklärung, 


wel 
gungsrecht verlangt. 

Die Hamburger Sozialdemokraten haben von einem 
öffentlichen Mai - Aufzug Abſtand genommen und werden 
insgeſammt 20 Verſammlungen abhalten, für welche ſie am 


— 


e für die Arbeiter das uneingeſchränkte Vereini⸗ 


Montag Abend durch Verbreitung von 300 000 Flugblättern 
Stimmung gemacht haben. 

Ganz hervorragende Bedeutung gewinnt der große 
Arbeiterfeiertag in dieſem Jahr in Oeſterreich. Denn 
noch vor Ablauf des Monats April ſind dort großartige 
Arbeitseinſtellungen elle Den ſchon ſeit längerer Zeit 
ſtreikenden Tiſchlergeſellen haben ſich die Bauarbeiter 
Eipuceſtter 30 000 Maurer, Dachdecker und italieniſche 

rdarbeiter haben am Montag die Arbeit niedergelegt. Die 
Zimmerleute haben aus Zweckmäßigkeitsgründen beſchloſſen, 
ſich dem Streik nicht anzuſchließen, der zwar nicht in 
direktem Zuſammenhang mit der Maifeier ſteht, aber 
natürlich auch die ſozialdemokratiſchen Forderungen durch⸗ 
ſetzen will: Verkürzung der Arbeitszeit um eine Stunde, 
ferner Aufhebung der Akkordarbeit, ſowie Einführung der 
einheitlichen e e 

Es haben auch ſchon blutige Zuſammenſtöße zwiſchen 
den ſtreikenden Bauarbeitern und der Polizei ſtattgefunden. 
Verwundungen, zum Theil ſogar ſchwere, ſind dabei auf 
beiden Seiten vorgekommen und es mußte um militäriſche 
Hülfe nachgeſucht werden. 5 

Doch nicht nur in der Hauptſtadt, ſondern auch in den 
öſterreichiſchen Provinzen gährt es gerade jetzt mehr als 
ſonſt. In Prer au (Mähren) iſt der Redakteur des dortigen 
Sozialiſten⸗Organs, Joſeph Zahalka, ſowie ſieben ſozial⸗ 
demokratiſche Arbeiter wegen Verbreitung anarchiſtiſcher 
Flugſchriften in die Frohnveſte zu Olmütz eingeliefert 
worden, und da man in den Fabrikſtädten ernſte Arbeiter⸗ 
unruhen befürchtet, ſo hat man die Garniſon⸗ und Polizei⸗ 
mannſchaſten überall verſtärkt. 

Gleiche Vorſichtsmaßregeln hat man auch in Paris 
getroffen. Große Truppenmaſſen ſind dort zuſammengezogen 
worden, und die öffentlichen Gebäude, die Kammer, die 
Große Oper u. a. m., werden von Linientruppen und 
der republikaniſchen Garde beſetzt. 

Verhältnißmäßig ruhig ſcheint der 1. Mai in Italien 
verlaufen zu ſollen. Man fügte ſich dort ſcheinbar in das 
Unvermeidliche, wenigſtens kündigen faſt alle in Rom er⸗ 
ſcheinende Zeitungen an, daß ſie am 1. Mai nicht er⸗ 
en werden, weil die Arbeiter an dieſem Tage 

eiern. 


Berlin, 1. Mai. 

— Der Kaiſer, der am Montag Abend im Cron⸗ 
berg a. Taunus zum Beſuch bei ſeiner Mutter, der Kai⸗ 
ſerin Friedrich eingetroffen iſt, kehrt am Mittwoch, den 
2. Mai, frühmorgens nach dem Neuen Palais zurück 
und beabſichtigt noch an demſelben Vormittage das 1. Garde⸗ 
Regiment z. F. zu beſichtigen. Die nächſte Zeit wird der 
Kaiſer im Neuen Palais verbleiben. 

— Nach amtlicher Meldung durch den „Reichsanzeiger“ 
hat der Kaiſer dem Erbprinzen von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha 
den Schwarzen Adler⸗Orden verliehen. 


— Die Ueberſiedelung des Fürſten Bismarck nach 
Varzin ſoll, falls die Witterung es erlaubt, in der erſten 
Hälfte des Monats Juni ftattfinden. Von einer Badekur 
wird der Fürſt in dieſem Jahre im Einverſtändniß mit 
ſeinem Leibarzt Abſtand nehmen. 

— Die in Großenhain tagende Delegirten⸗Verſamm⸗ 
lung des Central⸗Vereins der deutſchen Wollen⸗ 
waaren⸗ Fabrikanten hat den Vorſtand beauftragt, an 
den Reichstag und an den Bundesrath eine Petition gegen 
den Antrag des Herrn v. Plötz und Genoſſen, betreffend 
den Wollzoll abzuſenden. 


— Die Neuordnung des Mädch enſchulweſens ſoll, 
wie verlautet, zu Oſtern 1895 in Kraft treten. Ein darauf be⸗ 
züglicher Erlaß des Kultusminiſters dürfte noch vor Mitte Mai 
zur Veröffentlichung gelangen. 

— Zu Ehren des 70 jährigen Geburtstages des Abg. Dr. 
Hammacher hat am Montag in Berlin ein Feſtmahl ſtatt⸗ 
gefunden, dem 70 Perſonen beigewohnt haben. Reden hielten 
die Abgg. v. Benda, v. Eynern, Hobrecht und Dr. Sattler. 

— Dem Direktor der Kgl. Staatsarchive, Geh. Rath Prof. 
Dr. v. Sybel, der, wie ſchon erwähnt, ſein 50jähriges Pro⸗ 
feſſorenjubiläum feierte, haben am Sonntag der Miniſterpräſident 
Graf zu Eulenburg und der Kultusminiſter Dr. Boſſe 
ſelbſt die Ernennung zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem 
Prädikat Excellenz überreicht. Die Univerſität Bonn überſandte 
eine Glückwunſchadreſſe. Bei Profeſſor Mommſen fand zu 
Ehren des Jubilars ein Feſtmahl ſtatt. 


— Sein 75. Lebensjahr hat am letzten Montag der auf dem 
Gebiete der modernen Lan dwirthſchaft bekannte Lehrer und 
Schriftſteller Geh. Reg.⸗Rath Prof. Settegaſt vollendet. 

— Finanzminiſter Dr. Miquel ſoll an neuralgiſchen 
Kopfſchmerzen leiden und ſoll auf ärztlichen Rath beſchloſſen 
haben, früher als ſonſt Urlaub zu nehmen 


— Die in mehreren Blättern verbreiteten Nachrichten von 
neuerdings in Kamerun ausgebrochenen Unruhen ſind, wie die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt, unrichtig. Die Unruhen ſollen in 
Hickory, Abo und Bueo ſtattgefunden haben. In Hickory 
war nur ein Dorfſtreit zwiſchen Eingeborenen, der ohne Blut⸗ 
vergießen und ohne eine Einſchreiten der deutſchen Seeſoldaten 
beigelegt wurde. In Abo machten die Einwohner dem Handel 
Schwierigkeiten; da aber dieſer gegenwärtig geringfügig iſt, 
wurde nicht mit bewaffneter Hand eingeſchritten. In Bueo find 
überhaupt keine Unruhen vorgekommen. 


— Aſſeſſor Wehl au, welcher ſchon vor einigen Monaten 
von Kamerun nach Berlin zurückgekehrt iſt, hat, wie die 
„Krz. Ztg.“ meldet, einen Urlaub erhalten, bis die gegen ihn 
eingeleitete Disciplinar⸗Unterſuchung beendet iſt. Dann erſt wird 
über ſeine weitere Verwendung entſchieden worden. 


er 


8 5 Oeſterreich⸗Ungarn. Erzherzogin Marie Valerie, 


Tochter des Kaiſers, iſt in der Nacht zum Montag von 
einem Prinzen entbunden worden. | 

England. In der Sitzung des Unterhauſes am 
letzten Montag erklärte der Unterſtaatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen Grey, in der Angelegenheit der Schutzherrſchaft 
über Samoa ſei zunächſt die Erklärung des Artikel 1 des 
Berliner Abkommens im Auge zu behalten, daß keine der 
Mächte, welche jenes Abkommen unterzeichneten, irgend eine 
ſeparate Kontrole über die Inſeln oder deren Verwaltung 

ausüben ſollten. Die von den britiſchen Kolonien aus⸗ 
gehenden Vorſchläge ſeien daher nicht ausführbar, ſo lange 
das Abkommen in Kraft- bliebe. Der Artikel 8 des Ver⸗ 
trages, welcher von deſſen Verbeſſerung handle, nehme die 
Aufhebung des Abkommens nicht in Ausſicht. Die Re⸗ 
gierung habe auch keinen Grund anzunehmen, daß die beiden 
anderen Vertragsmächte in die Aufhebung des Vertrages 
willigen würden, um Samoa unter die Verwaltung Neu⸗ 
Seelands zu ſtellen. 

Frankreich. In der Deputirtenkammer hat der Abg. 
Albert Gauthier eine Geſetzesvorlage eingebracht, durch 
welche die Strafbeſtimmungen gegen die Spionage ver⸗ 
ſchärft werden. 

Noch iſt die Angelegenheit in Marſeille, in welche der 
Platzmajor von Bitſch, Hauptmann a. D. v. Seel angeb⸗ 
lich verwickelt ſein ſoll, nicht aufgeklärt und ſchon wieder 
will man einen deutſchen Spion in Sevres bei Paris 
entdeckt haben. Dort iſt ein Beamter eines großen Werkes, 
jedenfalls der Porzellanmanufaktur, plötzlich entlaſſen worden, 
da er in dem dringenden Verdachte ſtand, zwecks Leiſtung 
von Spionagedienſten mit Deutſchen in Verbindung 
getreten zu ſein. Ein Polizei⸗Inſpektor wurde mit der 
Unterſuchung der Angelegenheit beauftragt. 

General Boisdeffre, der mit den Obliegenheiten des 
Generalſtabschefs der Armee betraut war, iſt nunmehr zum 
Generalſtabschef ernannt worden. 


Rußland. Aehnlich der Anſiedelungskommiſſion für die 
Provinzen Poſen und Weſtpreußen iſt die Beſiedelungs⸗ 
behörde, welche die Anſiedelung ruſſiſch⸗orthodoxer 
Bauern im ruſſiſchen Polen betreibt. Man verwendet 
dabei gleichzeitig die Erfahrungen, welche in Preußen mit 
den Rentengütern bis jetzt gemacht worden ſind. Wie 
umfaſſend die Anſiedelung der ruſſiſchen Bauern werden 
muß, geht daraus hervor, daß ſchon jetzt über 6600 Güter 
parzellirt ſind; auf 22 300 Gütern iſt das Land bereits ver⸗ 
meſſen, und der größte Theil der kaiſerlichen Güter im 
Weſtgebiete ſoll gleichfalls parzellirt werden. Bei der Aus⸗ 
wahl der Koloniſten wird beſonders ſorgſam verfahren; es 
werden überall beſondere ruſſiſche Dorfgemeinden gebildet. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. Mai. 
— Der Mai iſt gekommen — aber als Wonnemond 
führt er ſich gerade nicht ein. Vielleicht iſt der Holde etwas 
ungehalten darüber, daß ihm der April ſchon ſoviel vorweg 


genommen hat, es giebt eben Herren, die es nicht gern 


haben, wenn ſich andere irgendwie in ihre „Zuſtändigkeit“ 
mischen und für das „Bäumeausſchlagen“ iſt doch nun ein⸗ 
mal der Mai zuſtändig. Bleiern iſt heute der Himmel und 
kalt weht das „Mailüfterl“, ſo daß wir Norddeutſche allen 
Grund haben, die ſpaniſche Maien⸗Mahnung zu beherzigen: 
„Behalt' den Sayo (den Ueberwurf, Kittel) noch im Mai!“ 
Auf norddeutſch alſo: „Pökele Deinen Ueberzieher noch nicht 
zwiſchen Naphtalin und Campherplätzchen ein!“ In der 
ſchönen Lombardei iſt der Mai auch gewöhnlich ſo kalt, 
daß die Mailänder und Venetianer ihn mit den Worten 
anreden: „Mai, lieber Mai, dir deine Roſen, aber mir 
den Pelz!“ In Weſtpreußen ſoll auch die fürſorgliche Regel 
gelten: „Wer ſeinen Körper gut verwahrt, der trägt den Pelz 
bis Himmelfahrt“ und „thut ihm dann der Bauch noch weh, 
trägt er ihn noch bis Bartholomä.“ Hoffnungsfreudige Ge⸗ 
müther bei uns ziehen allerdings ſchon die Drillichhoſe in Be⸗ 
tracht. Aus dem Fragekaſten des Gewerbevereins wurdegeſtern 
Abend die Frage gezogen: „Iſt das Tragen von Drillich⸗ 
hoſengeſund?“ Dieſe Doktor⸗Frage wurde geſtern nicht be⸗ 
antwortet; der Frageſteller wird ſie vielleicht in der nächſten 
Vereinsſitzung wiederholen. Vorläufig dürfte von dem Tragen 
der Drillichhoſe in dieſen erſten Maientagen im Allgemeinen 
abzurathen ſein, im Uebrigen kommt es weſentlich auf die 
Beine an, die bei vielen Menſchen gerade zur Maienzeit 
wenig witterungsfeſt ſind. Es giebt freilich ſogar Menſchen 
— in Spanien und Portugal — die es geradezu als ein 
Glück anſehen, während des Maimonds krank zu werden, 
weil ſie von dem Glauben befangen ſind: 
Fieber im Mai 
Das ganze Jahr von Krankheit frei! 

Die Städter denken über das zu wünſchende Wetter im 
Mai etwas anders als der Landmann, welcher der kühlen 
und naſſen Witterung im Mai in der Regel große Be⸗ 
deutung für eine gute Ernte beilegt. Ein franzöſiſches 
Sprichwort ſagt „im Mai wird Korn und Wein geboren“ 
und die alten deutſchen Bauernregeln meinen: 

Kühle und Abendthau im Mai, 
Bringen Wein und vieles Heu — 
oder: 
Der Mai kühl, der Brachmond naß, 
| Die füllen Scheunen und Faß — 

Der Geſang der Wachtel ſoll vorbedeutend für das 
Wetter ſein. Eine Bauernregel ſagt: 

Wenn die Wachteln fleißig ſchlagen, 
Läuten ſie von Regentagen. 

Auch der Himmelfahrtstag ſoll „maßgebend“ für 
das Wetter ſein, allerdings erſt für das Wetter im Herbſt: 
Wie das Wetter am Himmelfahrtstag, 

So auch der ganze Herbſt ſein mag. 

Auf „gutes“ Wetter im Sinne der mailuſtigen Städter 
hoffen für den Himmelfahrtstag die Militärmuſiker, die 
auf dem Schloßberge und Böslershöhe Frühkonzerte 
veranſtalten. 

In der geſtrigen Sitzung des Gewerbevereins im 
Tivoli, zu der auch die Damen eingeladen waren, erſtattete 
zunächſt Herr Juſtizrath Kabilinski Bericht über die bis⸗ 
herigen Verhandlungen wegen der im nächſten Jahre in Grandenz 
E veranſtaltenden weſtpreußiſchen Gewerbeausſtellung, 
owie über die Thätigkeit des Vereins in Bezug auf den Knaben⸗ 
. Volksunterhaltungsabende ꝛc. Alsdann 
ielt Herr Rittergutsbeſitzer Plehn ⸗ Gruppe einen Vortrag 
über die Butter und deren Verfälſchungen. Nach einem 
kurzen Ueberblick über die Geſchichte der Butterbereitung führte 
Herr 17 aus, daß die Butterbereitung und der Butterhandel 
einen beſonderen Aufſchwung erſt in der erſten Hälfte unſeres 
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Labeler genommen habe. In Berlin werden täglich 1500 
€ 


ntner verzehrt. Das Hauptaugenmerk bei der Bereitung der 
Butter iſt auf feinen Gef * 4 und tbarkeit zu richten. 
Es kommt aber nicht nur ſchlecht bear e, ſondern auch ver⸗ 
fälſchte Butter auf den Markt. Ein weit verbreitetes Ver⸗ 
fahren iſt dasjenige, Waſſer in die Butter zu preſſen; dieſes 
Verfahren wird beſonders in Hamburg geübt und es kommt 
nicht ſelten vor, daß bis zu 40 Proz. Waſſer der Butter zuge⸗ 
ſetzt ſind. Das heutzutage am meiſten verbreitete Mittel der 
Butterverfälſchung beſteht aber darin, daß Butter mit Marga⸗ 
rin (dem weichen Beſtandtheil des Rindertalgs) gemiſcht wird. 
Dieſe Miſchung iſt in den letzten Jahren unter dem Namen 
Margarine ein ſehr bedeutender Handelsartikel geworden, mit 
dem leider ſehr viel Schwindel getrieben wird. Der Wunſch, 
den armen Bevölkerungsklaſſen in der Margarine einen billigen 
Erſatz für die theuere Butter zu bieten, iſt durch das Margarine⸗ 
geſetz vom Jahre 1887 nicht erreicht worden, dieſe Miſchung 
wird vielmehr im Verhältniß zu ihrem eigentlichen Werth viel 
zu theuer bezahlt. Kein vernünftiger Landwirth iſt ein Feind 
des mit Butter nicht gemiſchten Margarins, das in der 
That unter Umſtänden als Erſatz für Butter dienen kann, aber 
die Landwirthe kämpfen gegen die Verfälſchung der Butter 
mit Margarin. Als Hauptziel muß angeſtrebt werden, daß jede 
Miſchung von Butter und Margarin wieder verboten wird. Der 
von verſchiedenen Seiten geſtellten Forderung, daß das Marga⸗ 
rin durch Färbung kenntlich gemacht werden ſoll, kann Redner 
nicht beitreten. 

Alsdann erſtattete Herr Buchdruckereibeſitzer Jalkowski 
Bericht über den derzeitigen Stand der Frage der Erbauung 
von Arbeiter wohnungen in unſerer Stadt. Es wird beab⸗ 
ſichtigt, eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht zu gründen 
und auch den Arbeitern Gelegenheit zu geben, ſich mit Antheil⸗ 
ſcheinen, etwa zu 200 Mk., zu betheiligen. Die geplanten Arbeiter⸗ 
wohnungen werden kaum billiger werden, als die jetzigen es ſind, 
aber ſie ſollen vor allem in geſundheitlicher Beziehung beſſer 
werden. Jede Wohnung ſoll einen beſonderen Eingang haben 
und jedes Häuschen ſoll möglichſt mit einem Garten umgeben 
ſein. Die Hauptſchwierigkeit, die nun zunächſt zu löſen iſt, bildet 
der Ankauf eines geeigneten Baugrundes. 

— Ein Unglücks fall hat ſich in der Nacht von Sonntag 
zu Montag bei den Eeinebnungsarbeiten in der Nähe von 
Rehkrug ereignet. Daſelbſt ſind viele auswärtige Arbeiter be⸗ 
ſchäftigt, die zum Theil in Er dbuden, welche fie ſich ſelbſt 
fertigen, übernachten. Eine ſolche Bude, in der vier Mann 
ſchliefen, ftürzte in der genannten Nacht ein. Während drei 
der Leute ſich aus dem Erdhaufen hervorarbeiten konnten, fand 
der vierte, ein 65jähriger Mann, der erſt am Sonntag Abend 
auf der Arbeitsſtätte eingetroffen war, den Erſtickungstod. 


— Für die Kirchengemeinde Iwitz (Diözeſe Konitz) iſt die 
Erbauung eines Bethauſes, ſowie eines Pfarrwohnhauſes 
dringend nothwendig. Der Koſtenbedarf beziffert ſich nach dem 
von der Regierung aufgeſtellten Bauprojekt auf insgeſammt 
38600 Mk. zu deren Deckung neben einem Gnadengeſchenk von 
18000 Mk. nur noch der Baufonds von 13200 Mk. zur Verfügung 
ſteht. Es fehlt alſo noch die Summe von 7400 Mk. Zur Auf 


| bringung des Fehlbetrages hat der Ober⸗Kirchenrath die Abhaltung 


einer einmaligen Kollekte in den Kirchen der Provinz 
Weſtpreußen genehmigt. Die Kollekte ſoll noch in dieſem Früh⸗ 
jahr abgehalten werden. 

— Falſche Thalerſtücke ſind in Brieſen in großer Zahl im 
Umlauf. Faſt täglich werden Falſchſtücke vom hieſigen Poſtamt 
oder von Kaufleuten und Gaſtwirthen angehalten, auch wohl 
erſt als unecht erkannt, nachdem ſie in Zahlung genommen ſind. 

— [Jagd.] Nach dem Jagdſchongeſetz dürfen im Monat 
Mai nur Rehböcke, ſowie Aner-, Birk⸗ und Faſanenhähne ge⸗ 
ſchoſſen werden. Für alles übrige Wild iſt Schonzeit. 

— Dem Rentier Schmidt'ſchen Ehepaar in Podgorz iſt 
aus Anlaß ſeiner goldenen Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille 
verliehen worden. 

K Kreis Graudenz, 30. April. In Debenz wird eine 
neue Schule erbaut, damit die Kinder nicht den weiten Weg 
nach Plement zu gehen brauchen. Vorausſichtlich wird die Stelle 
mit einem katholiſchen Lehrer beſetzt werden, da D. meiſt pol⸗ 
niſche Bewohner hat. — Als Nachfolger des Herrn Rechenberg 
iſt in Weißheide der Käthner Berg zum Gemeindevorſteher 
gewählt worden. 

Graudenz⸗Löbauer Grenze, 30. April. Von zwei tapferen 

Schwimmern ſind am Sonnabend auf dem großen See bei 
Oſtrowitt zwei Arbeiter von dem Tode des Ertrinkens 
gerettet. Ein Maurer und zwei Arbeiter hatten einen Kahn 
mit Ziegeln, Steinen ꝛc. beladen, um dieſelben an ihren Be⸗ 
ſtimmungsort zu ſchaffen. Schon 10 Schritte vom Ufer entfernt, 
merkte man, daß der Kahn zu ſchwer beladen war und wollte 
umkehren; jedoch wurde er von den Wellen des bei dem Sturme 
ſehr unruhigen Seees mitgenommen. Etwa 40 Schritte weiter 
ſank der Kahn und an Rettung war nicht zu denken. Der 
Maurer rettete ſich durch Schwimmen; dagegen waren die beiden 
Arbeiter des Schwimmens unkundig und ſie konnten von zwei 
am Ufer ſtehenden Fiſchern, die den um Hülfe Rufenden ſchnell 
entgegenſchwammen, nur mit Mühe gerettet werden. 
i 0 Danzig, 1. Mai. Heute feiert der in den weiteſten 
Kreiſen durch ſeine unermüdliche Thätigkeit für den „Peſtalozzi⸗ 
Verein der Provinz Weſtpreußen“ bekannte Hauptlehrer Herr 
Gebauer fein 50jähriges Amts jubiläum als Lehrer. 
Dem Jubilar wird der Kronenorden vierter Klaſſe und vom 
Magiſtrat der Stadt Danzig die übliche Ehrengabe von 300 Mk. 
in Gold verliehen werden. 

Vor dem hieſigen Schwurgericht wurde geſtern gegen 
den 17 jährigen, bisher unbeſtraften Arbeiter Stang enberg 
aus Stutthof wegen Straßenraubes verhandelt. Am 3. 
Februar d. J. befand ſich der 17jährige Arbeiter Johann Görtz 
aus Nickelswalde auf der Dorfſtraße in Nickelswal de, um 
die Kinder ſeines Dienſtherrn abzuholen, als des Weges der 
Angeklagte daher kam, dem Görtz nachlief, ihn um den Hals 
faßte und von ihm Geld verlangte. Als Görtz ſagte, er habe 
kein Geld, zog Stangenberg ein offenes Meſſer und ver⸗ 
langte wenigſtens 10 Mk., da er ihn ſonſt todtſtechen würde. 
Hierauf öffnete Görtz in der Taſche ſein Portemonnaie und 
entnahm demſelben 2,70 Mk., die er dem Stangenberg ein⸗ 
händigte. Der Angeklagte war etwas angetrunken, will ſich 
auch nur einen Scherz gemacht haben, ſpäter auch das Geld 
dem Görtz haben wiedergeben wollen. Die That geſchah am 
hellen lichten Tage auf offener Straße. Der Gerichtshof 
erkannte auf eine Gefängnißſtrafe von zwei Jahren. 


h Zoppot, 30. April. Der Lachsfang hat unſere Fiſcher 
in dieſem Jahre nicht ſehr befriedigt. Obgleich die zwei hieſigen 
Kutter, wie auch vier aus dem benachbarten Adlershorſt be⸗ 
ſtändig ausgefahren ſind, haben ſie doch verhältnißmäßig wenig 
gefangen. Einen für die diesjährigen Verhältniſſe ergiebigen 
Fang machte der Fiſcher L. von hier in voriger Woche mit zehn 
Lachſen, darunter zwei Silberlachſe, die er gleich in Hela mit 
1 Mk., bezw. 1,20 Mk. für das Pfund für 182 Mark verkaufte. 
Was noch überhaupt gefangen wird, wird gleich unterwegs an 
Aufkäufer verkauft oder ſofort nach Danzig gebracht, ſo daß wir, 
obgleich an der See wohnend, ſelten einen Lachs 12 ſehen be⸗ 
kommen. — Dem hieſigen Kreisſchulinſpektor Witt iſt die Orts⸗ 
ſchulinſpektion über die Schule zu Voeltzendorf übertragen und 
der Pfarrer Schulz in Kl. Katz auf ſeinen Antrag von derſelben 
entbunden worden. 


h Zoppot, 29. April. Der Beſitzer der zu unſerem Orte 
gehörigen Villa Hochwaſſer beabſichtigt, den an der Chauſſee be⸗ 
legenen Theil der Beſitzung, etwa 150 Morgen Acker und Wieſen, 
in kleine Rentengüter aufzutheilen. — Der Bau der Strand⸗ 
hallen beim hieſigen Kurhauſe iſt ſoweit gefördert, daß jetzt be⸗ 
reits der letzte Flügel gerichtet wird; der Rohbau ſoll ſchon bis 


zum 10. Mai fertig ſein. — Die Beſchreibun, 
Zeichnungen zu dem Schlachthauſe, welches die 
meinde auf einer Ackerparzelle des Gutes Karlikau errichten 
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will, ſind dem Herrn Landrath nach Neuſtadt behufs Genehmigung 
der Anlage eingeſandt worden. 5 

Kulmſee, 30. April. Die bis jetzt entdeckten Wechſel⸗ 
fälſchungen des Ingenieurs Nickel ſollen bereits gegen 100000 Mk. 
betragen, beſonders erleiden verſchiedene Banken in Thorn und 
Kulm große Verluſte, während Kulmſee nur kleinere Summen 
verliert, der hieſige Vorſchußverein verliert 10 800 Mk. Mit 
welcher Geſchicklichkeit N. ſämmtliche Unterſchriften ausgeführt, 
iſt daraus zu erſehen, daß verſchiedene Herren ihre eigenen 
Unterſchriften von den echten nicht zu unterſcheiden vermögen. 
Von N. ſelbſt fehlt bis jetzt jede Spur. Er hatte alles zur 
Flucht ſchon vorher vorbereitet, ſämmtliche Photographien und 
Briefſchaften ſind vernichtet, ſo daß faſt jeder Anhaltspunkt fehlt. 
Konkurs wird nicht eröffnet werden, da die vorhandene Maſſe 
nicht einmal ausreichen würde, um die Koſten hierfür zu decken. 

* Thorn, 30. April. Das größte Aufſehen erregt hier 
die Verhaftung des 17 Jahre alten Gymnaſiaſten 
Szuolz wegen Verdachts der Spionage und Majeſtäts⸗ 
beleidigung. Szuolz iſt der Sohn eines ruſſiſchen Unter⸗ 
thanen; er machte ſich dadurch verdächtig, daß er auf 
Spaziergängen, unter Abſchätzung der Entfernungen, wieder⸗ 
holt Zeichnungen über die Lage der Feſtungswerke, 
die Forts, Feſtungsthore und Zufuhrwege anfertigte, welche 
er nach Rußland geſchickt haben ſoll. In der vorigen 
Woche wurde in ſeiner Wohnung eine Hausſuchung ab⸗ 
gehalten, bei welcher derartige Pläne und Zeichnungen bei 
ihm vorgefunden wurden. Außerdem ſoll Szuolz bei der 
Feier des Geburtstages Kaiſer Wilhelms, ſowie bei Ge⸗ 
legenheit einer Kneiperei ſehr ſchwere Majeſtätsbe⸗ 
leidigungen ausgeſtoßen haben. Sz. iſt, wie gejagt, ruſſiſcher 
Unterthan, ſein Vater wohnt abwechſelnd in Odeſſa und in 
Bialyſtock. Ein Onkel von ihm iſt ruſſiſcher Ingenieur⸗ 
offizier, ſein Bruder dient ebenfalls als Offizier in der 
ruſſiſchen Armee und auch der jetzt Verhaftete wollte ruſſiſcher 
Offizier werden. Die Unterſuchung gegen ihn, die natürlich 
geheim geführt wird, iſt noch nicht abgeſchloſſen. Von dem 
Ergebniß wird es abhängen, ob gegen ihn Anklage wegen 
Landesverraths erhoben wird; die Verhandlungen 
würden alsdann vor dem Reichsgericht in Leipzig geführt 
werden. Sz. beſuchte das hieſige Gymnaſium (er ſaß in 
der Unterſekunda) erſt ſeit Oſtern 1893; bis dahin befand 
er ſich auf einem Gymnaſium in Königsberg, und es 
erſcheint wohl möglich, daß er auch dort ſchon ſich mit 
ähnlichen Dingen beſchäftigt hat. | 

Zu einer vier- bis fünftägigen Inſpektion iſt der General 
inſpekteur der Feſtungen und Pioniere, Generallieutenant Gol z 
eingetroffen. — In Brzoza im hieſigen Kreiſe brannte in der 
Nacht von Freitag zu Sonnabend das dem Beſitzer Becker 
gehörige Wohnhaus nebſt Stallung und Scheune nieder. Wahr⸗ 
ſcheinlich liegt Brandſtiftung vor, doch konnte der Thäter bis⸗ 
her noch nicht ermittelt werden. — Sonnabend fand im Polizei⸗ 
bureau in Podgorz ein Termin ſtatt, in welchem die Beſitzer 
der Ländereien, welche zum Schießplatz abgenommen werden 
ſollen, vor einer Kommiſſion die Preiſe für ihr Land ſtellteu. 
Die Forderungen (bis 55 Mark pro Ar) waren indeſſen, wie 
verlautet, der Kommiſſion zu hoch, die Ländereien werden daher 
wohl im Wege der Enteignung abgeſchätzt und bezahlt werden. 

Aus dem Kreiſe Schwetz, 30. April. Ein roher 
Nacheakt wurde kürzlich in Jungen verübt. Dort iſt der 
Beſitzer K. auf das Friedemaunſche Rentengrundſtück gezogen und 
zur Zeit mit dem Bau beſchäftigt. In einer der letzten Nächte 
haben rohe Patrone auf dem Bauplatze einige Ständer, Balken 
und Schwellen durchgeſägt und die ſchon ſtehenden Wände 
umgeſtoßen. 

5 Ans dem Kreiſe Konitz, 30. April. Bei einem Beſitzer 
in C. wurden geſtern die Kühe aufs Feld getrieben. Unter 
ihnen befand ſich auch der Bulle, der aber allem Anſchein nach 
keine rechte Luſt zum Weidegang verſpürte. Als der Hirte 
Laſetzki dem Bullen daher mit der Peitſche einige Hiebe 
ertheilte, wurde das Thier ſo wüthend, daß es den L. zu Boden 
warf und mit den Hörnern fürchterlich bearbeitete. Erſt nach⸗ 
dem man zwei Schüſſe auf das wüthende Thier abgefeuert hatte, 
beruhigte es ſich. Der Hirte ſoll ſeinen Verletzungen bereits 


erlegen fein. 


Dt. Krone, 20. April. (D. Z.) Das hieſige Kaiſer⸗ und 
Kriegerdenkmal iſt nunmehr vollendet. Der Unterbau, deſſen 
Grundfläche ein regelmäßiges Sechseck aufweiſt, iſt aus mächtigen 
Blöcken verſchiedener Geſteinsarten errichtet. Jede Gemeinde 
und jeder Gutsbezirk des Kreiſes lieferten einen derartigen Stein⸗ 
block und ließen ihn mit einer entſprechenden, in klaren Lettern 
eingemeißelten Inſchrift verſehen. Viele der Steine tragen auch 
die Namen der aus den betr. Ortſchaften herſtammenden, in den 
Feldzügen von 1864, 1866 und 1870/71 gefallenen Krieger und 
es ſind auf dieſe Weiſe nicht weniger als 103 Namen der in den 
Feldzügen Gefallenen der Vergeſſenheit entriſſen worden. Auf 
dieſem Unterbau erhebt ſich auf zwei Granitſtufen das aus 
ſchleſiſchem Marmor maſſiv hergeſtellte Denkmal ſelbſt in Form 
eines Obelisken, der ſich über einem ſchön gegliederten Poſtament 
erhebt. Dieſes, ſowie der Obelisk ſind ſechsſeitig angeordnet, 
doch ſind dabei drei der Flächen beſonders ausgebildet. Zwei 
derſelben tragen die in echter Bronce ausgeführten Reliefbildniſſe 
der verewigten Kaiſer Wilhelm I. bezw. Friedrich III., während 
die dritte Fläche die Inſchrift enthält. Auf der Spitze des Obe⸗ 
lisken erblickt man einen ſich wie zum Fluge rüſtenden Adler 
aus Bronce, am Fuße des Denkmals aber, gleichſam hier nieder⸗ 
gelegt, ſieht man die Nachbildung des eiſernen Kreuzes mit 
Eichenlaubzweigen verziert. Die Einfriedigung des Denkmals 
beſteht aus ſechs ſenkrecht aufgeſtellten Kanonenrohren, die aus 
der Zeit des ſiebenjährigen Krieges herſtammen. Ueber den 
Mündungen der Kanonen ſind Kugeln angebracht, an welchen 
wieder die das Denkmal umſchließenden eiſernen Ketten befeſtigt 
ſind. Das Denkmal wirkt in Folge ſeiner ſinnigen Ausſchmückung 
geradezu ergreifend und findet allgemein den größten Beifall. 


Krojaunke, 30. April. Die unverehelichte Auguſte 
Maczinski aus Glubcezyn, deren Mutter wegen Verdachts 
des Kindesmordes verhaftet wurde, geſteht zu, ihr Kind 
gleich nach der Geburt ſelbſt ermordet zu haben und iſt des» 
halb in die Unterſuchungshaft abgeführt worden, während ihre 
Mutter in Freiheit geſetzt iſt. 

„ Pr. Stargard, 30. April. Der hieſige Turnverein 
unternahm geſtern ſeine erſte Turnfahrt in dieſem Sommer. — 
Der Ruderverein hat ſich am Ufer des Spengawskener Seees 
ein Bootshaus errichten laſſen, in welchem zwei ſeiner Boote für 
den Sommer untergebracht worden ſind. — Zum Beſten der 
Diakoniſſinnen und grauen Schweſtern fand geſtern in der Aula 
des Gymnaſiums ein Konzert ſtatt. Das Programm enthielt 
u. a. Chorgeſang, Deklamationen, Einzelgeſänge und Muſikſtücke, 
zum größten Theil durch Schüler des Gymnaſiums zu Gehör 

ebracht und zum Schluß die große Kinderſymphonie von 

Romberg für Klavier, Streichquartett und 7 Kinder⸗ 
inſtrumente, welche ausſchließlich durch Gymnaſiaſten unter der 
2 des Herr Geſanglehrers Klinſch zum Vortrag gebracht 
wurde. 

Putzig, 29. April. Geſtern wurde hier ein beſonderer Zwe 19 
verein des vaterländiſchen Frauen vereins für den frei 
Putzig, welcher bisher mit Neuſtadt verbunden war, gegründet. 
In den Vorſtand wurden folgende Herren und Damen eee 
0 Landrath Dr. Albrecht (Vorſitzende), Frauß Amtsrath 

ewerenz⸗Breſin re ndratb Dr. Albrecht 
(Beiſitzender), Pfarrer Böckler (Schatzmeiſter, Superintendent 
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wurden ſogleich gezeichnet. 
tenteich, 29. April. Unter den Schweinen des hieſigen 
äſereipächters iſt die Lungenſenche ausgebrochen; es mußten 
Bean! ämmtliche Thiere, etwa 200 an der Zahl, getödtet 
werden. Der dadurch verurſachte Schaden wird auf 6000 Mark 
geschätzt. Auch in anderen Käſereien iſt der geſammte Beitaud 

gs Schweinen an derſelben Krankheit zu Grunde gegangen. 
yz Elbing, 30. April. Der Arbeiter Samuel Karſten 
w im März d. Is. von ſeinem eigenen Sohne Ferdinand 
derart mit einem Kugelſtocke mißhandelt, daß der Körper 
faſt vollſtändig ſchwarz und blan war. Der ungerathene Sohn 


* 
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rde heute durch die Strafkammer mit 6 Monaten Gefängniß 
raft. — Die Ehefrau des penſionirten Gendarmen Witt von 


ier war in den Jahren 1891 und 92 in verſchiedene Beleidigungs⸗ 

rozeſſe verwickelt und hat durch Geſchenke die Frauen Werner 
und Meyer, welche als Zengen zu vernehmen waren, zum 
Meineide verleitet. Dieſerhalb verurtheilte die hieſige 
Strafkammer heute die p. Witt zu 3 Jahren Zuchthaus 
und 4 Jahren Ehrverluſt. — Auf Veranlaſſung der Staats⸗ 
anwaltſchaft wurden geſtern zwei Beſitzer aus Ellerwald 
wegen Verdachtes der Brandſtiftung verhaftet. 

Dem Vernehmen nach liegt es in der Abſicht der Bahn⸗ 
behörde, den Bahnhof Elbing in einen Bahnhof zweiter 
Klaſſe zu verwandeln; der Bahnvorſteher 1. Kl. Herr Levin 
ar dieſem Anlaß von hier nach Neufahrwaſſer verſetzt 

erden. 
Königsberg, 30. April. Am Sonntag wurden auf einem 
Ausfluge von den Mitgliedern des hieſigen „Kreuzottervertilgungs⸗ 
Vereins“ unter Leitung des Vorſitzenden Herrn Malermeiſter 
Preuß vier zehn Kreuzottern und drei Ringelmattern 
lebend gefangen. 
— Pillau, 90. April. Morgen rückt das hier garnifonirende 
Z. Bataillon des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments von Hinderſin zu 
iner dreiwöchigen Schießübung nach Schießplatz Gruppe aus. 

Willan, 29. April. Die ſechs ſchwediſchen Matroſen, 
. beſchuldigt waren, in der Nacht vom 11. zum 12. Februar 
J. bei Gelegenheit einer Schlägerei den deutſchen Matroſen 
Hermann Schulz mittelſt gefährlicher Werkzenge derartig gemiß⸗ 
Handelt zu haben, daß in Folge deſſen der Tod des Schulz ein⸗ 
rat, find von der Königsberger Strafkammer freige- 

prochen worden, weil durch die Beweisaufnahme nicht feſt⸗ 
geſtellt werden konnte, wer bei der verhängnißvollen Schlägerei 
der Angreifer und der Angegriffene war, und wer ſich überhaupt 
an der Schlägerei betheiligt hatte. 

N. Neideuburg, 29. April. Auf Einladung des neu 
gegründeten Frauenvereins zu Soldau werden diejenigen 
Damen und Herren, welche neulich hier die „Glocke“ aufgeführt 
haben, ſich am 6. Mai mittels Extrazuges nach Soldan begeben, 
um dort gleichfalls eine Aufführung zu veranſtalten, deren Ertrag 
dem dortigen Frauenverein zufließen ſoll. 

M Oſterode, 29. April. Herr Ribitzki aus Dt. Eylan hat 
hier das Grundſtück des Herrn Heyda erworben, um darauf eine 
Ofen⸗ und Thon waarenfabrik zu errichten. 

e Goldap, 29. April. Der landwirthſchaftlich 

Kreisverein Goldap hat in Betreff der am 23. Mai hier für 
den Goldaper und Angerburger Kreis ftattfindenden Bezirks⸗ 
viehſchau beſchloſſen, von einer Prämiirung von Schafen, 
Schweinen und Geflügel Abſtand zu nehmen und ein Geſuch an 
den landwirthſchaftlichen Centralverein wegen Gewährung eines 
insloſen Darlehns zur Beſtreitung der Ausſtellungskoſten falls 
ie hieſige Vereinskaſſe dazu nicht ausreichen ſollte) zu richten. 
ils Mitglieder der Ausſtellungskommiſſion wurden die Herren 
kentier Zarniko⸗Goldap, Kaufmann Kremp und Gutsbeſitzer 
Beier Bruno . und als Feſtordner die Herren Guts⸗ 


eſitzer Bruno jun.⸗Willkaſſen und Gutsbeſitzer Blohm⸗Abrahams⸗ 
uhe gewählt. 
Memel, 30. April. Die in unſerm Nachbarorte Schwetz 
von ihrem Schwiegerſohn, dem Arbeiter Piklaps, mit einem 
Naſtrmeſſer tödtlich verwundete Frau Su dars iſt ihren Ver⸗ 
letzungen erlegen. 


H Tilſit. 30. April. Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft 
in Königsberg iſt dem Geſuche der hieſigen Kaufmannſchaft an 
die Staatsregierung um Erbauung einer Eiſen bahn von 
— it bis zur Grenze bei Langszargen und um Einleitung 
von Verhandlungen mit der ruſſiſchen Staatsregierung wegen 
Fortführung dieſer Eiſenbahn nach Tauroggen und Pradzi⸗ 
wiliſchki (oder Schaulen) beigetreten. 

\ 8 Kreis Labian, 30. April. Für die vakante Pfarrer⸗ 
ſtelle in Legitten hat die Kirchengemeinde bereits zwei mal 
Geiſtliche gewählt, die aber vom Konſiſtorium nicht beſtätigt 
n ſind, ſo daß ſich die Gemeinde genöthigt ſieht, noch eine 
dritte Wahl vorzunehmen. Gegenwärtig wird die Stelle von 
[Herrn Prediger Kelch kommiffariſch verwaltet. 


i Pr. Friedland, 30. April. Aus Anlaß der am 8. Mai 
ſtattfindenden Reichstagswahl hatten die hieſigen Anti⸗ 
ſemiten eine Verſammlung auf heute Nachmittag einberufen, 
zu welcher der antiſemitiſche Reichstagskandidat von Moſch 
und die Reichstagsabgeordneten Werner und Bindewald er⸗ 
ſchienen waren. Die Verſammlung konnte jedoch nicht ſtatt⸗ 
finden, weil fie nicht vorſchriftsmäßig angemeldet war; fie iſt 
deshalb auf Freitag dieſer Woche verlegt worden. Zu dieſem 
„Tage hat auch Ahlwardt fein Erſcheinen zugeſagt. 
} Der für Pr. Friedland auf den 8. Mai anberaumte Jahr: 
markt iſt wegen der an dieſem Tage ſtattfindenden Reichstags⸗ 
erſatzwahl auf den 7. Mai verlegt, worden. 

Allenſtein, 30. April. Das Provinzial⸗Kirchengeſang⸗ 


feſt, welches hier am 15. und 16. Mai d. J. abgehalten werden 


ſollte, wird auf das nächſte Jahr verſchoben werden. — Die 
hieſige katholiſche Gemeinde rüſtet ſich ſchon zum Empfange des 
Biſchofs von Ermland, Dr. Thiel. Derſelbe trifft Sonnabend, 
deu 19. Mai, hier ein und wird am Sonntag die Firmung vor⸗ 
nehmen. Beſonders feierlich wird ſich in dieſem Jahre der 
Fronleichn amstag geſtalten, da der Biſchof ſelbſt die Fron⸗ 
leichnamsprozeſſton abhalten wird. Erſt am 26. Mai wird Dr. 
Thiel unſere Stadt wieder verlaſſen. 


Bromberg, 39. April. Um ſich einen Gang zum Schulzen 
zu erſparen, hat ſich der Beſitzerſohn Joſef Gorski aus 
Jaroczun einer Urkundenfälſchung ſchuldig gemacht, wegen 
der er ſich heute vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten 
hatte. Von ſeinem Vater war er im Dezember v. J. auf den 
hieſigen Jahrmarkt mit einem 1!’ Jahre alten Bullen, den er 
hier verkaufen follte, geſchickt worden. Das dazu nöthige Atteſt 
‚ftelite ihm der Schulze in Jarocezyn aus. Er verkaufte den 
Bullen hier aber nicht, weshalb er zehn Tage ſpäter das Thier 
auf den Markt nach Fordon brachte. Statt nun das Atteſt 
vom Schulzen ernenern zu laſſen, veränderte er die „7“ 
des Datums in eine „19“ und trug als Transportort „Fordon“ 
ein. Das ſo gefälſchte Atteſt zeigte er auf dem Markte dem 
Gendarm Schillmann auf Befragen vor. Der Angeklagte giebt 
die Fälſchung, bei der er ſich nichts gedacht haben will, zu und 
entſchuldigt ſich wie oben angegeben. Er wurde zu 14 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. 


Makel, 29. April. Zur Feier des 50jährigen Beſtehens des 
Wirſitzer landwirthſchaftlichen Kreisvereins findet 
Mittwoch, den 27. Juni, hier eine Ausſtellung von lebenden 
Thieren, landwirthſchaftlichen Produkten und Maſchinen, verbunden 
mit einer Prämiirung und Verlooſung von Ausſtellungs⸗ 


objekten ſtatt. 
„Mogilno, 30. April. Die ſtädtiſche eee? wird bis 

ur Wahl eines neuen Bürg ermeiſters von dem Kandidaten 
der Philologie Dr. Meinhold aus Marienburg geführt 
werden. Da Herr M. bereits bei der letzten Bürgermeiſterwahl 
eine erhebliche Anzahl Stimmen auf ich vereinigt hat, jo alaubt man, 


volniſcheu Hof⸗ und der Volkspartei fort. Nachde 
die Polizei in Inowrazlaw eine polniſche Wählerverſammlung 
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e gp 30. April. Im Reichstagswahlkreiſe FZnowraz- 

law⸗Mogilno⸗Strelno dauert der Kampf 4 — 
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wegen allzu großen Tumultes auflöſen mußte, ſchloß A = 775 
Nachmittag in Mogilno der Vorſitzende die polniſche Wähler⸗ 
verſammlung ſelber, weil die Erſchienenen zu ſehr lärmten 
und tobten. Auf einer zweiten Abends in Mogilno ſtatt⸗ 
8 Verſammlung wurde mit anſehnlicher Mehrheit Propft 

awr zyniak (Hofpartei als Reichstagskandidat aufgeſtellt. 
Natürlich werden die polniſchen Volksparteiler für ihren Sonder⸗ 
kandidaten ſtimmen. 

Wirſitz, 30. April. Die Gründung einer Zuckerfabrik 
iſt nun endgiltig beſchloſſen worden. Das neue Etabliſſement 
wird auf der Feldmark Nyczichowo bei Weißenhöhe erbaut 
werdeu, und mit dem Ban ſoll möglichſt bald begonnen werden, 
ſodaß die Fabrik im nächſten Jahre ſchon in Betrieb geſetzt 
werden kann. 

II Nummelsburg, 30. April. Ein ſchwerer Un g! u ck 8 
fall ereignete ſich geſtern in dem in der Nähe der Stadt be⸗ 
legenen Lodderbruch. Drei Knaben im Alter von 7 bis 
11 Jahren weideten dort die Kühe und benutzten auf einem 
kleinen Gewäſſer einen am Ufer ſtehenden Kahn; auch den Hirten⸗ 
hund nahmen ſie mit hinein. Als dieſer plötzlich ins Waſſer 
ſprang, wollten ſie ihn wieder in den Kahn ziehen, neigten ſich 
zu ſehr auf eine Seite, jo daß der Kahm umlkippte und alle 
drei Knaben ertranken. 


A Landwirthſchaftlicher Verein Rieſenburg. 

In der Sitzung am Montag wurde zunächſt den Mitgliedern 
eröffnet, daß der Centralverein wieder litthauer Stutfüllen den 
Vereinsmitgliedern zu 2½ des Kaufpreiſes ablaſſen will. Es 
wurde von den Mitgliedern eine Anzahl Füllen beſtellt und im 
Anſchluß hieran der Wunſch ausgeſprochen, die im vorigen Jahre 
bezogenen Füllen möchten auf der diesjährigen Roſenberger 
Füllenſchau vorgeführt werden, um die Vorzüge dieſer Bezüge 
an litthauer Füllen klar vor Augen zu ſtellen. Sodann wurden 
die Mitglieder aufgefordert, die diesjährigen landwirthſchaftlichen 
Ausſtellungen recht fleißig zu beſuchen. Bei dem Punkte Be⸗ 
ſetzung von Bullenſtationen erklärten ſich trotz der jetzigen 
ungünſtigen Bedingungen die Herren Rentel⸗ Schrammen und 
Schulz⸗Dadkan bereit, einen Vereinsbullen einzuſtallen. Sodann 
wurde die Errichtung einer Eberſtation bei Herrn Pukall⸗Jacobs⸗ 
dorf endgiltig beſchloſſen. 


VBerſchiedenes. 

— Eine große Thüringer Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗ 
Ausſtellung findet vom 1. Mai bis 30. September in Erfurt 
ſtatt. Die Vielſeitigkeit, welche durch die Mitwirkung der 
umfangreichen und intereſſauten Thüringer Induſtrie, des Garten⸗ 
baues, der Landwirthſchaft, durch die aus dem ganzen dent- 
ſchen Reiche beſchickten Son derausſtellungen von Mo⸗ 
toren und Hülfs maſchinen für das Kleingewerbe, 
von Gemälden, Frauenarbeiten, Alterthümern, Raſſehunden ꝛc., 
ſich darbietet, macht einen Beſuch Erfurts, in Verbindung mit 
den Glanzpunkten des Thüringer Waldes, dies Jahr äußerſt 
lohnend und genußreich. 

— Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage werden in dem welt⸗ 
berühmten galiziſchen Salzbergwerke Wieliczka in der 
Nähe von Krakau Grubenbeſuche veranſtaltet. Der Eingang 
in das Bergwerk ſindet um 1 und 1½ Uhr Nachmittags ſtatt 
und an beiden Tagen werden glänzende Beleuchtung, brillante 
Feuerwerke ze. veranſtaltet. Der Reinertrag der für den Beſuch 
erzielten Einnahmen iſt für den Armenverein des hl. Vinzenz 
ä Paulo beſtimmt. 

— Acht Mitglieder des Vereins für Höhlen⸗Erforſchung 
ſind, wie aus Graz berichtet wird, bei der Unterſuchung der 
Luelet⸗ Höhlen bei Sonriach durch die im Innern der Höhlen 
fließenden Bäche, welche infolge der Regengüſſe angeſchwollen 
waren, von dem Ausgange abgeſchnitten worden. Sie befinden 
ſich bereits ſeit Sonnabend in den Höhlen. Zu ihrer Rettung 
hat man den Verſuch gemacht, den Waſſerzufluß abzulenken: 

— Einen verwegenen Fluchtverſuch aus dem Zucht⸗ 
haus zu Brandenburg a. H. unternahm der internationale 
Spitzbube Harden aus Amerika, welcher kürzlich vom Land⸗ 
gericht 1 Berlin zu einer mehrjährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt 
wurde, die er in der brandenburger Strafanſtalt verbüßt. 
Während der Freiſtunde am letzten Sonntag Nachmittag warf 
Harden über die mit Glasſcherben bedeckte 4 m hohe Maner des 
Zuchthaushofes unbemerkt eine Decke und ſchwang ſich dann 
nachdem er ſich dicke ſelbſtgefertigte Handſchuhe angezogen, dicht 
neben dem Militärpoſten auf die Mauer, dabei riskirend, von 
dem Poſten erſchoſſen zu werden. Dazu kam es indeſſen nicht, 
denn Harden wurde bemerkt und wieder herabgeholt. Die 
Strafe, die er für dieſen mißglückten Fluchtverſuch erhielt, beſtand 
in 30 Peit ſchenhieben, die in drei Raten, pro Tag zehn 
Hiebe, verabfolgt wurden. Ferner wurde Harden mit einem 
Bein an eine Kette gelegt, an deren anderen Ende ſich ein 
10—12 Pfund ſchwerer, mit Eiſen beſchlagener Eichenklotz befindet, 
welcher von dem Sträfling beim Verlaſſen der Zelle unter dem 
Arm getragen wird, 

— In dem Prozeß des Frhrn. v. Thüngen wegen Be 
leidigung des Reichskanzlers Grafen Caprivi iſt ein neuer 
Termin auf den 8. Mai in Berlin anberaumt worden. 

— Der frühere Bankier Maaß aus Charlottenburg, 
der ſ. Z. wegen des bekannten Bankbruches zu mehrjähriger 
Gefängnißſtrafe verurtheilt wurde, iſt vor kurzem aus der 
Strafanſtalt Plötzenſee entlaſſen worden, weil nach ärzt⸗ 
lichem Gutachten ein ferneres Verweilen Gefahr für ſein Leben 
in ſich ſchloß. 

— [Opfer des Spielteufels.] Aus Montecarlo 
wird der Selbſtmord zweier reichen Fremden telegraphirt, 
eines Ruſſen Namens Nicolaus Karaiow aus Moskau und 
einer Engländerin Namens Wattſoo. 


— Die Sperre für Schweine und Hammel, die auf 
dem Berliner Viehhofe eingeführt war, iſt zwar noch nicht auf 
gehoben, aber durch Miniſterialverfügung dahin beſchränkt 
worden, daß die Ausfuhr nach Städten mit öffentlichen 
Schlachthäuſern geſtattet worden iſt. 

— [Fleiſchfreſſende Pferde.] Bei dem Huſaren⸗ 
Regiment König Wilhelm I. (1. Rhein. Nr. 7) befand ſich vor 
einiger Zeit als Chargenpferd ein Schimmel „Gallus“, den ich 
fo ſchreibt ein bei jenem Huſaren » Regiment zur Dienſt⸗, 
leiſtung Eingezogener, als Dienſtpferd erhielt. Gallus war ein 
ebenſo eigenſinniges wie kräftiges und unmäßiges Thier. Im 
Biwak machte es ſich einmal Nachts los und fraß ganz allein 
einen Sack Hafer leer, aus dem nur einige Handvoll Hafer 
entnommen waren. Bei Tagesgrauen wurde der Diebſtahl 
bemerkt, Gallus ſtand, zwar ohne Halfter, aber mit der un⸗ 
ſchuldigſten Miene von der Welt, an ſeiner richtigen Stelle, 
5 riefen die Huſaren einſtimmig: Das hat der Gallus 
gethan; der würde auch zwei Säcke gefreſſen haben. Ein anderes 
Mal hatte ich Gallus den ganzen Tag ſcharf Pr ohne 
Gelegenheit zu finden, ihn zu tränken. Im Biwak angekommen, 


bat ich den Unteroffizier, der die Leute zum Waſſerholen führte, 


mein Pferd zu beſteigen und es ſaufen 7 laſſen. Als der Mann 
e 


ſich zurückmeldete, fragte ich ihn, wievi 
nk Eimer! Das Merkwürdigſte an dieſem edlen Schi war 
aber ſeine Liebhaberei oder vielmehr 5 für lebende 
und todte Spatzen. Mäuſe und Ratten. Ich erfuhr dies zufällig 


us getrunken habe: 


5 e 8 
1 N 


* . 
2. 1 


von einem 6 mir erzählte, 
Born eee e e er hl 
̃ eben * und N all zu un b 

damit zu füttern. Während des Manövers konnte ich keine 
Verſuche anſtellen. Wohl fraß Gallus mit großer Gier Schinken, 
Wurſt und amerikaniſches Pökelfleiſch, aber erſt in Bonn konnte 
er wieder ſeiner wahren Leidenſchaft fröhnen. Wir ſchoſſen eine 


Menge Spatzen, reichten ſie ihm flatternd und zappelnd. Gallus 


beſchnüffelte ſie einen Augenblick und verſchlang ſie dann gerade 
ſo wie ein zweibeiniger Feinſchmecker ſeine Auſtern. In derſelben 
Weiſe erquickte er ſich an lebenden oder todten Mäuſen und 
Ratten. Gallus lebt heute noch und frißt ſeine Spatzen und 
Mäuſe munter weiter. Es giebt beinahe in jedem Regiment 
ich möchte beinahe jagen, in jeder Eskadron, fleiſchfreſſende Pferde 
Man darf ſich bei ſolchen undigungen allerdings nicht an die 
Herren Regiments⸗ oder Eskadrons⸗Chefs wenden, die ſolche 
abiologiſche Studien“ durchaus nicht lieben, aber mir wurde erſt 
kürzlich wieder von einem Berliner Schwadronsgaul erzählt, der 
dermaßen auf Fleiſch verſeſſen ſei, daß er ſchon mehrmals einer 
unvorſichtigen Stallwache das Stück Fleiſch oder Speck aus dem 
Suppennapf geſtohlen habe. Dieſe Beiſpiele ließen ſich gewiß 


vermehren. 


— [Nachweis des Farbſtoffes in der Butter 3 
Eine geringe Menge Butter wird, nach einer Methode, welche 
die Pharmazeutiſche Geſellſchaft in Bordeaux ihren Mitgliedern 
angegeben hat, mit Alkohol gemiſcht, und nachdem man 2 bis 
3 Nluuten hat abſetzen laſſen, gießt man den Alkohol ab und 
verdampft über einer Weingeiſtlampe. Reine Butter ſoll keinen 
Rückſtand zurücklaſſen. Iſt Orleanfarbſtoff vorhanden, jo bleibt 
ein braunrother Rückſtand übrig, welcher auf Schwefelſäure 
blau wird; Curcuma giebt einen dunkelroſarothen Rückſtand, 
welcherßauf Zuſatz von Schwefelſäure in braun übergeht, aber 
dunkelbraun wird, wenn man Kali⸗ oder Natronkarbonat ein⸗ 
wirken läßt; Safran giebt einen rothen Niederſchlag auf Zuſatz 
von Bleiacetat, und rothe Rüben (Karotten) werden mit 
Alkali grün. 2 


Viele Leute nennen das Meer und die Alpen „ſehr nett“ 
und ein Schnäpschen „großartig“. 

„Für viele Leute iſt eine Landparthie nichts anders, als 
ein — Umweg ins Wirthshaus. | 


— — — ———— 


Neueſtes. (T. D.) 


Berlin, 1. Mai. Das Abgeordnetenhans nahm 
endgiltig die Kirchenverfaſfungenovelle mit 237 gegen 
92 Stimmen an. Dagegen ſtimmten die Nationalliberale 
und Freiſinnigen. 

* Berlin, 1. Mai. Die Kommiſſion des Ab 
geordneten hanſes hat die Regierungsvorlage ber 
treffend den Dortmund ⸗Nhein Kaual mit 12 gegen 8 
Stimmen, die Anträge der Abgg. Hammacher und 
Woyna anf Bewilligung von Theilen des Kauals mik 
16 gegen 4, bezw. 11 gegen 9 Stimmen abgelehnt. 


K Berlin, 1. Mai. Von der Maifeier iſt in den 
Straßen wenig bemerkbar. Die Polizei verhinderte die ge⸗ 
blauten Straßenaufzüge. Die Vormittags abgehaltenen 
Verſammlungen verliefen anſcheinend ruhig. Nur eine 
Auarchiſtenverſammlung iſt polizeilich aufgelöſt worden, 
als ein 22 jähriger RNeduer ſagte, er ſei alt gentto, den 
Thron zu unterſtützen, oder ihn eveutnell mit deu Waffen 
in der Haud ſlürzen. . 

Berlin, 1. Mai. Der Reichstags ⸗Abgeordnete 
Ahlwardt iſt heute von der zweiten Strafkammer des 
Landgerichts wegen Beleidigung des preußiſchen Beamten⸗ 
ſtandes zu drei Monaten Gefängnißt verurtheilt worden. 
Dem Miniſterpräſidenten und dem Juſtizminiſter wurde 
die Befuguift zur Veröffentlichung des UÜUrtheils zuge⸗ 
ſprochen. 

Es handelte ſich in dieſem Prozeß, der wiederholt die Ge⸗ 
richte beſchäftigt hatte, um eine Rede Ahlwardt's, die er am 
29. Oktober 1891 in einer Volksverſammlung in Eſſen a. Ruhr 
gehalten hat und in der er durch ſeine Ausführungen über das 
Thema des Abends: „Unſere Juſtiz“ die Geſammtheit der 
Preußiſchen Beamten und namentlich die der Juſtiz beleidigt hat. 


8 Welt, 1. Mai. Nach Meldungen aus Braila iſt dort 
am Montag während der Landung der Paſſagiere, welche am 
Morgen mit dem Localboot von Galatz ankamen, der mit Aus⸗ 
flügklern überfüllte Landungsſteg zuſammengebrochen. 60 Ber- 
ſonen konnten gerettet werden, während ſieben ertrunken find. 

: Geut, 1. Mai. In dem belgiſchen Orte Hamme 
Streifen etwa tanſend Seiler. Vereinzelte Rabe 
ftöruugen find vorgekommen, wobei zahlreiche Feuſter⸗ 
ſcheiben zertrümmert wurden. Gensdarmen find von 


answärls in Hamme eingetroffen. 

: Brüſſel, 1. Mai. Prinzeſſin Clementine, die Tochter 
des Königs, iſt ernſtlich erkrankt. Die Aerzte ſtellten einen 
ſchweren Bronchialcatarrh mit Fieber feit. 


Danzig, 1. Mai. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein.) 

Weizen (w. 745 Gr. Qu.⸗[ Mark ruſſ.⸗voln. z. Tranſit 72 
Gew.): ruhig. Termin Mai⸗Juni 1 
Umiab 100 TO. Tranſit 5 7 
int. en u. weiß a Regulirungspreis z. 


e hellbunt freien Verkehr . 108 
Trauſit hochb u. weiß 104 [Gerſte ee 130 

jyeffbunt ...} 101 . 1. (625-660 Gr.) 110 
Term z. f. V. Mai⸗Juni 134 82 15 inländiih ....| 135 
. ach e 
Regulirungspreis z. A 90 


133 Rübſen inländiſch .. 180 
Spiritus (loco pr. 10000 

a Liter %o) kontingentirt 48,00 

inländiſ cher 108 nichtkontingentirt. 28,00 


Königsberg, 1. Mai. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäft) per 10,000 Liter % loco konting. Mk. 49,25 
Brief, unkonting. Mk. 29,50 Brief, Mk. 29,00 Geld. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co in Königsberg in Br- 
Von den deutſchen Stapelplätzen wird ſchleppender Beſchäfts⸗ 

gang, aber nicht unbedeutende Umſätze gemeldet, wobei ſich Preiſe 
eben nur aufrecht erhalten konnten. — In Berlin ſchätzt man 
das abgeſetzte Quantum auf ca. 1400 Ctr., zur Hälfte Rücken⸗ 
wäſchen und zur Hälfte ſchwarzgeſchoren, zu kaum behaupteten 

reiſen. — In Königsberg haben ſich bei abwartender 

timmung und durch ſtärkere Zufuhren mitveranlaßt, Schmu 
wollen im Preiſe gedrückt, beſonders kurze, ſchwere, maſtige Stoff⸗ 
und Kammwollen, während gut conditionirte Kreuzungen ziemli 
behauptet waren; wir notiren als bezahlt von 42—45—48—50 
pro 106 Pfd. netto. 

Die diesjährigen deutſchen Wollmärkte finden in Lieg⸗ 

— und Straljund am 6. in Breslau den 8. Poſen den 12, 

ehe W. den 14., Settin den 16., Berlin den 13, 
14. und 15. Juni ſtatt; hier in Königsberg dürfte das Geſchä 
von den er mung ern bereits am 9. Juni beginnen und i 
bei der frühzeitigen ſchönen Witterung eine beſchleunigte Ein⸗ 
lieferung unſerer oſtpreußiſchen Rückenwäſchen, möglichſt vor dem 
10. ſehr erwünſcht, ie Marktkäufer bei unſerm verkleinerten 
Quantum hier nicht übermäßig lange verweilen dürfen. 


freien Verkehr 
Roggen (p. 714 Gr. Qu.⸗ 
Gew.]: unverändert. 


tember 

— Hafer loco Mk. 130—172, per Mai 154.50 
30,00 BE. 29,70, ven 
eisen feiter Roggen Teller Haftet Iehern Spleitus feste 

8 i n feſter, Hafer fe ritu . 
ebase Hide Piofen 219,15. 
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N en ER tt 
egg rere, Am 
1 elfahrtstage, den 3 t 
10 Uhr Gott W Herr Diviſtons⸗ 
Pfarrer Dr. Bra 
Sackrau. Sbnmelfahrt 10 Uhr Pfr. Diehl. 
Donnerſtag, den 5. Mai cr., immel⸗ 
ahrt: 3 Uhr nachm., Gottesdienſt im 


ethauſe zu Waldau. Schallenberg, H 


farrer. 


45 


Heute früh 8 uhr verſchied 
im Herrn nach — Sag 1 


eiden, mehrmals mit den 

heiligen Sakramenten verſehen, 

unſere 1 chen Tochter, 5 
Schweſter, chwägerin und 
Tante, im 27. Lebensjahre, 5 


Wanda Aschbergar. 


Szezuka, d. 29. April 1894. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung de am >; 
reitag, den 4. Mai cr., 8 Uhr 
ee sache 189741 


4 ae Na mittags 24 hr . 
entſchlief ſanft nach 10 wöchent⸗ 
lichem N DeEEN Leiden Mrs 1 
liebe älteſte Tochter 19078 
2 Amalie 

im 18. Lebensjahre. 

7 Um jtilles Beileid bitten 

&$randenz,d. 30. April 1894. 
Säckernebit Frau u. Kindern. W N 

Die Beerdigung findet am 
3. Mai, Nachmittags 3 a Far 
vom Trauerhauſe, Getreide> 
markt 30, aus ſtatt. 


* ee 1270 „übe Nachts, 2 
ſtarb na e ſchweren AT 
Leiden mein lieber unvergeß⸗ 
licher Mann, unſer guter; 
Vater, Bruder, Schwager und 

Onkel, der Beſitzer 19028 
ah David Henz 

. 9 52. Lebensjahre. 75 

Dieſes zeigen tiefbetrübt um 
ze stille Theilnahme bittend an 
Gr. Neuguth, 30. April 1894. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Mi 
Donnerstag, den 3. Mai, Nach⸗ 
mittags 4 uhr, vom Trauer⸗ 
ER 3 — eee 725 


Heute Nachmittag 5 Uhr 


Ei berjibieh nach langem ſchweren 


Leiden mein innigſt geliebter IE 
Gatte, unſer lieber guter Vater, 
Schwleger⸗ und Großvater und PER 
Onkel, der Beſttzer a 


a Johann Zimmermann I 


im Alter von 62 Jahren. 7 855 
ig Dieses zeigen mit der Bitte 
um ar, Theilnahme 90015 8 


rübt >“ 

W ihetmöbendh $ 
We den 28 8. April 1894. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Fi Die Beerdigung findet Mitt⸗ Wi 
woch, den 2. Mai, Nachmittags 
Gr 92 Uhr, vom Trauerhauſe aus 8 


Als Verlobte empfehlen siche 8956 
Bertha Schwarz 


Herrmann Pick 
Linowo, Kreis Graudenz. 


Aufruf an die Kriegs⸗ 
Veterauen von 187071. 


Behufs Einreichung von Maſſenpeti⸗ 
tionen an die hohen verbündeten Regie⸗ 
rungen und den hohen Reichstag um 
Gewährung eines Ehrenſoldes für die 
Kriegsveteranen von 1870/1 hat das 
1 ür Deutſchland einen 
lufruf * aſſen, um ſich an dieſer 
Petition durch Unterſchrift zu bethei⸗ 
ligen. Die Betreffenden in Thorn und 
Weſtpreußen wollen ſich bei dem Unter⸗ 


Kater wo die „ zur x 


en ausliegen, A melden. 
Thorn, den 28. April 


S. Streich, 


gerichtlich vereid. Dolmetſcher und 
Translateur der ruſſiſchen ra und 
olksanwalt, ae 
Thorn, Marienſtraße 3, 1 


ch habe mich in Pr. Fried 


land als Arzt 


niedergelaſſen. 


Dr. W. rerchland. 


— —D— — — —kũſ — — 
Dem Publikum von Rehden 
und Umgegend ſteht mein neu renovirter 


Garten und Gaſthaus 


u den 8 e zur Er⸗ 
2 u. ſ. w. 

aus a Sagen Linbtifement 
u. eibhuſaren“ b 


Gaſtwirth Treichel, 
Dorf Rehden: 


28, 9, 10 Mk. Verf. 


gu * n gest Ye RT ee ae Er R 
2 ER ER ER RR ER 2 ei 
VT 2 
3 8 ä BER 


:/Brennereibeftger Yen ammling. 


Diejenigen Herren Brennereibeſitzer Weſtpreußens, 
welche die Abſicht haben, mit Herrn Hax Eulenburg - 
amburg die Spiritusproduktion für die Campagne 
1894/95 a werden ergebenſt gebeten, am 
Sonnabend, den 5. Mai d. 33., um Nachmittags 2 Uhr, 
bei Herrn A. Seick in Graudenz zu erſcheinen. Herr 
Eulenburg wird perſönlich aunweſend ſein! 


Keibel-Fronza. v. Kries-Roggenhanſen. 
3 5 18970] 


bab-Denkndler 


aus polirtem 


Granit, Aacmot und Sandſtein, 


Cryſtallplatten 


mit unzerſtörbarer Hochglanz⸗ Politur, 
11 Neuheit!! 


empfiehlt bei großer Auswahl 


C. Matthias 


Elbing, ee 
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Hodam & Ressler, Danzig 


WMaſchinen fabrit 
(7650) empfehlen: 


„Geräuf chloſe . 
Daltutkülc, Ernftifugen 15 
ür Handbetrieb. 1 


Neueſte Conſtruktion 
bis zu 250 Liter pro Stunde leiſtend 
Vorzüglichſte Entrahmung, leichteſter 
Betrieb, billigſte Preiſe, Lieferung 

franko Bahnſtation, Aufſtellung 
durch unſere Monteure gratis. 


Fi 
Y 5 * 
JJ. re ix 
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Cigarette Nummer 26 
ist die Beste. 


100 Stück 150 Pf., 3 Stück 5 Pf., zu haben in allen beſſeren 
3 er ai — erde . 


angrien! jenhäh let Bell edern 2 f. a0 bf. 


97 5 195 0,200 1,25, 
done 
Stamm 1 . ut. 10 g. noch ab Hadan ei 


(9088) 


ohren 
NR Lebende dungen gegen Mace N pfieble 


Ank. gar. Ruf Wunſch 6 Tage 190% H. Czwiklins ki 


zeit geſtattet. 
A. Burgin, Idasheim 1 eee a 9. 


Poſt CTzeszewo, Bezirk Bromberg. 


Hlonſen, Schürzen, 
Corſelts, Tücher, 
Handſchuhe, Strümpfe, 


Victoria 
Strumpf 


Erſatz für ge e mit 


* elter Hacke, Sohle u. Spitze, 6 Paar 


agen, Manſchelten, ue tie ne Rose 
Kragen, Mahale. . bee J 


. — — 2. 


Shlipfen, Caſchenticher 


empfiehlt 19034 


Pauline Hein, 


6 Alte Straße 6. 


Dieb m head 
Kragen, Wash en 


Ehliyie, Handſchube 
Hujenträger 1. Tuſchentücher 


II. Czwiklinskt 


18137] 


Zi | Markt Nr. 9 

Waehlen e 
S hi 15 fer N Eine Parthie 
Teen, gebrauchte graue Pappen 


etwa 4 Millimeter dick, und zwar in 
runden Tafeln von ca. 85 Centimeter 
Durchmeſſer und in viereckigen Stücken 
von 45 Centimeter Breite und ½ bis 
11/4 Meter Länge, find zum Preiſe von 
Mk. 2,50 pro Centner verkäuflich. (135 


el 
t the's Buchdruckerei, 
! Guſtav Röthe's Buchdruckere 


Ae 
N gratis frage BET BE 
FF b. ee a ch 0 a 
| ben Size der Hausf tan 
Gross Alb ann 


und zur Hilfe = Geſchäft von jo gleich 

Gan Ife und dauernde Stell ung. 
erten mit eh 3 

und womöglich hotograph 

R. 456 poſtl. ee a 


der deutsch. Landwirthschaftsges. 
Königsberg i. Pr. 1892. 


unter Leitung ihres 


il 


berkstft. Sopha,2 Stil 
ef e und enge 7 
bill. z. verk. Langeſtr. 4 


elne . 
0 und Lodenhite 
Stall und Leinenmützen 


Herren und Knaben, 


guet ö 
Lofah mützen 
Nad fahrernützen 


empfiehlt in großer Auswahl und in den 
asian Bacon zu auffallend billigen 
Preiſen das Speeialgeſchäft 19031] u 


En 


2 5 abe 2. 


15 ereine, 
Versammlungen, 
Ver 8 


frre Wähle 
Vietoria- 


Schützerg’lde, 
Denn nag; den 3. Mal er., 
achmittags 6 Uhr: 


a Orden, Generalverſaumlung. 


Tagesordnung 
a) Kaſſen⸗ 350 Renifionsbericht 
b] Vorſtandswahl. 18536] 
Im Uebrigen wie in der Kurrende. 
er N 


Obuch. 


Friedrich Wilhelm Viclorld- 


Schützengilde. 
Heute ed Nachmittag 4 Uhr: 
Schießen. 


2 Minne. Turuverein. 


Mittwoch, 2. ir Abends 
172 1 Tivoli: 
. Monats- Berſammlung. 
Te Rege Betheiligung unbe⸗ 
ning erforderlich, da wichtige Te 
zur Berathung kommen. [9095 


n Krieger⸗A Verein 


Graudenz. 


Die Beerdigung des verſtorbenen 
Kameraden, Strafanſtalts ⸗Aufſehers 


Weg 1 Tu e 


tag, den 3. ts., Rahm, 4 ie 
vom e Kaſernenſtr. Nr. 1 
aus ſtatt. 10581 


2 * 
Tivoli. 
Donnerstag, den 3. Mai (Himmelfahrt) 
Großes 


Garten⸗Concert 


Anfang 5 Uhr. Entree 30 Pf. 
Nolte. 


Schützenhaus. 


N den 3. Mai: 
Großzes 


Militir⸗Contert 


von der Kapelle des 1 
ae Nr. 1 
Anfang Nachmittags 5 Abr 
Entree 30 Pf. 190911 


Schlossberg 
Donnerſtag, d. 3. Mai (Himmelfahrtstag): 


Früh-Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Art.⸗ 
Regts. 35. — Anfang 5½½ Uhr früh. — 
Entree p. Perſon 25 Pf. Brömer. 


Böslershöhe. 


Am Himmelfahrtstage; 
Erstes 


Früh⸗ Concert. 


[9062] Nolte. 


Kurth's Etablissement 


Michlau. 
Donnerstag, den 3. Mai? 


Erſtes großes 


Nilitär⸗Concert 


W Paler ar von der 1 des 
Inft.⸗Regts. Nr. 141, 
trigenten Herrn 


Anfan Sie 3 5 Uhr. 
tree 50 Bf. 50921 


„F rar" 


wozu lien einladet 
lenbaeh. 


Geſchäft betrieben wurde, auch für 


ey a. fing 5 angeinan Er 
Gerögews — : 


11 e u. 


Pensionsanzeigen. 


Möbl. Zimmer z. verm. Ae . A 


Ein möbl. Zimmer z. um. Langeſt r. 13. 2. 
Möbl. Zimmer z. verm. ere 1 
Möbl. Zimm. bill. z. verm. Amtsſtr. 7. 


Möblirtes Zimmer zu — 
Mauerſtraße 9, 1 Treppe. 190091 


Ein möbl. Zimmer zu vermiethen 
. Nr. 7, 2 Tr., vorne. 8737 


Zwei hübſch möbl. Zimmer, eventl. 
Burſchengel. u. Pferdeſtall, per 1. Juni 
zu vermiethen Marienwerderſtraße 24. 


Möbl. Wohnung, beitebend aus 
2 Zimmern, von ſof. zu vermiethen. 
Zu erfragen im Photogr.⸗ Atelier 
Marienwerderſtr. 2 (9079 
Gut möbl. Wohnung v.2—3 Zimm. 
u. Burſchengelaß, in nicht z. großer Ent⸗ 
fernung der Artill.⸗Kaſerne, . 1. Juli 
zu miethen eſucht. Off. bis ſpäteſtens 
14. Mai an die . 5 des Geſelligen 
9 unter Nr. 8962 erbeten. 
a 28 iſt eine [9058] 
Wohnung 
von 5 Zimm. nebſt Zubeh. v. 1. Oktober 
zu vermiethen. 0 5 . Nn 
E. Wohn. v. 3 Z., K. u. ſämmtl. 
1 ſofort z. 1 8 u. 23 beziehen. 
9030 Kurowski, i, Uferſtraße. 
Der von Herrn Emil Behren N ge⸗ 
miethete 


Laden nebſt Zubehör | 


in dem Hauſe des errn Albert 
Kutzner, Mauerſtraße Nr. 11, iſt vom 
1. Juni d. J. ab anderweitig zu ver⸗ 
miethen. ag ertheilt Aus⸗ 
kunft Carl Schleiff, Konkursver⸗ 
walter in Graudenz. 


. Dame Fu a Logis. 
Woche 2 Mr. te 


TREE 


Ein neuer großer Laden 


zu vermiethen in Inowrazlaw, Apo⸗ 
theke, am Markt. 186 561 


Schneidemühl, 


In der lebhafteſten Straße hende 
mühle iſt ein [8798] 


Laden nebſt Wohnung 


vom 1. Juli oder 1. 1 ab zu 
vermieth. Näh. durch G Eichſtädt 
Schneidemühl. 


Pakosch. 


Ein Laden 


in welchem mit beſtem Erfol ine ein 
Kolonialwaaren⸗, Eiſen⸗ und 1 — 
ede 
andere — außer Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft — babe nebſt 1 ender! 
Wohnung un überaus reichl. Gelaß, 
iſt per ſofort auderweitig billig zu berg 
miethen bei Moritz Lewin, Pakoſch. 


Sklad, w ktörym handel kolo- 
nialny, zelaza i wegli 2 naqlepszem 
pow odzeniem sie N takze do 
kazdego innego interesu (pröcz manu- 
fakturyjnego) sie stosujacy, z pomie- 
szkaniem i wystarezajacemi przyna- 
lezytosciami, jest natychmiast 8 
do Wydzierzawienia. 188911 

Moritz Lewin, P: Kost. 


Seebad Zoppot. 2 
FTam.⸗Penſion Bismarckſtr. 1. 
Tagespenſion 50 Mk. monatl. Einz. 
Zimm. u. Fam.⸗Wohnung billigſt. 


Danziger Stadt-Theater. 


Mittwoch. Novitätenabend. Bei ers 
mäßigten Preiſen. a Gaſtſpie 
von Clara Meyer 8 
des Hoftheaters in Berlin Niobe, 
Schwank von Ben al Niobe: 
Clara Meyer a. G. Lene Nur 
kein . Der rz Luſtſpiel von 
Moſer und Trotha. 

Dennerſtag. Nachmittags 3½ Uhr, be 
kleinen! reifen, Heimath, Schauſpze 
von Sudermann. Abends 7½ Uhr 
bei ermäßigten Preiſen. san 
Gaſtſpiel von Clara M eyer Niobe, 
Schwank von Oskar Blumenthal. 
Vorher: Nur kein Lieutenant, Luſt⸗ 
ſpiel von Moſer und Trotha. 

Die Direktion macht bekannt, da au 
den Vorſtellungen, we in der $ 

ſaiſon vom 1. bis incl. 7. Mai bei ber 

auc Preiſen ſtattfinden, unit e 

noch ausſtehende Serien⸗ und Dutzend⸗ 

. Giltigkeit haben werden. 


des Geſelli gen pro 1894 
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Die Expedition. 


.. ͤͤ Vd . k ³ . EBENE ELTERN 
TCC / c 
DER“ Sämmtlichen Exemplaren der 
heutigen Nummer liegt ein 
Proſpekt der XIV. Großen Ino⸗ 
wrazlawer Pferde⸗Berlooſung bei. 
— Der Preis des Looſes beträgt 
nur 1 Mark das Stück. 11 Looſe 
koſten nur 10 Mark. — Beſtellungen 
werden haldigſt erbeten, da Loosvorrath 
nur gering iſt. F. A. Schrader, 
Hannover, Gr. Packhofſtraße 29. 


— 


— 


Fahrplan. 


Aus Graudenz nach 

Jablonowo 6.50 10.53] 9. 0107. 20 
6.00 9.40112.43 8. 08 

5.17 9.35 

8.41 12.37 


3.017.55 
5.318 00 


Marienlg. 


In Graudenz von 


Jablonowol 9.22 — 5.02 7.39½0 36 
Laskowitz| 8.81 12.24 4.05 — 10.31 
Thorn 8.3412 75 7551 — 

Marienbg. J 9.300 — 2 7.50j11.16 


vom 1. Mai 1894 
gültig. 


(Cm 
- Hente 3 Blätter. 


werde 


der e 


gegan 


es it 
geruf 
führt 
dem 

der 

Gru 
ſchaf 
auch 
muß. 
die k 
mein 
Lan! 
aber 

nifiei 
find. 
zur 


Nein 


alfei 


fen. 
enſtr. 9 


ſtr. LE 
Fr. 13, Z. 


rgſtr. & 


tsſtr. 7. 
miethen 
9069} 


niethen 
8737 
eventl. 
I. Juni 
aße 24. 
id aus 
tiethen. 
Atelier 
(9079 


Zimm. 
er Ent⸗ 
1. Juli 
teſtens 
ſelligen 


190581 
tober 
ttka. 

ämmtf. 
ziehen. 


raße. 
nd ge⸗ 
381 


br 


mneides 
981 


ung 

ab zu 
ſtädt 
— 


L 
je ein 
15 — 
r jedes 
aaren⸗ 
Ha 
elaß, 
u ver⸗ 
koſch. 


kolo- 
pszém 
2e do 
manu - 
Jomie- 
rzyna- 

tanıo 
[8891} : 


ost. 
. 


Volle 
Einz. 


— 


ei er⸗ 
leg 
itglie 
tiobe, 


itli 6 
ſtzend⸗ 


1894 
eſigen 
on. 
n der 
ein 
Ino⸗ 
a bei. 
trägt 
Looſe 
ungen 
rrath 
der, 


29. 


Grandenz, Mittwoch] 


wer 


—— 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 60. Sitzung am 30. April. 


Das Haus nimmt die 5 der in die Kommiſſion 
zurückverwieſen geweſenen 88 6—15 (Wahlverfahren) des Geſetz⸗ 
entwurfs über die Landwirthſchaftskammern vor. Die 
Kommiſſion hat ſich über einen Vorſchlag nicht einigen können; 
auch die urſprünglichen Kommiſſions beſchlüſſe find ab⸗ 
gelehnt; dieſe werden jedoch der Berathung zu Grunde gelegt. 

Nach 8 6 der erſten Kommiſſionsvorſchläge ſind wahlberechtigt: 

1) in ſelbſtändigen Gutsbezirken die Gutseigenthümer 
(Gutspächter), 

2) in Stadt⸗ und Landgemeinden die Eigenthümer bezw. 
Pächter land⸗ oder forſtwirthſchaftlich genutzter Grundſtücke, deren 
Grundbeſitz oder deren Pachtung in der betreffenden Gemeinde 
liegt und wenigſtens den Umfang einer ſelbſtändigen Acker⸗ 
nahrung hat, oder, für den Fall rein forſtwirthſchaftlicher Be⸗ 
nutzung zu einem entſprechenden Grundſteuerreinertrag veranlagt 
iſt. Die Wahl iſt eine indirekte. 

Nach einem Antrag von Zedlitz ſoll, unter Beſeitigung des 
Privilegs der Gutsbezirke, eine Zweiklaſſen⸗Wahl eingeführt 
werden, deren erſte Abtheilung die Wähler mit dem Grundſteuer⸗ 
reinertrage bis zum Betrage der Hälfte der Geſammtſumme des 
Grundftenerreinertrages umfaßt. In jedem Wahlkreiſe find zwei 
Mitglieder, je eines von jeder Abtheilung, zu wählen. 

Auch ein Antrag Herold (Ctr.) will das Privileg der Guts⸗ 
bezirke beſeitigen und ein indirektes Dreiklaſſenwahlrecht ein⸗ 
führen nach größerem, mittlerem und kleinerem Grundbeſitz. 
Die Beträge des Grundſteuerreinertrags, nach welchem die Klaſſen 
abgegrenzt werden, beſtimmen die Satzungen. 

Nach einem Antrage v. Kardorff ſoll den Oberpräſidenten 
der Provinzen das Recht zuſtehen, unter Zuſtimmung des 
Provinzialraths in die Landwirthſchaftskammern eine Anzahl von 
Mitgliedern zu berufen, welche 25 Prozent der gewählten Mit⸗ 
glieder nicht überſteigen darf. Dieſe Mitglieder ſollen auf je 
drei Jahre ernannt werden. 

Referent Abg. Conrad⸗ Flatow berichtet über den Gang 
der erneuten Verhandlungen der Kommiſſion. Die Abſicht. ſei 
zunächſt auf möglichſte Vereinfachung des Wahlverfahrens 
gegangen. Die Schwierigkeit habe beſonders darin gelegen, daß 
man es vermeiden wollte, nur die Größe des Beſitzes für das 
Wahlrecht entſcheidend ſein zu laſſen und weil man eine 
Majoriſirung einzelner Beſitzklaſſen bei den Wahlen verhüten 
wollte. Referent ſei aber nicht in der Lage, irgend einen 
Beſchluß zur Annahme empfehlen zu können. 

Auf eine Anfrage des Präſidenten v. Köller erklärt 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (fk.): Ich habe meine Anträge aus 
der Kommiſſion wieder eingebracht. Da ich aber inzwiſchen mich 
zu überzeugen Gelegenheit hatte, daß die direkte Wahl Aus⸗ 
ſicht auf Annahme nicht hat, ziehe ich meinen Antrag zurück. 

Abg. Herold (Centr.): Zunächſt kaun ich im Namen meiner 
politiſchen Freunde die Erklärung abgeben, daß wir einſtimmig 
für die Anträge, welche meinen Namen tragen, ſtimmen werden. 
(Hört! hört! rechts.) Die wichtigſte Beſtimmung des ganzen 
Geſetzes liegt in dem Wahlparagraphen, weil von der Ver⸗ 
tretung der Kammern weſentlich ihre Thätigkeit abhängt, und 
deshalb iſt auch von allen Parteien ein ſo großes Gewicht darauf 
gelegt worden. Was zunächſt das von der Kommiſſion vorge⸗ 
ſchlagene Syſtem anlangt, ſo ſoll das nach dem Grundſteuer⸗ 
reinertrage bemeſſen werden. Der höchſte Satz ſoll ½ Prozent 
dieſes Ertrages betragen; ich bin aber überzeugt, daß es mehr 
als ½ Prozent nie werden wird. Legen wir /½ Prozent zu 
Grunde, ſo zahlt ein Beſitzer mit jährlich 50 Mark Reinertrag 
12½ Pfg., ein Beſitzer mit 500 Mark Reinertrag 1,25 Mark, 
und einer mit 5000 Mark Reinertrag 12,50 Mark. Letzterer 
zahlt alſo etwa 12 Mark mehr als der mit 50 Mark Reinertrag, 
und auf Grund dieſer 12 Mark hat er 100 mal mehr zu ſagen 
als jener. Das iſt doch ein Wahlverfahren, in welchem Rechte 
und Pflichten abſolut nicht mit einander in Einklang ſtehen, und 
es iſt kein Zweifel, daß dadurch große Unzufriedenheit hervor⸗ 
erufen wird. Selbſt die erſten beiden Beſitzer in dem ange— 
führten Beiſpiel, die doch wohl gewöhnlich beide ſelbſt hinter 
dem Pfluge hergehen, werden es nicht verſtehen können, wenn 
der eine zehn Mal ſo viel zu ſagen hat, wie der andere. Als 
Grund für dieſes Wahlrecht wird angeführt, daß die Landwirth⸗ 
ſchaft doch auf Grund und Boden beruht, und dieſer deshalb 
auch den Maßſtab für das Wahlrecht und die Beſteuerung bilden 
muß. Das iſt aber doch eine durchaus kapitaliſtiſche Auffaſſung, 
die keinen Grund für ein ſolches Wahlſyſtem abgeben kann. Bei 
meinen eigenen Vorſchlägen bin ich davon ausgegangen, daß die 
Landwirthſchaft allerdings gemeinſame Intereſſen hat, daß es 
aber doch nicht zu leugnen iſt, daß je nach den Beſitzverhält⸗ 
niſſen die praktiſchen Bedürfuiſſe zum Theil ſehr verſchiedenartig 
ſind. Dieſe Verſchiedenartigkeit muß daher auch im Wahlrecht 
zur Geltung kommen. 

Mein Antrag giebt dem Großgrundbeſitz, dem mittleren und 
kleinen Grundbeſitz eine ihrem jeweiligen Umſange in dem Wahl⸗ 
kreiſe entſprechende Vertretung. Eine Majoriſirung wird dadurch 
verhütet. Auch praktiſch erledigt ſich das Wahlverfahren nach 
meinem Antrag außerordentlich einfach. Jeder Wähler im Ur⸗ 
wahlbezirk weiß, in welche Gruppe er gehört und wo er zu 
wählen hat. Prinzipiell bin ich für das geheime Wahlverfahren. 
Aber ich habe abſichtlich die geheime Wahl in meinen Autrag 
nicht aufgenommen, weil ich weiß, daß dieſe für eine große 
Partei dieſes Hauſes unannehmbar iſt. Mein Antrag will ein 
Mitiel fein, um eine Majorität für das Geſetz zu ermöglichen. 

Abg v. Pappenheim (konſ.): Der Vorſchlag des Vor⸗ 
redners iſt uns unannehmbar, weil er zu großen Schwierigkeiten 
führen würde. Wir müſſen wünſchen, daß das Geſetz ſo einfach 
wie möglich und ſeine Faſſung möglichſt klar iſt. Wenn wir 
dem Antrage Herold nachgeben, ſo müßten wir zu einer voll⸗ 
ſtändigen nochmaligen Durchberathung des Geſetzes ſchreiten, und 
ich glaube daher, daß wir uns auf Grundlage der erſten 
Kommiſſionsbeſchlüſſe einigen können, die das Produkt ein⸗ 
gehendſter Erwägung ſind. 

Abg. von Zedlitz freikonſ.): Der Kommiſſionsbeſchluß hat 
prinzipielle und techniſche Bedenken. Er giebt nicht die Gewähr 
einer richtigen Vertretung der Landwirthſchaft in der Kammer, 
einer aktiven Betheiligung aller Landwirthe an der Wahl. Die 
Gerechtigkeit wird auch durch den Antrag Herold nicht erreicht. 
Sein Wahlſyſtem ſchafft aber auch ganz unförmliche Gebilde; in 
der Provinz Schleswig⸗Holſtein würden z. B. die Kammern 400 
Mitglieder enthalten. Der Antrag v. Kardorff, der nur eine 
Vefugniß ausſpricht, iſt keine Ausnahmebeſtimmung, ſondern ſoll 
ebenuſo gut, wie für Poſen, für alle Landestheile gelten können, 
wo das Bedürfniß vorliegt. 


Der Antrag Gamp iſt inzwiſchen eingegangen und lautet: 


§ 13a. Die Beſtimmungen der 88 9-13 können durch die 
Satzungen abgeändert werden. Für derartige Beſchlüſſe ſind 
mindeſtens zwei Drittheile der Stimmen erforderlich. Sie be⸗ 
dürfen zu ihrer Giltigkeit der königlichen Genehmigung. 
Miniſter von Heyden: Es beſteht doch einmal die Noth⸗ 
wendigkeit, wenn man die Landwirthſchaft organiſiren will, ſich 
für ein Wahlſyſtem zu entſcheiden, und da glaube ich, werden 
Sie bei genauer kuteung doch zu dem Schluß kommen, daß, wie 
lch ſchon bei der erſten Leſung ausführte, die Konſtruktion des 
Wahlrechts in der Regierungsvorlage die einfachſte iſt, denn von 
allein, was man bisher vorgebracht hat, iſt meines Erachtens 


Zweites Blatt. D er Ge ſell 


nichts einfacher als die Regierungsvorlage, und was man an 
dieſer auszuſetzen hatte, iſt in jenen Vorſchlägen nur zum Theil 
verbeſſert, dafür aber manches hier wieder verſchlechtert worden. 
Die Regierung war bei dieſer Vorlage vor die ſchwierige Auf⸗ 
abe geſtellt, einmal die Pächter zu berückſichtigen als wichtigen 
Theil des landwirthſchaftlichen Berufs, ſodann aber auch das 
verſchiedene Schwergewicht der einzelnen Beſitzer nicht außer Acht 
zu laſſen. Ich kann nur konſtatiren, daß die große Mehrheit 
der Mitglieder des Hauſes darüber einig iſt, daß bei der zu 
ſchaffenden Agitation das indirekte Wahlrecht dem direkten vor⸗ 
zuziehen iſt. Nun hat der Abg. Herold ſeinen Antrag eingebracht. 
Wir wiſſen ja aber, daß die Landwirthſchaftskammern nur ſo 
lange Erſprießliches leiſten können, als die Anzahl der Mit⸗ 
glieder derſelben auf ein mäßiges und die Bedürfniſſe nicht über⸗ 
ſteigendes Maß beſchränkt bleibt. Nach dieſem Antrag aber 
würde die Sache viel zu komplizirt werden. Man wirft der Re⸗ 
gierungsvorlage vor, daß ſie in manchen Gegenden den Groß⸗ 
grundbeſitz, in anderen wiederum den Kleingrundbeſitz zu ſehr 
begünſtigt. Iſt das der Fall, ſo entſpricht es aber auch den 
wirthſchaftlichen Verhältniſſen in den betreffenden Gegenden. 
Die Verſuche, zu einem anderen Modus zu kommen, als er in 
der Regierungsvorlage vorgeſchlagen iſt, werden nach meiner 
Ueberzeugung ſcheitern. 

Abg. vom Heede (ntl.): Es wird jo dargeſtellt, als ob man 
ſich in der Kommiſſion die größte Mühe bezüglich des Wahlrechts 
gegeben hätte. Die Rechte hat aber nicht den Schatten einer 
Konzeſſion gemacht. (Sehr richtig! links. Widerſpruch rechts.) 
Wenn Sie wenigſtens nicht die Landwirthſchaftskammern obliga⸗ 
toriſch gemacht, dann würde unſere Stellung zu der Vorlage 
eine andere ſein. (Lachen rechts.) Es iſt zweifelhaft, ob dieſe 
ganze Diskuſſion über das Wahlrecht die Bedeutung verdient, 
die ihr beigelegt wird. Man möge das Wahlrecht geſtalten, wie 
man will, das wird auf die Zuſammenſetzung der Kammern 
keinen großen Einfluß haben, es wird immer der Großgrundbeſitz 
im Vordergrund ſtehen, wie auch bei den Handelskammern, wo 
das gleiche Wahlrecht herrſcht, die größeren Firmen im Vorder⸗ 
grunde ſtehen. Nach dem jetzigen Kommiſſionsvorſchlage würden 
in der Rheinprovinz neun Zehntel aller Grundbeſitzer vom Wahl⸗ 
recht ausgeſchloſſen werden. In der Rheinprovinz ſind bis zu 
100 Hektar 125000 Beſitzer, in Pommern nur 25000, mit über 
1000 Hektar kommen in der ganzen Monarchie 315, davon in 
Pommern 354, in Poſen 314 (Hört, Hört !), in der Rheinprovinz 
nur 6 Beſitzer vor. Der Nachtheil des Antrags Herold liegt in 
der indirekten Wahl. Der Antrag Herold hat noch einen ferneren 
Nachtheil, indem er einzelne Gruppen von vornherein bilden 
will, auſtatt, wie es richtiger wäre, die Dreiklaſſentheilung inner⸗ 
halb des geſammten Grundſteuerreinertrages vorzunehmen. 
Trotzdem ſieht eine Anzahl meiner Freunde in dem Antrage 
Herold noch allenfalls eine Unterlage für die Verſtändigung. Im 
allgemeinen aber ſtehen wir noch immer auf dem Standpunkte, 
daß die Wahl am beſten durch die Kreistage erfolgt. Außerdem 
wollen wir, daß die Landwirthſchaftskammern ſelbſt über die 
Einzelheiten des Wahlrechts beſtimmen, damit die Eigenthümlich⸗ 
keiten jeder Provinz gewahrt werden. 

Abg. v. Mendel⸗Steinfels (konſ.) tritt für die Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe ein. Er meint: Unſer Bauer fürchtet ſich gar nicht ſo 
vor dem Großgrundbeſitzer. Den Gegenſatz ſuchen diejenigen 
künſtlich hervorzubringen, die ein politiſches Intereſſe daran 
haben während der Wahlen (ſehr richtig! rechts). Die Kommiſſions⸗ 
vorſchläge haben thatſächlich gleiche Luft und gleiches Licht zwiſchen 
Groß⸗ und Kleingrundbeſitz vertheilt. Wir wollen die Agitation 
von den Landwirthſchaftskammern fernhalten, und dieſen Zweck 
haben die Beſchlüſſe der Kommiſſion. Zu dem Antrag Gamp 
heute Stellung zu nehmen, iſt ſehr ſchwer, doch würde es uns 
vielleicht möglich ſein, denſelben in der dritten Leſung zu berück⸗ 
ſichtigen. Meine Fraktion hat jedoch dazu noch keine Stellung 
genommen. (Beifall rechts). 

Abg. Rickert (Freiſ. Vgg.) verzichtet aufs Wort, da eine 
weitere Erörterung heute zwecklos ſei. 

Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.) führt aus, daß die Konſervativen 
ſich bemüht hätten, den Kleingrundbeſitz möglichſt zu berück⸗ 
ſichtigen. 

Abg. Sattler (ul.) erklärt, daß die Nattonalliberalen gegen 
die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtimmen würden, weil durch dieſelben 
eine unerträgliche Bevor zugung des Großgrund⸗ 
beſitzes zu Stande komme. Man könne doch nicht ſagen, daß 
derjenige, der mehr Grundſteuerreinertrag habe, größere land: 
wirthſchaftliche Intereſſen habe. Die Konſervativen hätten die 
Gelegenheit der nochmaligen Kommiſſionsüberweiſung nicht be⸗ 
nützt, um eine Einigung zu erzielen. Sie würden aber vielleicht 
dazu bereit ſein, wenn ſie einſähen, daß dieſe Sache eine Mehr⸗ 
heitsfrage ſei. Die Nationalliberalen würden ferner für den 
Antrag Kardorff ſtimmen. 

Die Debatte wird nunmehr geſchloſſen. 

Der Antrag Herold zu Abi. 1 des § 6 (aktives Wahlrecht) 
bezüglich der wahlberechtigten Perſonen wird gegen die Stimmen 
des Centrums abgelehnt. Alsdann wird über den erſten Ab⸗ 
ſatz in der Kommiſſionsfaſſung abgeſtimmt. Die Abſtimmung 
bleibt zweifelhaft. Bei der Auszählung ergiebt ſich die Ab⸗ 
lehnung des 1. Abfſatzes mit 184 gegen 144 Stimmen. Dafür 
ſtimmten geſchloſſen die Konſervativen, die Polen und vom Cen⸗ 
trum die Abgg. Frhr. v. Loe, Prinz Arenberg, Graf Hoensbroech, 
v. Strombeck, Dr. Rintelen und Kehler. 

Die Abſtimmung über den ganzen 8 6 geftaltet ſich ebenſo. 
Das Reſultat iſt, daß ſowohl die Kommiſſions⸗ 
faſſung als auch die Regierungsvorlage abge⸗ 
lehnt ſind. 

1 v. Kardorff (freik.) zieht hierauf feinen Antrag (8 7a) 
zurück. 

Zu 8 7 (paſſives Wahlrecht) wird zunächſt ein Antrag des 
Grafen Hoensbroech angenommen, danach aber der 8 7 in jeder 
Form abgelehnt. 

Bei $ 8 (in jedem Wahlbezirk find in der Regel zwei Mit⸗ 
glieder zu wählen) motivirt zunächſt 

Abg. vom Heede (mtl.) kurz feinen Antrag mit Rückſicht auf 
den Intereſſengegenſatz zwiſchen Groß⸗ und Kleinbeſitz. 


Abg. v. Buch (konſ.) bemerkt demgegenüber, daß ein Gegen⸗ 
ſatz zwiſchen Groß⸗ und Kleingrundbeſitz nicht beſtehe. Wer 
einen ſolchen behaupte, wolle ihn aus politiſchen Gründen 
N 5 Landwirthſchaft hineinwerfen. (Beifall rechts. Unruhe 
inks. 

„Abg. Sattler (ul.): Den Vorwurf, daß wir den Gegenſatz 
zwiſchen dem Klein⸗ und Großgrundbeſitz aus politischen Gründen 
hineintragen wollen, müſſen wir aufs entſchiedenſte zurückweiſen. 
In unſerer Partei ſitzen doch auch zahlreiche Landwirthe. 
(Lachen rechts.) Uns Gründe unterzuſchieben, die wir nicht gelten 
laſſen wollen, fällt unter diejenige Charakteriſirung, welche einſt 
Frhr. v. Heeremann auf eine ähnliche Inſinuation gab: Erſtens 
iſt es unparlamentariſch, zweitens iſt es nicht geſchehen, drittens 
verbitte ich es mir aufs eutſchiedenſte. (Beifall links.) 


Der Antrag vom Heede wird angenommen, indem ſich 
unter der Heiterkeit des Hauſes auch die Konſervativen dafür 
erheben. — Als es aber zur Abſtimmung über den 8 8 in der 
Kommiſſionsfaſſung mit dem Abänderungsantrage vom Heede 
kommt, erhebt ſich nur die Rechte dafür, ſo daß der Paragraph 

anz gefallen iſt. Abg. Herold zieht nach dem Reſultat der 
3 Ye Abſtimmungen ſeine ſämmtlichen weiteren Anträge 
zurück. 


a en ͤ— — 


2. Mai 1894. 
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Die 88 9— 14, 27a und 28 werden wie die früheren SS gegen 
die Stimmen der Rechten abgelehnt, ſo daß alſo auch der An⸗ 
trag Gamp gegen ſtandslos geworden iſt. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag (dritte Berathung der Novelle zur 
evangeliſchen Kirchenverfaſſung, kleinere Vorlagen, Antrag Ring 
auf Abänderung der Kreisordnung). 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 1. Mai. 

— Die diesjährigen Manöver der dritten Diviſion 
finden dem Vernehmen nach in dem Gelände zwiſchen Plathe, 
Daber, Nörenberg, Märk. Friedland, Tempelburg, Reinfeld, Labes, 
Regenwalde ſtatt, und zwar die Brigademanöver in dem weſt⸗ 
lichen, die Diviſionsmanöver in dem öſtlichen Theile dieſes Be⸗ 
zirkes. Das Gelände um Dramburg, wo im vorigen Jahre 
ein Brigadeexerzieren ftattgefunden hat, ſoll möglichſt geſchont 
werden. 

— Einen Beweis dafür, was für Summen jährlich die 
Regulirung der Weichſel bezw. die Inſtand haltung der 
Dämme verſchlingt, liefern die Materialien, welche die Strom⸗ 
bau verwaltung in Danzig jetzt vergiebt. Die Abtheilung 
Pieckel (umfaſſend Nogat⸗ und Weichſelbezirk) braucht nicht 
weniger als 4000 Kubikmeter Faſchinen, 200000 Buhnenpfähle, 
2000 Pflaſterpfähle und 400 Kubikmeter Sinkſtückſteine und 
groben Kies. Noch mehr braucht jedoch die Strecke Dir ſchau 
bis Mündung Neufähr, jedenfalls die dem Eiſe am ſchwerſten 
ausgeſetzte Strecke. Trotzdem in dieſem Jahre der Eisgang 
ſchwach geweſen iſt und durch das Arbeiten der Eisbrecher viele 
Gefahr beſeitigt iſt, werden zur Beſeitigung von angerichteten 
Schäden folgende Mengen von Materialien gebraucht 12000 
Kubikmeter Faſchinen, 220000 Buhnenpfähle, 8000 Pflaſterpfähle 
und 520 Kubikmeter grober Kies und Sinkſtückſteine. 

— In verſchiedenen Provinzialblättern war vor einigen 
Tagen in einer Beſprechung der für das Paßweſen geltenden 
Vorſchriften angeführt, daß für das Viſum des ruſſiſchen Konſulats, 
mit welchem die zu Reiſen nach Rußland beſtimmten Auslands⸗ 
päſſe verſehen ſein müſſen, 1 Mark 65 Pf. Gebühren zu ent⸗ 
richten ſeien. Dem gegenüber ſei zur Vermeidung ſpäterer 
Enttäuſchungen der Intereſſenten bemerkt, daß dieſe Gebühr 
en 1, Januar d. Is. ab neben den Portokoſten 4 Mk. 90 Pf. 
eträgt. 

— In gemeinſchaftlicher Berathung des Konſiſtoriums und 
des Provinzial⸗Synodal⸗Vorſtandes ſind als die geeignetſte Zeit 
für den jährlichen Zuſammentritt der Kreis-Synoden, ſofern 
nicht beſondere Verhältniſſe eine Ausnahme von der Regel be⸗ 
gründen, die Monate September, Oktober und November be⸗ 
ſtimmt worden. 

— Am Himmelfahrtstage wird in den evangeliſchen Kirchen 
Weſtpreußens eine Kollekte für den weſtpreußiſchen 
e eee der Guſtav Adolf⸗Stiftung abgehalten 
werden. 

— Die Kurperioden für ſkrophulöſe Kinder in der 
Prinz⸗ und Prinzeß⸗Wilhelm⸗Kinderheilſtätte zu In owrazla w 
ſind in dieſem Jahre auf die Zeiten: vom 15. Mai bis 25. Juni, 
vom 30. Juui bis 10. Auguſt, vom 16. Auguſt bis 26. September 
feſtgeſetzt. Eltern, Pfleger, Vormünder, Vereine und Korporationen, 
welche die Aufnahme von Kindern in die Kinderheilſtätte 
wünſchen, wollen ſich ſchriftlich an den Königlichen Bergrath 
Herrn Beſſer zu Inowrazlaw wenden, welcher die näheren 
Aufnahmebedingungen mittheilen wird. In der erſten und 
dritten Kurperiode hat der Herr Landeshauptmann Freiſtellen 
in der Kinderheilſtätte zu vergeben. Anträge auf Verleihung 
derſelben ſind ebenfalls an Herrn Bergrath Beſſer zu richten. 

— Für die Gemeinde Bohnſack im Kreiſe Danziger 
Niederung iſt der Hofbeſitzer Arthur Maaker zum Gemeinde⸗ 
vorſteher gewählt und beſtätigt worden. Zum Amtsvorſteher 
iſt der Hofbeſitzer Peter Riedler zu Bürgenwieſen im Kreiſe 
Danziger Niederung ernannt worden. 

—“ Die im Kreiſe Marienburg belegenen Gemeinden 
Lecklau und Schönwieſe ſind zu einem Gemeindebezirk unter 
dem Namen Schönwieſe vereinigt worden. 

— Verſetzt find: Die Ober ⸗Kontrol⸗Aſſiſtenten Reitzke 
aus Bütow und Krappe aus Daber als Hauptamts⸗Aſſiſtenten 
nach Danzig und Neufahrwaſſer, der Hauptamts-Aſſiſtent 
Roſocha von Neufahrwaſſer nach Danzig, der berittene Steuer⸗ 
Aufſeher Falcke von Löbau und der Steueraufſeher für die 
Zuckerſteuer Krauſe von Melno als Grenzaufſeher für die 
Zollabfertigung nach Danzig und Neufahrwaſſer, der Grenz⸗Auf⸗ 
jeher Heitzwebel von Leibitſch und der Steuer ⸗Aufſeher 
Staeder von Dt. Eylau als Grenz⸗Aufſeher nach Neufahr⸗ 
waſſer, der Grenz⸗Aufſeher Schimmelpfennig von Bartnicka 
als Grenz⸗Aufſeher für die Zollabfertigung nach Neufahrwaſſer, 
der Steuer » Aufjeher Hein von Pr. Stargard als Grenz⸗Auf⸗ 
ſeher für die Zollabfertigung nach Danzig, der Stener⸗Aufſeher 
Sploeſteter von Lubichow nach Pr. Stargard. g 

— Verſetzt find: der Amtsgerichtsrath Löbker in Küſtrin 
als Landgerichtsrath an das Landgericht in Landsberg a. W. 
und der Amtsrichter Bus el lo in Kempen an das Amtsgericht I 
in Berlin. ä 

— Dem Gerichts aſſeſſor Otto Skoniecki aus Danzig iſt 
zum Zweck ſeines Uebertritts zur Provinzialverwaltung die nach⸗ 
geſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt worden. 

„— Der Regierungs⸗Baumeiſter Wichert in Goldap iſt als 
Kreisbaninſpektor daſelbſt angeſtellt worden. 

— Der Stationsaſſiſtent Hochfeld in Danzig iſt zum 
Kanzliſten ernannt, der Stationsvorſteher 1. Klaſſe Kauffmann 
in Allenſtein nach Stolp, Stationsvorſteher Römi ſch von 
Güldenboden nach Brieſen, Stationsaſſiſtent Weiß II. als 
Stationsaufſeher von Marienburg nach Güldenboden verſetzt. 

— Dem Thierarzt Wilhelm Ruſt zu Marienburg iſt die von 
ihm bisher kommiſſariſch verwaltete Kreis⸗Thierarztſtelle für den 
Kreis Marienburg definitiv verliehen worden. 

— Dem Realgymnaſial⸗Oberlehrer a. D., Profeſſor Olck zu 
n iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen 
worden. 

— Der augenblicklich in Danzig gaſtirenden Hofſchauſpielerin 
Frau Klara Meyer iſt der herzoglich anhaltiſche Verdienſtorden 
für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen worden. 

B Grandenz⸗Strasburger Greuze, 29. April. Der Rothe 
lauf unter den Schweinen beginnt in unſerer Gegend wieder 
ſeuchenartig aufzutreten. Einzelne Fälle von Erkrankungen ſind 
auch den ganzen Winter hindurch vorgekommen. Es iſt das kein 
Wunder, wenn man ſieht, wie leichtfertig mit den Kadavern der 
gefallenen Thiere bezw. den Abfällen umgegangen wird. — Vor 
einigen Tagen iſt in Gr. Partenſchin ein ſchwarzer, der Toll⸗ 
wuth verdächtiger Hund erſchoſſen worden, nachdem er ver⸗ 
ſchiedene andere Hunde gebiſſen hatte. Der Kreisthierarzt aus 
Graudenz hat durch Unterſuchung beſtätigt, daß der Hund 
wirklich toll geweſen iſt. Die gebiſſenen Hunde ſind zwar noch 
geſund; jedoch ſind Vorkehrungen getroffen worden, daß durch ſie 
kein Unheil angerichtet werden kann. 


K Thorn, 30. April. Hier tritt, wie ſchon kurz mitgetheil 
in nächſter Zeit ein ſelbſtthätiger Pegel in Wirtſamkeit. 
Bei der hierzu erforderlichen Ausbaggerung wurden viele eiſerne 
Kuaeln aus dem Weichſelbette zu Tage gefördert, die aus den 
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vielen Belagerungen, die unſere 
hunderten erlitten hat, herrühren. 
e Brieſen, 29. April. Bei der ſoeben beendeten Frühjahrs⸗ 
körung ſind in unſerem Kreiſe 32 Bullen angekört worden. 
— Die ruſſiſche Unterthanin Barbara Zarembski beweiſt eine 
rührende Anhänglichkeit an Preußen. In kurzer Zeit dreimal 
aus gewieſen, iſt fie zum vierten Male wieder zurückgekehrt. 
Jetzt iſt ihr hinter Schloß und Riegel Gelegenheit gegeben, über 
die Ungaſtlichkeit des von ihr ſo bevorzugten Landes nachzudenken. 


Strasburg, 29. April. Die Bilanz der hieſigen Bank, e. G 
m. u. H. für das Jahr 1893 erweiſt als Aktiva 264005 Mk. in 
Wechſeln, 649 Mk. rückſtändige Koſten, 3491 Mk. Baarbeſtand, 
9337 Mk. Immobilien; als Paſſiva 64746 Mk. Geſchäftsguthaben, 
175 370 Mk. Depoſiten, 52 Mk. zuviel gezahlte Koſten, 500 Mk. 
Bankſchulden, 27140 Mk. Reſervefonds, 3312 Mk. Spezialreſerve, 
220 Mk. Dubioſa, 1961 Mk. vorauserhobene Zinſen, 4181 Mk. 
Reingewinn. Am Schluſſe 1893 betrug die Zahl der Genoſſen 
200. — Der Voranſchlag der Einnahmen und Ausgaben des 
Kreiſes Strasburg für das Rechnungsjahr 1894/95 iſt auf 
207 455 Mk. feſtgeſetzt. 

E Gollub, 30. April. Die hieſige Schützengilde hielt 
Sonnabend ihre General⸗Verſamm kung ab, in welcher der 
Vorſtand auf ein weiteres Jahr gewählt wurde. Zum Vorſitzen⸗ 
den wurde Herr Dampfſchneidemühlenverwalter Bielefeld, zum 
Schriftführer Herr Zimmermeiſter Kopitzki, zum Kaſſirer Herr 
Lehrer Geyer und zu Beiſitzern die Herren Strylewicz und 
Bürgermeiſter Meinhardt gewählt. Die Gilde beſteht ſeit nahe⸗ 
zu 40 Jahren, zählt zur Zeit 42 Mitglieder und erfreut ſich 
eines ſtetigen Aufſchwunges. 

Neumark, 29. April. (D. Z.) In der heutigen General⸗ 
verſammlung des Vorſchußvereins gab der Vorſitzende des 
Aufſichtraths, Herr Hauptmann Schall, den Geſchäftsbericht 
über das 30. Betriebsjahr des Vereins. Darnach haben die 
wenig günſtige Ernte des abgelaufenen Jahres und die niedrigen 
Preiſe für landwirthſchaftliche Produkte erſchwerend auf den 
Geſchäftsgang gewirkt. Abzahlungen auf gewährte Darlehen 
waren nur wenig und in geringeren Beträgen zu erreichen, aber 
auch die Inanſpruchnahme neuer Kredite war nur mäßig. Das 
Ergebniß des Geſchäftsjahres iſt dem des Vorjahres faſt gleich. 
Es betrug der Umſatz 6960874 Mark, der Gewinn 26361 Mk. 
Die Mitglieder erhielten 6½ Proz. Dividende. — Als Deputirte 
zum diesjährigen Verbandstage in Neiden burg wurden 
die Herren Kontroleur Schleſinger und Hauptmann Schall, als 
deren Stellvertreter die Herren Kreisausſchußſekretär Liedke und 
Thierarzt Willert gewählt. 

§ Rieſenburg, 29. April. Der hieſige, erſt ſeit einigen 
Jahren beſtehende landwirthſchaftliche Kreisverein ent⸗ 
wickelt ſich trotz der ihm von vielen Seiten entgegengebrachten 
Lauheit recht erfreulich. Treu ſeinem Prinzip, mit äußerſt ge⸗ 
ringem Nutzen zu arbeiten, ſucht er ſeinen Mitgliedern deren 
Bedarf an Dünge⸗ und Futtermitteln, Sämereien, Maſchinen ꝛc. 
zum billigſten Tagespreiſe zu verſchaffen. Daß dieſe Bemühun⸗ 
gen endlich auch in weiteren Kreiſen anerkannt werden, zeigt 
die Entwickelung des diesjährigen Geſchäfts des Vereins. So 
weit ſich bis jetzt vorausſehen läßt, wird aus dem jetzt zu Ende 
gehenden Geſchäftsjahr dem Verein ein Reingewinn von faſt 
5000 Mk. verbleiben. 

Gr. Krebs, 29. April. Ein großes Feuer wüthete in der 
vergangenen Nacht in dem Nachbardorfe Littſchen und legte 
in kurzer Zeit, begünſtigt von dem ſtarken Winde, drei Wohn⸗ 
häuſer und eine Scheune in Aſche. Die Abgebrannten ſind 
unbemittelte Eigenthümer und haben alle nur das nackte Leben 
retten können; ſämmtliches Mobiliar iſt ihnen verbrannt. Die 
Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch unbekannt. 


1 Aus dem Kreiſe Schwetz, 29. April. Der Maikäfer 
tritt in unſerm Kreiſe ſeit einigen Tagen ſo zahlreich auf, daß 
eine arge Verwüſtung an den Bäumen zu befürchten iſt. Zum 
Glück ſind einſtweilen die Nächte ziemlich kalt, ſodaß man am 
frühen Morgen die Käfer von den Bäumchen herabſchütteln und 
den Hühnern vorwerfen oder ſie ſonſtwie vernichten kann. Der 
warme April hat überhaupt ſchon viel Ungeziefer erweckt. In 
der Obſtbaumſchule tritt die kleine Nonnenraupe ſehr zahlreich 
auf. Vielen Veredelungen ſind ſchon die Blattaugen ausgefreſſen, 
ehe ſie völlig ausgetrieben haben. 

x Aus dem Kreiſe Flatow, 30. April. Von der weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Synode ſind zu den kirchlichen Bauten 
für die Pfarrei Soßnow 1000 Mark geſpendet worden. — 
Das im Zempelkowoer Walde errichtete Dampfſägewerk iſt 
nunmehr in Betrieb geſetzt. — Der auf den 8. Mai feſtgeſetzte 
Jahrmarkt in Zempelburg iſt wegen der an dieſem Tage 


Stadt in den früheren gahr⸗ 
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Der Zimmergeſelle Wandel 

aus Thorn wird auch in eigenem In⸗ 
tereſſe dringend erſucht, feine 
Adreſſe ſofort an Gaſtwirth Schmidt 
in Fordon einſenden zu wollen. [8077 


= | 
Großer Ausverkauf! 
Wegen gänzlicher Aufgabe des Ge⸗ 
ſchäfts verkaufe ſämmtl. Putzartikel, 
als Spitzen, Band, Blumen, Federn 
u. ſ. w., ſowie die neueſten u. modernſten 
garnirten und ungarnirten Hüte, 
u jedem nur annehmbaren Preiſe, um 
ſchleunigſt damit zu räumen. 190871 


H. Böhnke, Neuenburg, 
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Schweizerfabrik., genau regulirt: 
Silber⸗Remtr., Goldrand Mk. 13. 
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rg 75 ſchwevere 2 7 1 . 

0. 7 ochſleitue 95 16. 5 „ 

Anker⸗ m ochſeine „ 20. Einfache Hackmaſchine 
o. „ mm. Sprungbd. „Ascania nova 


1/3 Chronomt. „ 25. bis 2½ Meter 

Verlangt Katal. Hunderte von An⸗ Arbeitsbreite 

erkennungen. Sende portofrei. (2086 
Gottl. Hoffmann, St. Gallen. 


Künſtliche Zähne, 
Plombiren ze. 


Doctor of Dental Surgerg 
Johannes Kniewel 
1.Deutichland u. i. Amerika appr. Zahnarzt 


Marienburg, gauben 2 
Graudenzer 


Delikatess - Sauerkohl 


in Bordeaux hat jedes Quantum billigſt 
abzugeben [9059] 


C. F. Piechottka. 
eie, runde, 
Miederuuger Bohnen 
(Schabeln) hat zur Saat jedes Duan- 


Vorzüg! 
Einrichtungen. 


Für Nervenleiden 


empfehle 


19057 
C. F. Piechottka. 
Ein 2ſpänniger, noch ſehr gut erhalt. 
Ei Nen 
iſt preisw. 3. verk. Oberthornerſtr. 11. 


Preiſen. 


bunden iſt, theile dies ung 


vollendet hat. Der Beifall fteigerte ſich von Lied zu Lied, und 
die Zoppoter beglückwünſchten ſich zu der Abſicht der Konzert⸗ 
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das Geſchäft iſt eröffnet. 

Wer Erſparniſſe in der Landwirthſchaft machen will, der trete de 
deutſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗ Verbande bei. 5 l 
Da Acquiſiteure und Agenten nicht für unſern Verband reifen, jo bitten 
wir auf dieſem Wege um Beitritts⸗ Erklärungen. — Wer nicht anderweitig ge⸗ 
eſäumt der Direktion, Breslau, Tauengienſtraße 62 a, 

: eitritt bei derſelben. 2 : ’ 
„ Das weitere Gedeihen des Verbandes hängt allein von der Mit: 

hilfe der Landwirthe ab. 


Für den Verwaltungsrath 
des Oſtdeutſchen Hagel - Derfinerungs - Berbandes, 


von Wallenberg-Pachaly - Sc 
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Hackmaſchine „Germania“ 


für Getreide und Rüben, in allen 
Spurbreiten bis 4 Meter. 


Ausführl. Druckſachen fend. wir auf Verlangen 
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Ait Continen und Gnfmicthe |" 
Cigarren 


in guter Qualität und zu ſehr billigen 


D. Balzer. 
Cigarren⸗Spezial⸗Geſchäft 
Herrenſtr. Grandenz Herrenſtrxz & 
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. Reichstagswahl auf den 20. Mai verlegt. — In 
oßnow iſt die Diphtheritis unter den Kindern ausgebrochen. 
Oberkirchenrath hat den Evangeliſchen 
von Radawnitz auf Bitten des hieſigen Gemeindekirchenrathes 
300 Mk. und der Vorſtand der Provinzialſynode 100 Mk. zur 
Anſchaffung von Glocken bewilligt. Der hieſige Gemeinde⸗ 
kirchenrath hat auch der Kirchengemeinde Battrow 100 Mark 
überwieſen zur Reparatur der dortigen Kirche. 


8 Aus der Tuchler Haide, 29. April. Die Poſtſtraße 
von Iwitz nach Halteſtelle Linden buſch ſoll in eine Lehm⸗ 
chauſſee umgewandelt werden, wodurch einem allgemein em⸗ 
pfundenen Bedürfniß Rechnung getragen wird. 

Zoppot, 30. April. Der geſtrige herrliche Frühlingstag 
belebte Zoppot wie zur Zeit der Saiſon. Außer verſchiedenen 
Extrazügen, die eingelegt werden mußten, um den Verkehr von 
Danzig hierher und nach Oliva zu bewältigen, rollten ganze 
Reihen Equipagen nach dem Kurhauſe herunter, und die Thal⸗ 
mühle war beſucht, wie zur Sommerzeit. — Abends hatte ſich 
die beſte Geſellſchaft Zoppots im Kurſaale verſammelt, um dem 
erſten Auftreten einer jungen Sängerin, der Sopraniſtin Fräulein 
Margot Brandt, einem Kinde unſerer Provinz, beizuwohnen, 
welche ſoeben auf der Berliner Hochſchule ihre Ausbildung 


Der Evangelif 


ſängerin, ſich hier dauernd als Geſanglehrerin niederzulaſſen. 


* Neuſtadt, 30. April. Heute Vormittag rückte der erſte 
Wallfahrtszug aus Oliva, dem ſich Theilnehmer aus 
benachtbarten Kirchſpielen anſchloſſen, hier in feierlicher Prozeſſion 
ein, nachdem die Wallfahrer ſchon vor dem Thore der Stadt 
in üblicher Weiſe begrüßt waren. Heute und morgen finden 
Prozeſſionen nach den Kapellenſtationen ſtatt. Es iſt eine 
ſeltene Erſcheinung, daß der Wald an dem erſten Ablaßfeſte 
bereits im ſchönſten Frühlingsgrün praugt. Morgen treffen 
ſchon die großen Wallfahrtsſchaaren aus dem Berenter, Kart⸗ 
häuſer, Putziger und Neuſtädter Kreiſe zum Himmelfahrtsablaß 
ein, an welchem ſich 10—15 Tauſend Pilger hier einzufinden 
pflegen. 

d. Labiau, 29. April. An Schlachtgebühren aus dem hieſigen 
Schlachthauſe ſind im vergangenen Etatsjahre 6830 Mk. 
eingenommen. — Der Haushaltsetat für 1894/95 ſchließt 
in Einnahme und Ausgabe mit rund 54050 Mk. ab. Zur Auf⸗ 
bringung dieſer Summe werden im nächſten Wirthſchaftsjahr er⸗ 
hoben werden 100 Prozent zur Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbe⸗ 
ſteuer und 500 Prozent zur Einkommenſteuer. Bemerkt ſei noch, 
daß die zukünftigen Kommunalſteuern 30 Prozent weniger be⸗ 
tragen als im Etatsjahr 1893,94, in dem Labiau die zweit⸗ 
höchſten Kommunalabgaben von allen Städten Oſtpreußens zu 
zahlen hatte. — Zum Bau des neuen Schnlhauſes beab⸗ 
ſichtigt die Stadt 10000 Mk., welche durch Anleihe aufzubringen 
ſind, beizuſteuern. 

b Heiligenbeil, 30. April. Unentgeltliche Unterſuchung 
und ärztliche Behandlung erkrankter Hausthiere findet in dieſem 
Jahre wieder an der hieſigen Landwirthſchaftsſchule 
ſtatt, und zwar am 5. und 9. Mai, 2., 16. und 30. Juni. — Dem 
Kaufmann Budnik in Bladiau iſt auf einen Gummiſtempel 
mit gewölbter Druckfläche ein Gebrauchsmuſter ertheilt. — Unſere 
jetzt 19 Mitglieder zählende Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
hat im abgelaufenen Geſchäftsjahr einen Reingewinn von 
3232 Mark erzielt; die Geſchäfts⸗ und Beſitzantheile der Genoſſen 
erreichen die Höhe von 2027 Mk., die Hypotheken 60000 Mark. 
Aktiva und Paſſiva ſchließen mit 67 621 Mk. ab. 

Biſchofſtein, 29. April. Vorgeſtern Nachmittag war die 
zehnjährige Tochter des Beſitzers Kahlki aus Klacken dorf 
damit beſchäftigt, am Teiche verſchiedene Hausgeräthe abzuſcheuern. 
Dabei ſtürzte das Kind von dem ſchmalen, ſich nach vorne 
neigenden Steg ins Waſſer und ertrank. 

R Kroue a. d. B., 29. April. Der hieſige Spar⸗ und 
Kreditverein hat nach der in der letzten Generalverſammlung 
bekannt gegebenen Rohbilanz pro 1. Quartal 94 einen um 
28 733 Mk. höheren Abſchluß als im Vorjahr erzielt, da die 
Einnahme und Ausgabe mit 268173 Mk. abſchließt. Der Verein 
zählte bei Beginn des neuen Geſchäftsjahres 135 Mitglieder. 

X Inowrazlaw, 30. April. Das hieſige Schützenhaus 
iſt für den Preis von 10500 Mk. in den Beſitz des Herrn Stadt“ 
rath Ewald übergegangen. 

Schönlanke, 30. April. Auf dem hart an der Stadt ge⸗ 
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Molkerei Elbing empfiehlt 
ſehr preiswerthen (1952 


Weinkäſe 


zu 10 und 5 Big. per Stück, 


mmelkäſe 
zu 5 P 


per Stück. Ä 
Bielewertäufer erhalten Rabatt. 
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Briefordner 
aller Syſteme, N 
giſtrator. Soenneckens Briefordner, 
Biblorhaptes, Mereur Briefordner 
(Syſtem Shannon), empfehle für 1,75, 
auf Brett für 2,50 Mk., ſehr praktiſch. 


Touriſtentaſchen 
Couriertaſchen für Herren u. Damen, 
Feldflaſchen, Neiſetoſſer und Reiſe⸗ 
taſchen, Handtgaſche 
Trinkbecher, B. ö 
notentaſchen, Hängematten f. Kinder 
und Erwachſene, empfiehlt billigſt 

aschke, Herrenſtr. 5/6. 


N 268828 


3 chelkechel 


5 2 kauft und 8 n 2 
& Gustav Schulz. 2 
zan 


En gros & detail 


I Träger]! 


2 aller Normalprofile, 
Bauſchienen, Säulen, Feuſter, 
Wellblech, Gl 


vollſtändige Feldbahnen 


zu Kauf und Miethe, Radſätze, 
Räder, Laſchen, Schrauben, 
Lagermetall und Schienen - Nägel. 
J. Moses, Bromberg, 
Comtoir und Lager: Gammſtraßei8. 
öhrenlager u. Maſchinengeſch. 


Graue Haare 


erhalten eine prachtvolle, echte, nicht 105 
hell⸗ oder 1 
aturfarbe d. unſer 8 . e 
Orig.⸗Präparat „Crinin“, Preis 3 Mk. 
Her ke En 
erlin, Wi 


li 


| Verſchiedenes. 555 

— Der Kaiſer und die Kaiſerin von Japan haben 
am 9. März in Tokio das Feſt der ſilbernen Hochzeit in 
feierlicher Weiſe begangen. Aus allen Theilen der Welt waren 
Glückwünſche eingetroffen, u. a. auch vom deutſchen Kaiſer, 
dem kaiſerlichen Paar von Oeſterreich ze. Nachmittags fand eine 
große Truppenbeſichtigung ſtatt, an welcher gegen 11000 Soldaten 
aller Waffengattungen theilnahmen. Um halb 7 Uhr Abends 
war Hoftafel, zu welcher ſämmtliche Miſſionschefs mit ihren 
Frauen geladen waren. Hierauf fand Cercle und dann großer 
Empfang ſtatt. Die Gäſte verſammelten ſich in dem mit märchen⸗ 
hafter Pracht ausgeſtatteten Thronſaal, woſelbſt nach dem Er⸗ 
ſcheinen des kaiſerlichen Paars vier altjapaniſche Muſikſtücke und 
Tänze ausgeführt wurden. Die Tänze boten ein überaus 
maleriſches Bild dar. Jeder der Gäſte erhielt zum Andenken an 
das Feſt eine ſilberne Statuette oder Bonbonniere zum Geſchenk. 


— Der Scharfrichter Reindel aus Magdeburg, der 
Scharfrichter für das Gebiet der preußiſchen Monarchie, 
wird in Kurzem die hundertſte Hinrichtung vollziehen. 
Friedrich Reindel vollendet in wenigen Monaten ſein ſieb zigſtes 
Lebensjahr. Sein Auftreten iſt ſehr beſcheiden und nach 
den landläufigen Vorſtellungen, die ſich das Publikum von 
einem Manne ſeines Gewerbes macht, würde wohl Niemand den 
Scharfrichter in ihm vermuthen. Für die Hinrichtung eines 
Verbrechers erhält, wie neulich ſchon erwähnt, Reindel 100 Mk. 
neben den perſönlichen Tagegeldern von 10 Mark. Die Gehilfen 
erhalten an Tagegeldern je 7,50 Mark und, ebenſo wie ihr Herr, 
freie Eiſenbahnfahrt dritter Klaſſe. Als Gehilfen hat Reindel 
einen Bruder, zwei Söhne und einen Schwiegerſohn. Reindel 
führt über ſeine Thätigkeit ſorgfältig Buch und ſchreibt nach 
jeder Hinrichtung die empfangenen Eindrücke nieder. Die letzte 
Enthauptung hat er in Bromberg vorgenommen; es war die 
achtundneunzigſte. Da inzwiſchen wieder verſchiedene 
Todesurtheile gefällt worden ſind, dürfte in ſeinem Regiſter die 
Zahl Hundert in kürzeſter Friſt voll werden. Unter den Hin⸗ 
gerichteten befanden ſich acht Frauen. Zwei Mal vollzog Reindel 
eine Doppel⸗, ein Mal eine dreifache Hinrichtung, dieſe in 21 
Minuten. Die Kürze der Zeit erklärt ſich dadurch, daß Reindel 
das früher üblich geweſene Anſchnallen des Delinquenten an 
Block und Bank nicht mehr vornehmen läßt. Das Richtbeil iſt 
vor etwa 50 Jahren von einem Dorfſchmied in der Altmark 
angefertigt worden. Mit dieſem Beil hat ſowohl Reindel wie 
ſein im Jahre 1874 verſtorbener Bruder und Amtsvorgänger 
alle Hinrichtungen vollzogen. 


— Eine Erbſchaft von 50000 Mk. iſt den deutſchen 
Friedensvereinen von Seiten einer hochherzigen Dame aus 
Bayern zugefallen. Dieſes Kapital ſoll von dem Friedens⸗ 
bureau in Bern, das bereits Korporationsrechte beſitzt, ver⸗ 
waltet werden. Die Geſchwiſter der Dame haben zu dieſem 
Zwecke eine beſondere Stiftung angeordnet, deren Zinſen den 
deutſchen Friedensvereinen und dem Internationalen Friedens⸗ 
bureau zu Gute kommen. Dies iſt der erſte praktiſche Erfolg, 
den die Friedensvereine zu verzeichnen haben und die Stiftung 
iſt die erſte der Art auf dem europäiſchen Feſtlande. 

— Ein einjährig⸗ freiwilliger Krankenwärter 
dient gegenwärtig im Spandauer Garniſonlazareth ſein Jahr 
ab. Es iſt ein aus Weſtpreußen gebürtiger Mennonit, deſſen 
Religion den Krieg bekanntlich verwirft. 

— Aus Warſchau wird uns berichtet: Eine Aktien⸗ 
geſellſchaft in Warſch au will eine große Eiſengießerei 
erbauen, in welcher die neueſten techniſchen Erfindungen ver⸗ 
wendet werden ſollen. In der Fabrik ſollen namentlich Dampf⸗ 
keſſel hergeſtellt werden. — Es ſchweben gegenwärtig Ver⸗ 
handlungen mit deutſchen Unternehmern, um in Warſchau 
elektriſche Beleuchtung und in Verbindung damit eine 
elektriſche Straßen bahn einzurichten. 

— In der Nähe von Simferopol haben Bergrutſche 
ſtattgefunden. Ein großes Haus und 4 Bauernhütten wurden 
verſchüttet, 2 Menſchen dabei getödtet und mehrere verletzt. 


5 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenilber 
— nicht verantwortlich. 


N 3 giebt theurer parfümirte, es giebt luxurföſer 
verpackte Seifen, aber qualitativ beſſere und 
wirkſamere zur Erlangung eines ſchönen 
Teints als Doering's Seife mit der Eule 
giebt es entſchieden nicht. Für nur 40 Pf. 


kann man dieſe ausgezeichnete Seife überall kaufen. 


—— ph ee er” — 


Schindeldeckerei 
von Meyer Segall, Tauroggen 
b. Tilſit (Rußland) legt Schindeldächer 
unter Garantie billigſt. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt auch Herr Otto Büttner 
in Dirſchau. [8225 


Wicke, Lupinen, Buchweizen 
Hafer, große und kleine Gerſte 
Rothklee, Thimotheum — 


ſowie andere Sämereien, empfiehlt 


billigſt | C. F. Piechottka. 


W. Neumann 
Lauenburg Pyr. 
4 Dampfſägewerke Bi 
BVlangeſchäft W 
2 5 empfiehlt 98 
Kiel, Bauhälzer, Bohlen 
Bretter und eaten WE 
Eichen, Birken Bohlen! 
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eiſeſchienen, Lowren, 


Neue Pianines 350 Mark neu- 
kreuzsait, Starke Eisenconstr. gr. Ton- 
fülle, inschw. o. Nussb.-Ausstatt., unter 
hr. sehr. Gar, Illustr. Catal. 


dunkelbraune] zrat. u. franco. 1. Theilzahlungen, 


Parfume ygiönigque — gegründet 1820 — 
elmſtraße 5. 1572200 Berlin V 8 120. 
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e Schloßteichſt 


1 
. Jessner, Speciafarzt f. Hautkrankheiten, Köniz 


Kueippfuts und Naturheilanftalt _ 
Ostseebad Brösen bei Neufahrwaſſer⸗Danzig. 


| it dieſer Art am Meeresſtrande! Herrliche See u. Wald: 
kunt Sorgfa 2 — individualiſirende Behandlung! Vorzügliche 

Heilerfolge! Proſpecte gratis und franco durch den Beſitzer Her- 
mann Kulling oder den Badearzt Dr. med. H. Moeser. 


Curort Teplitz-Schönau 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
alkalisch-salinische Thermen 23-37 R). Curgebrauch un- 
unterbrochen während des ganzen Jahres, 25 (4940) 

Hervorragend durch seine unübertroffene W nr gegen 
Gicht, Rheumatismus. Lähmungen, Neuralgien und andere 
Nerven krankheiten: von glänzendem Erfelge bei Nachkrank- 
heiten aus Schuss- und Hieb wunden, nach Knochenbrüchen 
bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen. 

Alle Auskünfte ertheilen und Wohnunzsbestellungen be- 
sorgen: für Teplitz das Bäderinspeetorat in Teplitz, für Schönau 
das Bürgermeisteramt in Schönau. 


Ostseebad Stolpmünde i. F. 


Hafenplatz — nahe Laub⸗ und Nadelwälder — ſchönſter Strand — kräf⸗ 
tigſter Wellenſchlag. Billige Wohnung. Ermäßigte Saiſonbillets v. 
Stat. d; Oſtb. at ſkrophul. u. nervöſen ranken ſowie Reconval. empf. 

e i 


Nübereglusfunft erheilt [6432] Die Bade-Direetion. 


engen Bad Lobenstein. .„.asoa 
503 Meter über See. . kn 15. Mai bis 15. Oktbr. 
Gebirgskurort und Sommerfrische in reizender, waldreicher Saalegegend. 
Heilmittel: Stahlquelle zu Trink- und Badekuren. — Vorzügliche Moor- 
bäder. — Kiefernadel-, Sool-, Sand-, Dampfbäder. — Kaltwasserheilanstalt. 
— Inhalationen. — le physikalischen Heilmethoden. — Terrainkurort. 
Hauptheilanzeigen: Blutarmuth, fehlerhafte Blutmischung, chron. 
Rheumatismen und Gicht, Frauenkrankheiten, chronische Catarrhe der 
Respirationsorgane, Nervenleiden, Cireulationsstörungen etc. — Billige Bäder 
und Wohnungspreise.— Prospecte und AuskünftedurchdieBadedireetion. 


| Sftfechnd Zoppot. 


Saiſon vom 15. Juni bis 1. Oktober. 


4 Reizende Lage. Milder 3 Schattige Promenaden und Parks? 
am Strande. Kalte und warme See- Sool⸗, Eiſen⸗ ꝛc. Bäder und Douchen. 
Baſſerleitung. Gasbeleuchtung. Sommer ⸗ Theater. Großer Seeſteg. 
Dampfer⸗Verbindung über See. Großes elegantes Kurhaus. Elektriſche 
Beleuchtung des Kurgartens ꝛe. äglich Konzerte der Kurkapelle. 

Reunions, Gondelfahrten ꝛc. 1893 Badefreguenz 7000 Perſonen. 
Gute und billige Wohnungen. Neue, auf das eleganteſte eingerichtete 
Kolonnaden, welche ca. 2000 Perſonen Schutz gegen Regen und Unwetter 
gewähren können. Proſpekte verſendet und Auskunft ertheilt 18834] 


Die Bade ⸗ Direktion. 


Die National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſelſchafti. Stettin 
beleiht unter günſtigen Bedingungen ſtädtiſche wie ländliche Grundſtücke. Für 
Communen, Kirchengemeinden und Genoſſenſchaften vermitteln wir Sparkaſſen⸗ 


gelder. General⸗Agentur Danzig, Hopfengaſſe 95. 
4939) Uhsadel & Lieran. 
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Die unterzeichneten Vertreter dieſer älteſten u. größten deutſchen 
Lebensverſicherungsanſtalt empfehlen ſich zur Vermittelung von Ver⸗ 
ſicherungen und erbieten ſich zu jeder gewünſchten Auskunft. 

Biron, „ Heitmann, F. W. Nawrotzki, 

Grandenz. Graudenz. Chriſtburg Wpr. 
Theodor Seidler, Progymnaſiallehrer in Neumark. 
©. v. Preetz mann, Culmſee. Max Vogler, Brieſen 
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Holländische Oualitäts-Cigarren. 


berühmt und beliebt durch ihre Güte und w Preiswürdigkeit. 

Beſonders beliebte Marken: Sport pro Mille . . ME 30,— 

Ksquisitos pro Mille. Mk. 34,— Mein Liebling p. Mile „ 45,— 

aatschappij pro Wille „ 39— Cuba Manilla pro Mile „ 44,— 

Ä Sortiment vorſtehender Marken zum Durchſchnittspreis. Bei Abnahme 
von 600 Stück franco Zuſendung. - a 584 

Holländ. Rauchtabak 10 Pfd.⸗Poſtpacket Mk. 4,50, 6,30 und 9,00. 


Wüsing & Brückmann Cigarren- und Tabak-Fabriken 
Orsoy an der holländiſchen Grenze. 


Wohne jetzt: Groß aße 1, 127 


r. 


* 


— 
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berühmte heisse, 
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geheilt. Ich litt ſchon als junges Mädchen, hauptſächlich im Herbſt und Winter, 
an aſthmatiſchen Anfällen, verbunden mit ſtarkem Katarrh. Seitdem ich vor 
einigen Jahren an Influenza erkrankte, trat das Leiden mit jedem Fahre ſchlimmer 
auf und brachte ich es trotz mehrwöchentlichem Aufenthalt im Jichtenwalde 
während des ganzen vorigen Jahres zu keinem Wohlbefinden. Das Aſthma 
trat bisweilen ſo ſtark auf, daß ich auf der Straße oft ſtehen bleiben mußte; ich 
pbörte fortwährendes, pfeifendes und ſingendes Geräuſch w 2 
auf der Bruſt. Nachts hatte ich keinen oder doch ſehr 

ſchlechten Schlaf, da ich weder auf dem Rücken, noch auf; 
der rechten oder linken Seite dauernd liegen konnte. Ich 
fürchtete mich ordentlich vor dem Zubettegehen. — Durch 

das viele Huſten und Auswerfen war ich to ſchwach ge? 
worden, daß mir die geringſte Bewegung ſchwer wurde. 
Die Kur des Herrn Paul Weidhaas in Niederlößnitz 
a bei Dresden, Hoheſtraße, ſchlug ſofort an. Schon nach 
wenigen Tagen löſte ſich der Schleim leicht, ich konnte 
einige Stunden auf der rechten Seite ſchlafen und erwachte 
ren Nachdem im Januar vorigen Jahres nach einer i 
ſtarken ſeeliſchen Aufregung das Leiden nochmals auf: 
getreten, aber auch ſchnell bekämpft war, fühle ich mich 

von meinem ca. 30 Jahre beſtehenden Aſthmaleiden durch 
die Kur des 1 Herrn vollſtändig befreit. Fran 
Maria Laskows ky, Königsberg, hint. Roßgart. 48, 2. Etg. ie 


Die Fleiſcherei und Wurſt⸗Fabrik 
Gegründet 1848. von 5 Gegründet 1848 


Ferdinand Glaubitz 


En gros. 5—6 Herrenſtraße 5—6 En detail. 
empfiehlt vorzügliche Braten von nur Jagen Ochſen, Tränkkälbern, Hammeln 
und Schweinen, ſowie ihren großen Vorkath von geräncherten chinken 
urſt, Speck, Schmalz, Talg u. f. w. in feinfler Qualität. 4 

NB. Beſtellungen werden ſchuell und prompt effeetnirt, (4988) 


[Garniſonſtadt Weſtpreuß. 0 5 
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verkauft om. Birkenau b. Tauer. 


Centralfeuer⸗Gewehr 


Cal. 16. Patent⸗Rohre, links Choko, 
gut ſchießend, zwei Jahre geführt, für 
die Hälfte des Koſtenpreiſes zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 8859 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Eine Fachwerkſcheune 


zum Abbruch, ſehr gut erhalten, 81“ l., 
35˙ br., 16° h., ſowie eine Lucht'ſche 


Torfpreſſe 


für Dampfbetrieb, eine Unterilp'ſche] Ref 


Strtofielplanzlonmaichine 
Roßwerk 


ſtelle billigſt zum Verkauf. 186921 
Dix, Koeln Wpr. 


Eine braune Stute 


mit Bläß, 4 Jahre alt, iſt am 28. April 
entlaufen. Es wird gebeten, von dem 


Aufenthalt derſelben mich ſofort in 


Kenntniß zu ſetzen. 18978 
Beſitzer Strobel, Bruchnowo 
bei Culmſee. 


Velauntmachung. 


Donnerſtag, den 17. d. Mts. 
Nachmittags 4 lihr, ſollen [9027] 5 


4 überzählige Aderpferde 


und 8 Stück von ſchönen Remonten ab⸗ 

ſtammende Saug füllen 

ee eee gegen Baarzahlung 

erkauft werden. 
: Pr. Mark Opr., den 1. Mai 1894. 
Königliche 5 

Remonte⸗ Depot ⸗Adminiſtration. 
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@eschäfls-u.Grund- 
stücks-Verkäufe 
und Pachtungen. 


Gutspacht-Geſuch. 


Ein Gut von ca. 500 Morg. gutem 
Boden wird von mir in Oſt⸗ od. Weſt⸗ 
preußen aus erſter Hand zu pachten 

eſucht. Offerten werd. briefl. mit Auf⸗ 
chrift Nr. 9055 durch die Exped. des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Suche ein flottes 


Colonialw.⸗ u. Deſtill.⸗Geſch. 


mit Ausſchank ꝛc. p. ſofort od. ſp. pacht⸗ 
weiſe od. käufl. zu übernehm. Meld. w. 
brfl. u. Nr. 8635 a. d. Exp. d. Geſ. erb 


Ein flottes Colonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft in einer Kreis⸗ —— 
m⸗ 
ſtändehalber ſofort zum Verkauf. Mel⸗ 
dungen werd. briefl. m. Aufſch. Nr. 9014 
an die Expedition des Geſelligen erbet. 
In einer Stadt Weſt⸗ oder Oſt⸗ 
preußens wird ein gutgehendes 


Vierverlagsgeſchäft 


zu kaufen oder zu pachten geſucht oder 
es wird um Mittheilung gebeten, wo 
ein ſolches zu begründen, ſich rentiren 
würde. Meld. w. brfl. mit Aufichr. Nr. 
8995 a. d. Exp. d. Geſ. erbet. 


* 12 4 > * 
Eine flotte Bätkerei 
auf dem Lande iſt ſofort unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu verpachten. 
Beſitzer derſelben iſt gern bereit, die⸗ 
ſelbe gemeinſchaftlich zu betreiben und 
können ſich daher auch unverheirathete 
Bäcker melden, die gerne ſelbſtſtändig 
werden wollen. a 

Offerten werd. unt. Nr. 8840 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Conditorei⸗Grundſtück 
iſt in einer Weichſelſtadt mit voller 
Einrichtung und e von 
155 billig z. verkaufen od. zu verpachten. 
uskunft ertheilt L. Schultz, Mewe. 
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Geſchäfts⸗Verkauf. 


= Mein jeit über 30 Jahren 
| betriebenes Papier⸗Geſchäft, 
verbunden mit Buchbinderei, 
in beſter Geſchäftslage, beab⸗ 
ſichtige ich im Ganzen oder 
getrennt zu verkaufen. 
Danzig, Langgaſſe 43. 
B. J. Gaebel. 
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Krug⸗Verpachtung. 


Die Krugwirthſchaft in der An⸗ 
ſiedelung Brachlin, Kreis Schwetz, mit 
etwa 24 Morgen Acker und 3 Morgen 
Wieſe ſoll vom 1. Juli cr. ab auf ſechs 
Jahre meiſtbietend Auſtedler werden. 
Bedingungen: Anſiedler muß der 
Konfeſſton der Anſiedler angehören, 
N 1000 Mk. Nachzuweiſ. 
Vermögen 4000 Mk., davon können in 
Wirthſchafts⸗ und Kruginventar 2000 
Mk. nachgewieſen werden. Genauere 
Auskunft ertheilt die unterzeichnete 
Gutsverwa f | 
Angebote bis zum 15. Mai * 4 en 
ſind. 88 978 erfolgt nach dem Er⸗ 
meſſen des Präſtdenten der Anſiedelungs⸗ 
Silat on 
Fiskali 
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> Geſchäftsverkauf. | 


Eile Fru 


ng, bei der verſchloſſene M 


655 Poſen. a 
che Gutsverwaltung Brach lin. Belgard a. Perf. 
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Ein größeres Materialwaaren⸗ 
und Deſtillations ⸗Geſchäft, mit 
Bäckerei verbunden, iſt krankheitshalber 
ſofort oder ſpäter abzutreten. Die Ge⸗ 


bände ſind neu; das Inventar in beſtem 
8 e. ur Uebernahme gehören 
0—40000 Mark. Adreſſen unter 7606 


an die Danziger Zeitung in Danzig. 


Ich bin Willens, meine in einer 
Kreisſtadt belegene [8881 


BWäckerei 


mit ſämmtl. Zubehör u. Ladeneinrichtung 

. verpachten, v. ſogl., od auch etwas 
pater. u erfragen b. Pawlowski, 
Schlochau. 


In e. ſehr lebhaften Kreis⸗, Garni⸗ 
ſon⸗, Gymnaſial⸗ u. Landgerichtsſtadt 
iſt das älteſte Hotel, verbund m. feiner 
eſtauration u. ſehr lebhaft. Reiſenden⸗ 
verkehr, von ſof. unt. den beſten Be⸗ 
dingungen zu verpachten. Zur Ueber⸗ 
nahme gehören 3—4000 Mk. Aus⸗ 
kunft ertheilt Herr Jul ius Herr 185 = b 9 

7. 


in Allenſtein. 


Materialw.⸗ u. Schank⸗Geſchäft 


mit flotter Reſtauration, an belebteſter 
Ecke einer kleineren Weichſelſtadt, ver 
bald oder ſpäter ju verfaufen. Zur 
Uebernahme einſchl. Waarenlager 7- 
bis 10000 Mk. erforderlich. Meldung. 
werd. briefl. mit Aufſchr. Nr. 8878 an 
die Exvedition des Geſelligen erb. 


Eine obergährige 


Brauerei 


mit Land und Bierverlag iſt krankheits⸗ 
halber preisw. zu verkauf. Gefl. Off. w. 
unter Nr. 8721 an die Exped. d. Geſ. erb 


Mahl zu. Schrotgang) 

m. Cylinder, Regulator, 
dec. nebſt Wohngebäuden 
u. ca. 4 M. Acker, d. a. d. St. gel., 8 
jof. freih. verk. Anzahl. 2000-3000 Mk. 
A. Höft, Mühleubeſ., Jaſtrow Wpr. 


Eine kleine 


Paſſer⸗ und Windmühle 


zu verpachten. ic 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 

schrift Nr. 9048 durch die Expedit. des 

Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Eine gut gehende Stellmacherei iſt 


weg. Krankh. d. Beſitzers v. ſogl. od. ſpät. 


z. verkaufen. Meldg. briefl. unter Nr. 
8743 an die Exped. d. Geſelligen erbet. 
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Für Gutskäufer 
22 beachtenswerth. = 


1. Rittergut in Weſtpr., gut. Geg., 
2273 Mrg. incl. 250 Mrg. Wieſen, 
(größtenth. am Fluß, d. d. Gut zu 2 be⸗ 
grenzt), 220 Mrg. Wald m gt. Wuchs, 
Stang.⸗ u. kl. Bauholz, 3,4 M. v. Kreisſt. 
u. Bahn, (Hauptroute Königsb.⸗Berlin) 
m. r. g., maſſ., rothged. Gebd., herrſch. 
Wohnh. m. Souterrain, Acker: c. 900 M. 
ſandig., doch gut gem. Roggenb., c. 900 
Mrg. vorz. mild Rüben- u. Weizenbd., 
Ausſaat: 410 Mg. Weiz. u. Rogg. 200 
M. Rothklee. Invent.: 1 g. Pf. (Deck⸗ 
hengſt u. Mutkterſtut.) 8 Füll., 55 H. 
Vieh 350 Schafe, Dampfdreſchmaſch., 
Drill⸗, Schrot-, Mäbmasch., herrſch. Wag. 
ꝛc., will Beſitzer umſtändeh. unt. Land⸗ 
ſchaftstaxe f. d. . aber abjol. feſt. 
Pr. v. 216000 M. m. 50000 M. b. Anz., 

bei recht gut. Hyp. in 2 Poſt. verk. 

2. Ritterg. i. Wſtpr., 996 Mrg., 
Rübeng., m. 40 Mrg. Fluß⸗ u. 10 Mrg. 
Feldwieſ., 35 M. Wald, 6 M. Torf, un⸗ 
mittelb. a. Kreisſt. u. Bahn, Acker: mild. 
Weizenb., Geb. u., m. hochherrſch. Wohnh., 
Invent.: 16 Arb.⸗, 3 Luxuspf., 26 Kühe, 
1 Stier, 17 Jungv., 4 Ochſ., 350 Schafe, 
Dampfdr.⸗, Drillmaſch. ꝛc., Ansſ.: 285 
M. Winter., 50 M. Zuckerrüb., 70 Gerite, 
60 Haf., 50 Gemenge, 30 Erbſ., 20 Luz., 
80 Kart., 40 Lup., 120 Klee, Hyp. feſt in 2 
Poſt. erbtheilungsh. f. 204000 M. m. 

Mk. Anzahl. z. verkauf. d. > 
R. Zaeriner, Königsberg i. Pr., 
Münzſtr. 1. [9043] 

Von Käufern berechne 
Proviſion, falls ein durch mich nachge⸗ 
wieſenes Gut gekauft wird, SR 


Mein in Königl. Rehwalde, Kreis 
Graudenz, 1 km von der Chauſſee und 
ca. 3 km von der Bahn entfernt, beleg. 


Grundſtück 


mit 48 Hektar 2 Ar 60 Quadratmeter 
Flächeninhalt und 960 Mark (Neun⸗ 
hundertſechszig Mark) Grundſteuer⸗ 
Reinertrag, iſt im Ganzen oder getheilt 
zu verkaufen. Bodenverhältniſſe vor⸗ 
üglich, ſchöne Wieſen, Torfſtich. Neben 
den alten Gebäuden von mir gebaute 
neue Wirthſchaftsgebäude und beſtein⸗ 
gerichtetes, maſſives Wohnhaus. 
Große Ausſaat, guter Saatenſtand; 
lebendes und todtes Inventar komplett. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. [8625 
Auf Wunſch können auch Renten⸗ 
güter gebildet werden. a 
Reflektanten wollen ſich an mich wend. 
Max Meyer, Brieſen Weſtpr. 


Wegen Uebernahme eines anderen 
Grundſtücks will ich mein 180711 


N 990 
Grundſtück 
in Rapendorf bei Güldenboden, 40 
Hektar (Ackerland und Wieſen) groß, 
mit guten Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, ſowie vollſtänd. Inventarium, 
entweder verk 7 oder verpachten. 
Rapen dorf (Kreis Pr. Holland). 
E. Klein. 


Das Mitergul Jeseritz 


Kreis Belgard, 697 ha groß, mit 3742 
ark Grundſteuerreinertrag, unweit 
der Bahnſtation Groß Rambin belegen, 
iſt zum 1. Juli 1894 zu verpachten 
durch — 3 ne en, ven 
ur echtsanwa oeppel in 
218240 
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Ein günſtig an Chauſſee u. nahe Kreis⸗ 
zer gelegenes Rentengut von 323 
orgen mit Inventar, Saaten und 
guten Gebäuden, iſt mit 8— 10000 Mark 
an einen tüchtigen Landwirth zu ver⸗ 
kaufen. Adreſſen unter 722 an G. L. 
Daube & Co., Danzig, erbeten. 


Ein Rentengut 


36 Morgen groß, 3 Klm. von Bromber 
oll mit Inventar wegen Todesfa 
chleuuigſt verkauft werden. 190131 

Manke, Jagdſchütz b. Bromberg. 


Freiwilliger Verkauf. 


Die Beſitzung des Herrn Stanis⸗ 
laus Jeſionowski in Nawra bei 
Neumark, beſtehend aus ca. 240 Morg. 
vorzügliche Ländereien mit ſchönen 
Saaten, (Wohn⸗ u. Wirtbichaftsgebäude 
in gutem Zuſtande, lebendes und todtes 
Inventar komplett) beabſichtigen Unter⸗ 
zeichnete im Ganzen oder in Parzellen 
zu verkaufen. Hierzu iſt ein Termin auf 


Montag, den 7. Mai 1894, 


Vormittags 10 Uhr, 

an Ort und Stelle anberaumt und laden 
Käufer mit dem Bemerken ergebenſt 
ein, daß die Verkaufsbedingungen 
pünitig geſtellt, indem Kaufgelderreſte 
ängere Zeit bei 5 Prozent geſtundet 
bleiben. | 

Otto Bormann, Dt. Eylau. 

Saul Sass, Guttſtadt. 


Noch nie dageweſen! 


1) Ein im Orte alleiniger Krug mit 
12 Mrg. Gartenland u. g. Gebäuden, gute 
Brodſtelle, (in den BER drei Dörfern kein 
Krug vorh.) i. f. 5000 M. m. 1500 M. Anz. 
2) ferner eine ſchöne ländl. Beſitzung von 
125 Mrg., ſchöner, milder Lehmboden, mit 
guten Gebäud. ebenſo leb. u. todt. Invent., 
gut beſtellt. Saaten u. guter N 
einer Mühle i. beſten Zuſt die jährl. 300 M. 
Pacht bringt, für 15500 M. mit 45000 M. 
Anzahlung ſofort zu übernehmen. Wer 
zuerſt kommt, der —mahlt! Nähere Ausk. 
erth. u. bittet u. Beileg. ein. Briefmarke z. 
Rückantw. R. Petersdorff,Lötzen Opr. 
‚ NB. Gut gelegene, preisw. Beſitzungen 
in jeder Größe, rentable Ne u. 
Gaſtwirthſchaften ꝛc. habe ſtets z. Verkauf. 


Selten günſtiger Kauf. 
Eine Beſitzung im Kr. Sensburg Oſtpr. 
je 4 Klm. von 2 Chauſſ. entfernt, 480 
org. guter Weizenboden, gute Wieſen. 
Torfſtich, maſſiv. Wohnhaus, verb. mit 
rentabl. Gaſtwirthſch, gute Wirthſch. 
Gebäude und Inſthäuſer, reichl. Inven⸗ 
tar, ſeſte Hypothek, iſt krankheitshalber 
mit Anzahl. von 15000 Mk. für 60000 
Mk. ſofort zu verkaufen. Offerten unt. 
Nr. 8774 an d. Exped. d. Geſebigen erb. 


—— nen nn 


Zu verkaufen: 


a. Gut, 1050 Morg., Wpr., in 2 
Stunden Graudenz u. Thorn zu 
erreichen, davon 23 Weizen⸗ und 
Rübenboden, mit guten Gebäuden, 
Inventar und Saaten, Hypotheken 
feſt, Preis 140000 Mk., Anzahlung 
33—36 000 Mk. 8973 
Gut, 1300 Mrg., Wpr., Thorner 
Gegend, ſicherer Roggen⸗ u. Klee⸗ 
boden, in Cultur, beſte Gebäude 
und Inventarien, ſehr volle reiche 
Wirthſchaft, dazu eine Waſſer⸗ 
mühle und Schneidemühle, mit ca. 
6000 Mk. jährlichem Netto⸗Extrag, 
feſte unkündbare Wieden Preis 
50000 Mk., Anzahlung 36⸗ bis 
45000 Mk. | 

Näheres b. L. v. Bloch, Radosk, 
Poſtſtation. 


Ein Gut 


von 240 Morg. gutem Boden, incl. 30 
bis 40 Morgen vorzüglichen Rieſelwieſen, 
vollſtändigem lebenden und todtem In⸗ 
ventar, ſehr guten maſſiven Gebäuden, 
auf welchem eine gut gehende Waſſer⸗ 
mühle, unweit der Bahn gelegen, ca. 3 
Kilom. von der Kreisſtadt, iſt preis⸗ 
würdig bei feiner Anzahlung von 10⸗ 
bis 12000 Mk. zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt M. Kleinert, 
[9019] Schildberg, Prov. Poſen. 
Ein Prachtgütchen 
b. Dt. Krone, 720 Mg. pr. incl. Wald u. 
Wieſ., größth. Weizenb. brillt, eingeb., 
ſof. ſpottbill. m. n. 4000 Thlr. Anz. zu 
verkauf. Dokum. od. kl. Beſitzg. wd. i. 
Zahlung genommen. 7 
von Loſch, Langfuhr⸗Danzig. 


= 


@eldverkehr, 


Kirchengelder find gegen pupillgriſche 
Sicherheit auf . zu verleihen. 
Anträge unter Einſendung der zur 
Sicherheitsprüfung 1 Papiere 
ſind zu richten an den Kirchenkaſſen⸗ 
Rendant für Gr. Arnsdorf H. O. Glüer 
Gergehnen bei Saalfeld Opr. [8810] 
Auf ein Grundſtück von ca. 300 Mrg. 
gutem Boden und Gebäuden werden 
hinter der Landſchaft 9000 Mk. geſucht. 
Meldung. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 9084 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Heirathsgesuche. 


Bäckermeiſter, 28 Jahre alt, evang., 
Inhaber einer gutgehenden Bäckerei, 
ſucht eine treue Lebensgefährtin. 
Damen bis zu gleichem Alter, welche 
hierauf reflektiren, werden gebeten, 
Offerten nebſt Photographie und Angabe 
der Familienverhältniſſe unter „Hoff⸗ 
nung“ poſtlagernd Thorn einzuſenden. 
Ein Kaufmanu, 30 Jah. alt., kath., 
ſucht die Bekanntſchaft einer j. Dame, 
welche 2000 Mk. beſitzt, behufs 


Verheirathung. 
Ernſtgem. Meld. mit näherer Angabe 
der Verhältniſſe werd. unter Nr. 
an die Expedition des Geſelligen erbet 
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1 liegd. 25 HP. Comp.⸗Dampfmaſch. 
1 liegende 20 HP. Dampfmaſchine. 


Dampfmaschinen- U. Kessellabrik . GERT — 


L. Zobel, Bromberg 


50 Stück ſehr gut erhaltene (fſta , 
neue) hölzerne Muldenkipplowries , 
von 1 cbm Inhalt und 750 mm Spur 
und 30 Stück ſtählerne Muldenkipp⸗ 
lowries 1 cbm Inhalt und 750 mm; 
Spur, mit federndem Zu des zum 

eiſe von Mk. 90 per Stück abzugeben ]% 

A. Roch, Danzig, Fleiſchergaſſe. 


W. A. Koch, Danzig, Fleiſchergaſſe 
* A 
Geſchälte 
Zannen-Leiterbänme und Schub⸗⸗ 
ſtangen, ſowie Gerüſtſtangen hat inf 
größeren Mengen abzugeben und offe⸗⸗ „ 
a DIL Dampfſägewerk Maldeuten. San 
19026] Ernſt Hildebraudt. 
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5 C. Matthias, El hing 5 


Schleuſendamm 1. 
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=" Zur F 1 ng 
empfiehlt 
Ringel-Walzen, Croscill-Walzen Drill- und Hack-Maschinen 


ein- und dreitheilig von Fr. Dehne und Rud. Sack. 


Schlicht-Walzen mit Wasserfüllung 
Wiesen- und Acke e?gen 


Patent Laacke 


ee 


P. Muscate Dirschau 


61591 Maschinen - Fabrik und Eisen- Giesserei. 
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1 
10. Saaten 


( Olert 3 2 
5 l a: (Patent Grob & Co.) IR 
r — “brauchen p. Pferdekraft u. Stunde nur ½ Ltr. gewöhnliches Petroleum.) SEE 
Rosen- Paprik As . General⸗Vertretung für Weſtpreußen: 9 
3 in feinater dee € E Fischer & Nickel, Danzig. | 
in billigsten Marktpreisen. F General⸗Vertretung für Oſtpreußen: 9404 


Kleinste Probe- Sendungen 1 Pfund 2 
zum Preise von 4 2.50 franco. 
S Bei Engros-Abn. bedeutend. Rabatt. 


M. Hutter, Berlin N. 2 
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Karl Rönsch & 
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Ofen-Fabrik 


Eduard Ephraim 
2 Posen 


empfiehlt prima weisse und farbige 


BE Schmelz-Oefen "88 


Grösste Auswahl in 8 
Ornamenten neuesten Musters. : 
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offerirt billigst die Samenhandlg. 1 


Carl Mallon, Thorn. 


44 6 ul verſ. p. Nachn.e.hochf. iS 
Ir Hur ausgeſt. Konzert⸗⸗ 
ugharmonifa, e. wahres Pracht⸗ 
3 (fr. Pr M. 6,50), 10 Taſten, 2 
egiſter, 2Bäſſe, Doppelbalg m. Beſchlag E 
u. Zuhalter, 2chör., offene Nickelklaviatur 
m. neueſter Schule z. Selbſterlernen, ? 
feine, gediegene Arbeit, herrl. Tonfülle. 5 f 
Illuſtr. Preiskatolog 20 Pf. Zahlr. An: | . 8 
erkennungsſchreiben. Verpackung grat. 
Verſand b. Wilh. Tröller, Accordeon⸗ 
Fabrik, Werdohl (Weſtf.) 2903 
Ey Wer 8 
urrkl.binig, schöne Stoffe zu einzelnen 55 5 
Anzügen und Überziehern % 
eder Art kaufen will, wende sich an A 
Carl Elling, Tuchfabr., Guben. 


Muster france. 
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aus einem Stüd 1 ram 

hell u. dunkel, mittelſt Maſchinen 

hochfein polirt, fertigt ſeit Jahren 
und hält ſtets vorräthig 


A. Kummer Nachfolgr. 
Cementröhren⸗ u. Kunſtſtein⸗ 
Fabrik 6087 v 

Elbin + 


2499) 


r 
% 
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Beachtenswerth! 
Offerire bis auf Weiteres beſte 


oberichlehiche Slüt⸗ uo! 
Wiürfelkohle — Tafe 


zum Grubenpreiſe, franco jeder Bahn⸗ e Hoffmann 


ſtatiun. F. Schwarz, i Nor 


89491 Paparezyn bei Gottersfeld. 
Oberndörfer U. Eckeudörfer ö neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 


Runkelſ Am E 11 lief. z. Fabritpr, 10 jähr. Ga⸗ 
ö rantie, monatl. Mk. 20 an 
offerire, um zu räumen, mit Mk. 75,00 ohne Preiserhöhung, auswärts 
per Centner. 8988 

J. Wollenweber, Neuenburg Wp. 


— Deberraschend 
in ihrer vorzüglichen Wirkung gegen 
alle Arten Hautunreinigkeiten 
u. Hautausschläge, wie Flechten 
Finnen, Mitesser, Leberflecke etc. ist 
anerkannt: 390 

N n. kleine Bergmann's Carbeltheerschwefelseife 
ach wanen-Gäuf eber a 5 mern & 2 ze Yale 

d Daunen, & g hat abzulaſſen (m. d. Schutzmarke Zwei Bergmänner 
= Krohn, & rer, Neu⸗Rüdnitz à Stück 50 Pf. bei Fritz Kyser. 

(8288) (Oderbruch) Fut Neuenburg bei Neuenburg 
Ein neues, hölzernes Weſtpreuß. empfiehlt ab Bahnſtation 


Pumpe Urohr Hardenberg an der Oſtbahn: (8248 


4—5 Waggons handverleſene 


ae Andere Eß⸗Kartoffeln. 


frf., Probe 33 frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann 
Berlin SW. 19, Jerusalemersir. la 


Ve Stämme find wiederhol 


— mit erſten Preiſen e 14805 
E 


ver Bogen 8 Pf., nach Auswärts 11 Pf 
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Suhler kutralfeuer al. 12 
gut = di abet, fie e 
9036 an die Exped. des Gele se 


äuflich. 


für Molkereien. 


e 
12 Ctm. hoch, liefert die 


Franz Marx, Sedlinen. 


9 — e 


von echten, amerikaniſchen Bronzeputen, 
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Drittes Blatt. 


Graudens, Mittwoch] 


Die Erbtante. 
Von B. Milar⸗Gers dorff. 


Zur ſelben Zeit ſaß um den großen runden Tiſch die 
Schullehrerfamilie beim Mittagsmahl, und die Mutter 
von Rehn hoffnungsvollen Sprößlingen, eine hagere Frau 
mit biſſigem Geſicht, bemerkte zu ihrem Gatten gewandt: 

„Ja, ja, wo Tauben ſind, fliegen Tauben zu. Die 
Eggberts warten von jeher auf Geld, wie der Teufel auf 
eine arme Seele. Sagt' ich Dir's nicht immer? Umſonſt 
iſt mein Vetter N nicht ſo rückſichtsvoll gegen das 
alte Fräulein, das iſt ſonſt nicht ſeine Manier. Glaub' 
mir, der hat den Braten gerochen, als er ſeine Anna holte, 
der wußte genau, was ihre Liebe werth war —“ 

Die Schulmeiſterin ſeufzte aus tiefſter Bruſt. 

„Nun, meinelwegen legt's zu dem Uebrigen; aber ich 
wüßte Andere, die es nöthiger hätten — — Klopft man 
nicht?“ unterbrach ſie ſich aufhorchend und das Geſicht der 
Thür Izukehrend. 

„Ja, es klopft!“ ſchrieen die Kinder und ließen im Chorus 
ein lautes „Herein!“ erſchallen. 

Schneider Flink, ein kleines, ſehr bewegliches Männchen, 
war eingetreten. 

„Guten Tag, Onkel Karl!“ kam es unklar von zehn, 
mit Hirſebrei verkleiſterten Mündern. 

In der ihm eigenen haſtigen Sprechweiſe begann Fink: 

„Verzeiht, verzeiht, wenn ich Euch ſtöre, ich wollte aber 
nicht vorübergehen, ohne Euch guten Tag geſagt zu haben.“ 
Dabei beobachtete er die Hausfrau, die ſich gar nicht Mühe 
geb, ihre ſchlechte Laune vor einem Verwandten zu ver⸗ 

ergen. 

„Ach, Du ſtörſt uns gar nicht“, entgegnete ſie mürriſch 
und klatſchte einen Löffel Brei auf den Teller ihres jüngſten 
Töchterchens, das unbekümmert des Beſuchs ſeit geraumer 
Weile die Mutter am Aermel zupfte. 

Der Schneider, neugierig geworden, was die Urſache 
der ſichtlich böſen Stimmung ſeiner Baſe ſei, ſetzte ſich, 
ohne daß man ihn dazu aufgefordert. Sich geſchäftig die 
Hände reibend, fragte er gewohnheitsmäßig: „Wie geht's? 
Wie ſteht's?“ 

„Mein Gott, wie immer. Plagen, plagen und nochmals 
plagen!“ ſtöhnte ſie. Und während es um ihre Mundwinkel 
förmlich gewitterte, fügte ſie hinzu: „Uns fliegt nicht, wie 
anderen Leuten, das Geld zum Fenſter herein.“ 

Flink ſpitzte die Ohren und ſetzte ſich in Poſitur, damit 
ihm auch ja Nichts entgehe. „Nun, mir gewiß auch 
nicht“, beeilte er ſich zu antworten, wobei er die Hände 
erhob, als wolle er den Himmel zum Zeugen anrufen. 

„Aber darüber muß man ſich keine Gedanken machen, muß 
man nicht!“ 

„Freilich, man käme auch gar nicht darauf, wenn 
Andere ihr Glück hübſch für ſich behalten wollten, aber 
es giebt eben Leute, die können's nicht laut genug aus⸗ 
poſaunen.“ 

Der Schullehrer räuſperte ſich, ihm wurden die Aus⸗ 
n ſeiner Frau unangenehm. 

Der Schneider, der dieſes Räuspern kannte, 5 ihm 

mehr als Worte ſagte, gerieth in immer größere Spannung, 
er athmete kaum, um die in Zug Gerathende nicht in ihrem 
Weengang zu ſtören. 
„Denk Dir, Karl“, und die Schulmeiſterin kreuzte die 
Arme über die Bruſt, „Eggbert, natürlich der Heini, hat 
ſich mit der alten Jungfer, der Gertrud v. Schöller, richtig 
einen Goldfiſch geangelt.“ 

„Wie ſo? Hat ſie vielleicht in der Lotterie gewonnen?“ 

„Ach wo! Die Alte hat Geld, nennen fie im Doktor⸗ 
hauſe nur — die Erbtante.“ 

Das Schneiderlein ſchnellte wie eine Feder von ſeinem 
Stuhl empor. „Das iſt mir lieb zu hören“, rief er, puter⸗ 
roth im Geſicht, „und dieſe Perſon iſt von der Steuer⸗ 
kommiſſion wieder einmal gar nicht eingeſchätzt worden. 
Wer zahlt denn für Solche?? — Wir — wir, die wir im 


4 Fortſ.] 


5 Sch veiß unſeres Angeſichts das kärgliche Brot verdienen. 


Nein, es iſt, um graue Haare zu kriegen. Die alte Mamſell 
Wied, als Pfründnerin behandelt, die von Eggberts Gnaden 
ebt 

Fink lachte krampfhaft auf und ging, ſich förmlich die 
Hände wund reibend, erregt im Zimmer auf und nieder. 

„Unſereinem wird jeder Pfennig nachgerechnet; wenn 
mein Weib zwei Sonntage Bag eine⸗abgeſtandene 
billig gekaufte Gans brät, ſo riskire ich ſchon, in eine 
höhere Steuerſtufe zu kommen. Und dann muß man ſo 
was hören!“ 

In dem Moment, da Flinks Aufregung den höchſten 
Grad erreicht hatte, ſtand er zu des Schullehrers Unglück 
hinter deſſen Stuhl. Der Aermſte fühlte plötzlich ſeinen 
Rücken mit Fäuſten bearbeitet, während er Flink weiter⸗ 
ſchreien hörte: „Das werde ich Eggberts eintränken, noch 
heute bringe ich es an geeigneter Stelle an.“ 

Da riß dem bisher lammfrommen Mann die Geduld. 
Er ſprang auf und fauchte dem Wuthentbrannten in's 
Geſicht: „Vorläufig ſcheine ich Dir die geeignetſte Stelle 
zu ſein, an der Du Deine Wuth ausläßeſt, ich danfd aber 
dafür! Das iſt ja eben der Wahn Deines Lebens, für 
Andere Steuern zahlen zu müſſen“, und fich feiner Gattin 
ukehrend, fuhr er ſie ärgerlich an: „Aber Das kommt 
Sen, weil Ihr Weiber nie den Mund halten könnt. Was 
weißt Du eigentlich von dem Gelde? Nichts, rein gar 
Nichts!“ 


„So? Wir Weiber köunen den Mund nicht halten?“ 
höhnte ſie. „Ei, ſieh mal! Und wer hat mir denn die 
Geſchichte von der Erbtante erzählt, als Du?! Verſuche nur 
nicht wieder abzuwiegeln! Was wahr iſt, bleibt wahr!“ 

Da gab es, wie a ge er, ihrer Worte, einen 
furchtbaren Kal! — e Schüſſel mit einem Reſt 
Hirſebrei la er Erde. 

Die Sache ie jo unſchuldig. Die Kinder hatten es 
aufgegeben, ſich d er Mutter durch leiſe Zurufe und Zeichen 
bemerkbar zu machen, ſie griffen zu thätiger Selbſthü ülfe. 
Dieſer Hirſereſt mußte aber erobert werden, und Jeder 
beanſpruchte für ſich das Recht des Stärkeren. Ein halbes 
ge Hände klammerte ſich gleichzeitig an den Napf, der 

ngft an unheilbaren Riſſen [eidend. dieſem 1 nicht 

r Stand halten konnte. Er ſtrebte der endlichen Auf⸗ 
u zu, in dem er vorläufig, unter feſtem Händedruck, 


[Nachdr. verb. 


Scherz eingehend, antwortete er: 


häufchen ſeiner Cigarre mit dem kleinen Finger abſtreifte, 


in n Scherben ging. Und darob freute ſich € Einer Amer ſehr - — 
nämlich Kater Murr, der noch nie ſo ſatt geworden war, 
als an jenem Mittag. 
Im „Goldenen Löwen“ 
luſtig her, und der Stoff zu dieſer lauten Heiterkeit lieferte 
der noch abweſende Doktor Eggbert. Deſſen Nachbar, vor⸗ 
erwähnten Linchens Vater, hatte die Parole ausgegeben: 
„Wie geht's der Erbtante? 2“ Dabei wurden natürlich die 
Eggberts ebenſo wenig geſchont, wie im Hauſe des Schul⸗ 
lehrers, nur daß keine Bitterkeit unterlief. 
„Wo bleibt der Heini nur heute?“ kam es vom Apo⸗ 
theker, der ſchon im Voraus über ſeine eigenen Witze ſtill 
in ſich hineinlachte. „War er vielleicht ſchon hier?“ fragte 
er die Kellnerin. 
„Der Herr Doktor wird über Land gefahren ſein“, 
erhielt er zur Antwort, „ich ſah ihn auf feinem Wägelchen 
zum Oſtthor hinausfahren.“ 
Da gab es lange Geſichter. Alle fürchteten, um den 
wohl vorbereiteten Spaß zu kommen. Aber Freund Heinrich 
hatte ein Einſehen; er fuhr ſoeben in den Hof des Goldenen 
Löwen ein und warf, etwas knielahm von der holperigen 
Fahrt, aber frohgelaunt bei dem Gedanken an die ihn er⸗ 
wartende Erquickung, das Leitſeil unter allerlei Scherzreden 
dem Hausknecht über den Kopf. Als er in die Wirths⸗ 
ſtube trat, erhoben ſich Alle von der Tafelrunde und 
ſprachen ‚gleichzeitig mit Grabesſtimme: „Wie geht's der 
Erbtante?“ 
Eggbert ſtutzte einen Augenblick, dann huſchte ein teuf⸗ 
liſches Lächeln über ſein Antlitz und ſchnell gefaßt, auf den 
„Danke der gütigen Nach⸗ 


ging es beſonders 


frage, dem hohen Alter angemeſſen, wohl.“ 
„Alſo Das war des Pudels Kern, der Caſus macht 
mich lachen“, hob der Apotheker an. „Du Schlauberger, 
in deſſem Haufe Schwieger⸗ zu Erbtanten werden.“ 
Heinrich horchte nur mit halbem Ohr, denn in feinem 
Hirn ſpukten allerlei ihn beluſtigende Ideen, und um nicht 
durch einen übereilten Gegenhieb ſeine Poſition zu ſchädigen, 
winkte er die Kellnerin heran und beſtellte mit äußerlich 
größter Gemüthsruhe den Frühſchoppen. Nachdem er ſich 
beſonders umſtändlich eine Cigarre entzündet, wandte er 
ſich endlich dem Apotheker zu und ſagte, jedes Wort wohl 
betonend: „Lieber Freund, man iſt ſeiner Vaterſtadt doch 
auch etwas ſchuldig.“ 
Katzenweilers Bürger ſahen plötzlich Nichts weniger als 
geiſtreich aus. Jedem bangte unwillkürlich vor einer auf 
e dunkle Aeußerung bezügliche Frage. 
Wie ſo?“ ſtieß doch der Kühnſte von ihnen, der dürre 
Apotheker, heraus. 
Für den Unbefangenen blitzte aus Heinrichs Augen die 
helle Schadenfreude, aber ſeine Freunde waren eben nicht 
mehr unbefangen, ſondern ganz im Bann der unbeſiegbaren, 
vom Doktor erregten Neugier. 
So flink wie an jenem Tage war er von der ſonſt ſo 
phlegmatiſchen und durchaus nicht keichtfüßigen Kellnerin 
noch nie bedient worden. Geſpannt wie alle Anderen, 
trachtete ſie wieder in die Nähe des Herrentiſches zu 
kommen, um zu erlauſchen, welch eine Bewandtniß es mit 
jener Erbtante habe, über die ſchon früher ganz ungenirt 
vor ihr gewitzelt wurde. 
Eggbert verſenkte ſich beſonders lange in ſeinen Wein⸗ 
krug, ſtrich mit großer Sorgfalt den buſchigen Schnurrbart 
auseinander, und während er höchſt aufmerkſam das Aſchen⸗ 


ſprach er, ohne weislich die Freunde dabei anzuſehen: 
„Mein Gott, weil meine Schwiegertante — wenn ich ſie 
nicht ganz verkennen jollte — noch Euer Aller Erbtante 
werden kann.“ (Fort). folgt.) 


Verſchiedenes. 


— Die Hauptverſammlung der deutſchen L utherſtiftung, 
die im vorigen Jahre in Jena ſtattfand, wird in dieſem Jahre 
am 22. Mai in Görlitz abgehalten werden. 


— 50 Millionen italieniſche Nickelmünzen werden 
gegenwärtig in der königlichen Münze in Berlin für Rechnung 
der Berndorfer Metallwaaren⸗Fabrik geprägt. Die Lieferung 
umfaßt 200000 Kilogramm zum Nennwerth von 10 Millionen 
Lire (8 Millionen Mark) und muß vertragsmäßig innerhalb 4 
Monaten fertiggeſtellt werden. 

— Billige Fiſche hat es dieſer Tage in Wilhelms⸗ 
haven gegeben. Der engliſche Fiſchdampfer „Blue Jacket“ 
aus Hull iſt, wie neulich ſchon gemeldet, durch die beiden 
Torpedoboote 8 23 und 8 21 eingebracht worden. Die Aufalſung 


Der Geſellige. 


des engliſchen Fiſchers bei ſeinem unerlaubten Gewerbe war a 


Grund eines an das Wilhelmshavener Stationskommando ge⸗ 
ſandten Telegrammes eines deutſchen Fiſchers erfolgt, welches zur 
Folge hatte, daß Vizeadmiral Valois ſofort die beiden genannten 
Torpedoboote nach Norderney ſandte, wo der engliſche Dampfer 
beim Fange beſchäftigt war. In der Nacht vom Mittwoch auf 
Donnerſtag wurde er vom Kommandanten von 8 23, Lieut. z. S. 
Schwarz, während des Fiſchens innerhalb der Dreiſeemeilen⸗ 
grenze abgefaßt und von ihm genöthigt, mit nach Wilhelmshaven 
zu dampfen, wo der „Blue Jacket“ in Begleitung der beiden 
Torpedoboote Donnerſtag Mittag einlief und von der inzwiſchen 
telegraphiſch benachrichtigten Polizeibehörde ſofort mit Arreſt 
belegt wurde. Der Kapitän des Dampfers, Sörnſen, eine 
Schwede, wurde in Unterſuchungshaft abgeführt und wird von 
dem Landgericht zu Aurich abgeurtheilt werden. Es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß das Landgericht, da unſere einheimiſchen Fiſcher 
durch die Raubfiſcherei der Engländer oft arg geſchädigt werden, 
hier das höchſte Maß der geſetzlichen Strafe in Anwendung 
bringen wird. Im Sinne des § 269 a, der den Ausländern das 
unbefugte Fiſchen in deutſchen Küſtengewäſſern bei Androhung 
von Geld⸗ und Gefängnißſtrafe neben Einziehung der Fanggeräthe 
unterſagt, wurden bereits die beiden ſchweren Baumſchleppnetze 
des Engländers, von denen das eine noch den Fang enthielt, 
beſchlagnahmt. Das Fanggeräth ſtellt einen Werth von etwa 
3000 Mk. dar. Freitag Vormittag wurde unter großem Zudrang 
5 aus reichlich 200 Körben beſtehende Fang, meiſtens Platt⸗ 

fiſche, die in den Eiskäſten wohl verſtaut waren, zu ſpott⸗ 
billige m Preiſe verkauft, jo daß in Wilhelmshaven wohl kaum 
eine Hanshaltung war, die an dem Tage nicht Fiſche auf ihrem 
Speiſezettel hatte. Der Fang ſelbſt würde in England an Ort 
und Stelle reichlich 2000 Mk. erzielt haben, ſo daß dem Eigen⸗ 
thümer oder der Geſellſchaft des Dampfers, abgeſehen von den 
ſonſtigen Koſten, ihre Liebhaberei für unſere einheimiſchen Küſten⸗ 
gewäſſer bisher auf 5000 Mk. zu ſtehen kommt. 


D l 
Hur Elche doe 


fen giebt es immer Lücken 
elche gern ſich bücken. 


. Per 3 N 


No. 101. 


2. Mai 1894. 


Briefkaſten. 


K. N. 1) Die Pachtung würde, auch wenn das Weiterbeſtehen 
nur mündlich verabredet wäre, auf ein Jahr 3 ſein, 
nachdem Sie vierzehn Tage über den 1. Januar d. Is. hinaus 
ohne Widerſpruch gewohnt hatten. Der Verkauf des Grundſtücks 
iſt ohne Einfluß. Was die Zeugen gu kel und ob ſie glaubhaft 
ſein werden, wiſſen wir nicht. 2) Zu welcher Zeit Sie an Sonn⸗ 
und Feſttagen Fiſche verkaufen dürfen, wollen Sie der Sicherheit 
halber bei dem Amtsvorſteher befragen, unter dem Sie wohnen. 
„Th. 1) Die Landparzelle könnte nur in dem Falle wieder 
verkauft werden, nachdem der erſte Verkauf au 0 
worden. 2) Nach dem Geſetze berechtigt grobes Verbrechen, welch 
harte und ſchmähliche Rei ene nach ſich zieht, den unſchul⸗ 
digen Ehegatten zur Ehei ag age. 
M. T. Weil Sie mehr als ſechs Monate haben hingehen 
laſſen und erſt jetzt, nachdem Sie die Erfolgloſigkeit von allerlei 
Verhandlungen eingeſehen haben, vorgehen wollen, ſpricht die Ver⸗ 
muthung nicht zu Gunſten der Denunziation. Sie werden gut 
thun, ſich lediglich auf die Klage einzurichten und nachdem das 
ind geboren, nöthigenfalls auch vorher mit der Sicherſtellung 
borzugehen. Wir rathen zur Bevollmächtigung eines Rechts⸗ 
anwalts 
N. 505. Wenn der Miether eine Aufgabe des Vermiethers 
erledigt und einen nach vernünftigen Gründen bevorſtehenden 
Schaden abwendet, ſo iſt er berechtigt, die Genehmigung des Ver⸗ 
miethers zu erwarten und die nützlich aufgewendeten Koſten von 
nn zu fordern. 

Iſt die Sablung nicht eufdrückich auf eine gewiſſe 
ne gekeiſter ſo kann der Gläubiger ſie auf diejenige Poſt ge 
rechnen, welche am längſten verfallen iſt. Dies iſt vorliegend 
ſchehen. Ihre aus dem Geſchäfte des Jahres 1889 hergeho fe 
bisher nicht zur Sprache gebrachte Einrede ſcheint dadurch weg⸗ 
gefallen zu ſein, daß Sie die Bücher behalten haben. Die Einrede 
gegen Berechnun der Proviſion von den zurückgeſendeten Büchern 
und gegen das Mehrporto wären ſonſt gerechtfertii t. 

charf. Da es an jeder Nachricht über die Abſicht und den 
Verbleib Ihres Sohnes fehlt, iſt die Inanſpruchnahme des aus⸗ 
wärtigen Amts z. Zt. zwecklos. Erhalten Sie nicht im Laufe der 
ſechs Monate nach dem Verſchwinden Nachricht, en fünnen Gie den 
Verſuch machen, durch Blätter, welche in Amerika gelejen werden, 
}: B. die Gartenlaube, die K Kölniſche Zeitung, Ihren Sohn öffent⸗ 
ich aufzurufen und Bekannte deſſelben um Nachricht über ihn zu 


itten. 
B. 1) Der Pächter iſt für die durch Fahrläſſigkeit des 
Fütteres “holte Inbrandſetzung des Stalles nicht verantwortlich. 
2) Er hat aber von Ihnen zu fordern, daß Sie den ihm ver⸗ 
mietheten Stall N als möglich wieder herſtellen. 
„Deutſches Kolonialblatt“ Verlag von E. S. 
Mittler & Soon, Berlin; n Nr. 1813. 

A. B. Senden Sie die Petitionsbogen mit den Unterſchriften 
ſo bald als möglich ein. Wir chicken täglich Petitionen gegen die 
Rückkehr der 7 an den mee. ab. 


Wetter Ans ichten Nachdr. verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mai: Wolkig, vielfach heiter, warm, windig, ſtrichweiſe. 
. und Gewitter, ſtarker Wind a. d. Küſten. — 3. Mai 
Veränderlich, windig, . Strichweiſe Gewitter. Starke 
Winde a. d. Küſten. — 4. Mai: Wolkig m. Sonnenſchein, wärmen 
meiſt trocken, windig, Ser 


ai 30. iz Amtlicher Sanderstanmer » Bericht 
Weizen 127—133 ME, geringe Qual. 122—126 

Roggen 108-113 Mk., geringe Qualität — M — 
Gerſte nach Qualität 120-125 Mk. — Brau⸗ 126-135 Mt. 
Erbſen Futter⸗ nom. 130—140 Mk. Koch⸗ ge 150—165 Mt. 
— Hafer 130—140 Mk. — Spiritus 70er 29,00 Mk. 

Poſen, 30. April. Spiritus. Loco Sc Faß (50er) 46,60, do. 
loco ohne Faß (70er) 27,00. Behauptet. 


Königsberger Coursber. vom 30. April. (Franz Dick.) B.⸗G. 
Kypothelen- Certiſtcate und rior.-Hotigationen. 3.54 Brief Geld bez. 
Fopotbelenbr. d. Genoſſ. Grundcreditbank f. Brenfen 4 100,50 


Prior.⸗Obligationen d. Brauerei Bergſchlößchen 4½% —— in 
Lönigsmüh ler . Deine 3 4½ —— —— „ 
Pinnauer 8 do. 4/104. — 108,.—-— 
Engliſch⸗Brunner Brauerel do. 0. — — 
Waldſchlößchen⸗ Brauerei Allenſteln do. 4½ 4 ——] — ( —— 
Brauerei Kaſtenburg 3 do. 4½% —— — 1 02. 
do. Ponarth. do. 4 —— — 1 — 
2. Schönbuſch, lle #3. 105, do. 4½ l —-— ] —— 11,70 
do. neue do. 5 — | 21 — 

* Wickbold, rück z. 105, do. 4 u TR a 
Antheilſch. d. Königsb. Walzmühle rückz. 105, 4½% —.— | 
Hyp.⸗Antheilſch. d. 3 Maſch.⸗Fabr., rückz. 105, 4 — — — 

iv. 

Königsberger Hartungſche Zeitungs- ⸗Actlen el | 15,— | 
Oſtpreußiſche Zeitu: ugs⸗Aktien . 1½ J 35.— — — 
Inſterburger Spinnerei⸗Actien, abgeſt. fco, Zinſen 2 — — 1 — 
Genoſſ. Grundcreditbank f. d ur „steuer Act. 10 —— | 14123,—| — 
Pinnauer Mühlen⸗Actien x ; 5 0 25 —— — 1 — 
Brauerei Bergſchlößſchen⸗ 1 f 0 5 25 —.— | 205,— | —— 
do. Ponarth N 89 ) 1 * 21% eb Bar 250,— . 
do. Tilſit an 3 15 —.— 248.— —.— 
do. Schönbuſch do. 12 1 —.— —— — 


Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen ⸗ Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle 
Berlin, den 30. April 1894. 
Fleiſch. Rindfleiſch 35— 80, Kalbfleiſch g Hammelfleiſch 
33, Schweinefleiſch 45—53 Mk. ver 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 63—65 Big. per Pfund. 
lebend. Gänſe 3,00, Enten 1,25— 1,80, Hühner, alte 
e 0,65—0, 78, Tauben O, 500, 55 Mk. per Stück. 
99045 a 5 ‚00 Enten Mg Hühner 1,00 


37— 


Ae ge N (Weſtpr.) 60—70, Limburger 28—38 
Tilſiter 12—70 Mk. p Kilo. 
Gemüſe. ae 75 50 Kilogr., Daber 1,25 ME, 
Mohrrüben 1,50 — 2,50, e e (Schock) 0,75—3,00, Weiß⸗ 
kohl per 50 Kilogr. —, Rothkohl — 


Berliner Produktenmarkt vom 30. April. 

Weizen loco 132—142 Mk. nach Qualität gefordert, gr 
138-2138 50—138,25 ME. bz., Juni 139,75—140—139,75 k. 
Juli 141 25.141,50 —14 1,25 Mk. bez., September 144 2514480 
bis 144, > Mk. bz. 

Roggen loco 114—123 Mk. nach Qualität gefordert, guter 
intändifcher 121,50 Mk. ab Bahn uk Mai 121,75—122 29,95 — 19 
ME. bz., Juni 122, 50— 122,75 Mk. bz., Juli 123, 50—123, 75— 123,50 
Mk. bz, September 125,75 Mk. be eza 

Gerſte loco per 1000 Kilo 163177 Mt. nach Qualität gef 

Hafer loco 130—172 Mk N 1000 N Be Qualität gef. 
ag 9 77 gut oſt⸗ und rag iſ x 133—157 ME. 

n, Kochwaare 150— per 1000 Kilo, Futterw. 122 
bis 140 Mek. per 1000 Kilo 3 nalität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 42,2 Mk. bez. 


Stettin 30. April. Getreidemarkt. Weizen loco flau 
178000 N fta 1 en 11 7 2 17 gu & 2 Jun galt 
oggen loco fla — ril⸗Mai er Juni⸗ 
2000 — Vommerſcher Hafer loco 132—144. n 
L 30. 1 Spiritusbericht. Loco behaupt., ohne Faß 
r —.—. 5 o. 70er 28,50, per April⸗Mai 29,00, per ee 
Eivienber 30,80. 


Magdeburg, 30. April. 
„Kornzucker excl. 


90 uckerbericht. N excl. von 
excl. 75 fo Rendeſment 8, 


%j Rendement —.—, Nachprodukte 
Ruhig. 
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16. Jehmz in 4. lift 190, 3 rr gerte 


Rut dit Scene über 210 ME. ſind den betreffenden Rummern lu Mammern 


un Dine Gewähr) 

80. 1894, vormittags. 

1162 328 99 437 723 986 

505 601 73 752 812 989 3050 178 262 402 508 
4 . 239 64 359 496 543 91 728 (300] 857 86 


* 0010 108 74 780 88 7313 16 
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224 1500) 38 429 37 703 38 51 67 909 30 23012 
52 671 [1500] 638 50 773 984 424126 308 469 79 
74 25178243 [500] 421 637 919 68 26030 321 36 
27042 [1500) 81 [15000] 109 222 62 84 384 535 608 
20 301 73 891 967 429012 1300] 313 83 425 577 


799 973 
30074 92 372 410 40 98 31014 132 200 90 470 73 600 876 88 968 
32042 220 355 422 99 725 71 94 930 61 66 33939 123 77 215 
i 34106 26 41 (1500) 302 30 83 (3000) 95 808 20 
[300] 35127 86 230 56 2365 69 [3000] 542 91 6% 85 750 883 
26340 80 193 470 86 583 647 723 85 865 37004 79 [1500) 108 78 
85 438 95 847 „ 38257 317 89 441 545 727 820 39294 322 90 468 81 
Be fd Do — —- - — 8 
422 376 654 888 [300] 76 986 41050 125 541 73 645 56 115001 
769 (300 951 72 42090 109 282 340 66 418 32 578 629 36 76 1300) 930 
35 46 43026 471 820 62 44618 27 68 737 915 40 54 45022 64 244 
345 636 700 25 40 1500 58 965 46008 196 232 33 311 568 77 600 30 
52 1500 775 83 804 76 920 47006 92 196 223 81 465 81 845 48024 
126 207 453 63 632 839 66 400] 925 43 64 49132 227 319 585 89 600 
45 702 17 982 
50218 81 3073000] 488 556 777 921 51027 39 55 83 89 218 34 42 385 
#40 586 654 828 43 83 970 300] 52042 300] 92 239 317 518 92 675 739 
531285 40 43 255 302 63 558 743 70 851 58 54150 305 88 506 19 45 880 
55003 307 78 408 10 624 58207 327 586 613 60 83 871 57091 289 349 
400 66 [1500] 526 31 622 42 76 813 37 915 19 61 [300] 58093 274 319 23 
67 426 568 66 659 713 888 915 59017 110 83 229 407 88 537 [1500] 700 85 
60156 326 44 421 695 806 61 89 6117 75 380 637 843 901 62106 
77 61 207 419 28 41 [500] 523 78 744 811 35 63001 178 89 212 48 
1300] 382 91 [3000 684 85 760 [3000] 841 99 914 64021 152 1150 60 
2 95 303 464 66 523 91 939 93 65150 279 88 381 85 449 3001 81 95 
1500] 549 620 978 66209 389 434 550 52 831 ” 67052 170 513 25 713 
rn — 196 318 485 86 684 752 896 69024 374 83 445 48 638 
— . * 4 
70037 235 69 [1500] 407 64 627 34 93 712 39 878 90 9 71100 
215 37 432 45 586 602 34 927 44 72220 309 565 89 860 68 73084 
443 559 722 [1500] 878 74084 109 23 551 736 93 951 61 93 75122 539 
34 614 50 740 907 78081 84 122 [500] 28 391 406 19 93 535 [1500] 645 
245 873 77034 155 312 427 700 46 71 802 969 78116 211 465 551 841 
89 958 [1500] 79081 163 319 28 516 
80172 81 489 826 81102 8 356 470 612 82092 159 437 91 948 
84103 42 [600) 370 91 403 (500 45 


84014 99 184 205 355 58 682 910 
538 650 723 994 85082 223 88 90 341 400 554 650 884 917 88012 34 
69 119 274 407 30 500 662 755 85 840 87062 170 210 44 86 403 513 
567 754 986 (500 88064 225 339 48 68 463 94 529 56 [500] 623 87 702 
98 902 [1500] 89041 429 680 714 26 1500] 921 i —— 

90073 166 236 385 458 520 608 704 80 923 (500) 40 91013 276 314 
55 612 819 31 99 92161 64 1500] 265 376 78 470 540 [300) 46 658 62 
[300] 723 825 966 76 93064 140 216 314 [1500] 444 85 536 706 97 803 
24399 434 557 653 740 95181 367 75 94 405 68 562 64 622 334 904 
96346 64 418 540 381 97006 11 19 57 128 271 433 88 533 54 (300) 
572 76 1500) 889 (3000) 966 * 98048 71 [1500] 79 177 271 412 62 663 
29008 169 251 309 25 36 38 187 654 921 27 = 

100010 102 239 86 480 91 514 729 40 69 [500] 903 101108 36 298 
16 326 60 453 85 80 910 102139 81 285 351 13000) 806 77 - 103017 21 
100 [500] 36 98 215 311 98 484 589 104109 40 310 476 626 165161 
5 96 396 434 59 [1500] 569 1500] 41 682 (500) 963 106004 [3800] 157 
215 83 (300 347 479 [3000] 98 658 736 107173 [300) 91 229 314 473 76 
859 721 53 74 808 95 937 108356 555 833 935 50 58 [300] 109037 199 
268 1500] 70 312 43 471 500 3 44 71 607 41 701 837 

210115 407 34 514 601 37 705 73 1110 93 178 281 566 76 


16. Zichung der 4. Klaſſe 190. Aal, Preuß. Lolterie. 
Rut die Gewinne über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klaumern 
keigefügt. (Ohne Gewähr.) 


30. April 1894, nachmittags. 


160 383 631 776 [3000] 838 1139 (500) 348 98 627 35 759 871 [1500] 
982 [1500] 93 2094 117 464 547 624 762 84 934 41 68 91 3319 32 89 
514 734 73 843 4017 198 588 707 [1500] 5082 103 591 703 13 49 71 92 
00 946 6095 118 58 339 [500] 452 530 55 59 815 45 7406 [3000] 48 
538 79 623 91 (3000) 820 8064 [500] 136 228 62 316 84 671 753 54 847 
9025 [3000] 241 415 681 882 938 68 91 

10121 252 78 [3000] 362 599 822 11072 129 87 88 202 37 438 50 
7¹8 23 50 70 12180 237 345 527 3000) 41 623 32 38 43 788 847 911 12 
14 51 70 13029 81 217 89 550 85 713 862 86 93 14000 2 5 160 72 673 
748 13000] 84 15004 212 307 421 84 547 48 626 64 872 984 16053 79 
86 222 60 91 93 441 87 525 690 917 17148 281 375 453 606 16 3000 
243 (3000 233 18971 150 410 32 519. 13000 609 23 67 809 922 73 
11500] 19013 89 (500) 219 470 72 646 94 716 873 904 

20079 251 405 93 99 775 835 21047 82 130 346 96 432 549 96 
610 67 717 85 96 837 909 75 22103 211 51 382 559 60 957 23007 
18 1500] 184 231 90 378 434 (300] 691 776 92 911 24017 180 339 87 
206 569 (300] 680 984 25116 36 419 706 898 26131 416 632 74 97 
727 82 860 922 27023 129 45 200 79 85 369 472 752 75 90 28007 
194 202 355 576 84 601 20 56 (1500] 896 29207 427 66 858 888 938 

30213 14 24 55 466 599 916 31033 197 351 82 403 5 31 660 766 
864 944 47 32055 10000] 115 231 321 49 66 410 543 604 716 39 61 
11500) 33010 89 352 488 608 92 798 34116 274 349 51 449 513 897 
35094 107 235 359 [300] 423 507 632 79 82 (500J 739 71 [3000] 74 873 
358 36458 72 607 [1509] 771 881 975 37324 67 70 408 43 615 906 54 
6800] 38130 242 558 660 817 904 39309 417 691 753 

40172 97 334 521 95 798 818 99 910 41101 240 325 93 [3000] 554 
500 620 1200] 885 946 60 42030 258 86 94 363 628 897 953 59 [300] 
81 43094 158 251 90 [500] 355 560 [1500] 98 641 879 947 44004 31 77 
339 90 483 521 640 [3000] 51 979 45159 270 304 [3000) 36 [1500] 43 408 
29 585 752 46000 65 210 503 900 79 [1500] 47120 72 454 [10000] 630 
13 808 61 92 922 (3000) 55 63 48022 297 585 811 49088 128 30 428 
524 [3000] 641 52 716 821 1500] 972 

50147 (3000) 211 15 90 [300] 347 [1500] 48 [1500] 84 510 44 510 44 
620 25 847 970 51145 230 481 522 618 820 84 52061 130 347 484 85 
520 94 626 938 53066 387 499 754 54014 23 54 128 318 32 881 95 
999 55020 50 87 [500] 204 43 552 54 709 938 5000] 56168 73 328 40 
48 99 434 574 78 3000] 608 95 740 49 57331 44 400 865 70 58153 
842 514 77 857 59058 95 137 45 72 286 527 92 646 895 (1500 

60011 1500] 25 73 113 89 319 53 98 418 533 50 61205 19 55 313 
21 42 [500] 557 654 754 916 62153 384 820 943 99 63093 126 247 489 
233 64007 202 420 69 745 65180 285 89 409 30 [3000] 39 502 728 
876 979 66079 98 101 76 77 87 588 615 65 73194 67114 34 51 357 
69 418 34 515 [3000] 34 679 [1500] 873 68223 30 405 65 518 727 44 46 
* 95 69199 218 547 615 790 

70035 50 [5000] 86 262 363 469 99 501 41 79 774 927 271222 336 
489 548 1300] 64 69 860 72087 207 45 311 71 467 599 715 83 904 78 
73107 40 247 [1500] 317 22 35 43 83 475 524 602 711 837 [500] 942 44 
50 68 74003 57 168 214 307 480 75005 16 334 [3000] 422 74 511 12 
818 [1500] 951 68 (5001 76074 143 57 400 627 28 58 69 700 23 35 
22030 145 48 259 359 572 627 716 54 66 872 78172 289 422 504 46 75 
— — 23 105 731 75 868 945 11500] 46 79100 [500] 51 212 67 

23 


80021 96 156 69 204 91 303 71 640 724 81093 188 354 449 512 67 
76 769 801 [1500] 82106 66 493 [3000] 745 [300] 859 946 [1500 83015 
16 76 373 [1500 787 928 84186 234 86 348 [3000] 475 596 [3000] 873 
9906 85244 449 632 [500] 38 73 83 741 810 11 [500] 907 (300 86123 
26 85 426 48 97 536 [3000] 87003 112 22 47 71 91 318 3000] 556 777 
839 951 (300 88040 185 89 317 20 423 634 77 95 893 949 61 95 89062 
66 210 25 331 463 (3000] 94 551 634 789 825 70 (2000) 

90188 273 405 508 46 600 7 74 712 55 836 91062 769 878 904 
92:99 422 520 700 13000] 29 [1500] 875 300] 93026 46 00] 53 136 41 
519 640 759 65 920 98 94235 318 62 552 54 688 778 8658 923 37 56 67 
95001 23 454 89 733 880 96091 133 [500] 410 522 627 38 [300] 97014 
121 211 449 516 638 [1500] 945 98499 741 99059 92 283 412 48 662 
74 86 [3000] 769 867 75 9922 

100037 161 270 308 11 32 82 433 584 743 800 52 995 101009 
113 88 [1500] 366 534 612 715 828 102075 184 210 80 89 473 511 
49 718 32 [1500] 36 80 996 103041 82 232 55 74 399 670 731 817 87 
951 104066 275 308 409 72 74 504 732 62 867 105026 299 331 71 
447 71 583 853 60 [500] 915 77 [500] 306227 96 456 60 582 969 97 
107469 95 607 720 47 957 108206 24 90 456 569 1500] 70 668 109145 
62 249 379 665 [1500] 731 893 900 


Serdaropoulos Freres 


Hamburg 


Cigarettenfabrikale 


pr. Mille von Mk. 12 aufwärts. 


Käse 


b e Dias set 
2 are, p. Ctr. „em 
8704] Molterer Culmfee G. 


83 


8 
8 
88 


25 
8 
8 
2 * 


533 

25 
8 
2 
3 
8 


gute abge⸗ giebt billig ab 


5 
b Nachnahme 16543 
3 Garen, Metz. 


x 8097 335 638 784 9056 160 


3302 402 18 626 


580 798 878 [1500] 971 21322 65 557 608 701 90 


Ein gut erhaltener 


Gebauer ſcher Flügel 


eht billig zum Verkauf. 
ir 8 H. Wagner, Marienwerder. 


Bosische Steckzwiebeln, 
Kartoffelſorte, 
Speisezwiebeln 

gedarrte, auch 


weisse Kochbohnen 


H. Spak, Danzig. 


Il Außf nach Stettin!! 
+ ) 
a” 10 558 5 e 5,00 fo Stettiner 4510 1 05 beſt. 8. Mai er, | Nachnahme. Zahlreichſte Anerkennungen. 
| eo Joseph, Berlin W. Potsbamerftr. 1. 16424 U 
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hä .. Er a F N 
x en 37 ; u 
3 SER Den 5 1 
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999 508 (1805) 587 1188 f 102 250 520 35 46 582 804 91 1181 
2 141 71 528 90 om A 811 914 63 11 
4 34 216 422 a un 117 . 1500] 
707 816 73 950 63 118438 529 776 110166 211 401 15001 600.49 707 
19 877 [3600] 920 . , 


— 
825 
8 


12000 212 347 800 121005 113 392 [300) 485 [10000 683. 764 


990 84 122119 40 231 390 [500] 524 37 874 [1500) 123018 113 268 
378 83 530 688 941 [3000] 1 2 [300] 100 353 79 [500) 441 614 740 
831 39 922 125178 315 (3000 61 606 99 617 39 (500) 771 807 126063 
140 48 329 548 64 852 89 914 75 89 127220 538 746 810 128254 465 
520 55 992 129146 358 511 857 914 

„ 130073 84 99 115 (300 202 30 351 78 448 57 603 692 [3000] 711 
= 71 22 89 956 68 131085 154 218 51 304 407 11 643 720 53 825 


140034 155 200 71 442 673 714 819 35 62 71 576585 141005 
24 13000] 112 36 13000] 204 18 424 [300] 91 751 812 77 941 142135 250 
70 80 592 649 1500] 60 844 [300] 45 1500] 910 143133 236 314 441 
546 64 708 74 323 144299 383 409 704 500] 21 854 89 145072 75 
300] 134 (1500] 84 407 510 81 645 93 715 834 146189 [1500] 538 29 93 
3000] 624 706 11500] 66 [600] 99 811 911 78 147891 14810 292 
—7 5 358 64 72 430 59 604 745 149062 63 89 164 412 [300] 680 894 


-— 150687 867 81 86 151109 254 333 39 494 907 1500] 152091 
123 308 80 5387 779 964 153131 81 312 436 535 636 854 29 154334 
39 406 18 83 89 557 633 767 919 60 155051 54 82 231 302 32 432 65 
156002 129 (300) 257 338 493 582 622 [300] 65 739 52 93 855 

66 947 58 157468 588 634 799 866 158156 61 [500] 385 417 45 53 
805 998 15908 109 13000] 291 98 328 70 480 509 96 762 
100210 34 40 92 330 703 863 991 (3001 98 161105 34 1 — 
29 261 435 624 26 997 162125 327 404 32 66 612 16 871 935 [500 
163060 122 98 258 337 508 637 69 792 877 914 [300] 34 164054 174 
678 (1500) 86 808 916 60 90 (500) 165126 258 456 669 935 166082 
91 370 460 83 541 640 52 709 23 851 90 935 64 167102 90 213 23 
327 72 447 93 533 627 930 75 168135 80 89 96 236 378 650 775 803 
169107 81 235 500 5 85 660 765 877 

- 170022 174 310 [500) 62 405 20 29 77 548 75 728 171055 220 372 
94 551 90 760 172010 37 294 449 604 18 830 921 33 36 173116 273 
629 47 700 174054 58 103 268 377 618 763 72 803 26 988 175246 
320 455 607 30 982 1768123 25 36 259 392 402 17 56 58 85 661 [500] 83 
93 95 789 177047 133 480 1300] 506 654 792 888 942 1500] 178115 


220 364 459 542 (1500) 75 693 705 42 63 74 978 179396 452 93 Verſteigerungstermin vor 


516 808 75 


180121 [1500] 56 68 368 541 72 624 709 65 [1500] 800 15 128 zumelden und, falls der betreibende 


29 181007 21 257 384 11500] 598 800 182053 201 313 72 460 [500 
618 846 936 183007 321 500 7 95 813 81 901 
421 938 185058 122 30 397 416 502 48 903 57 188020 57 64 95 10 
371 634 68 716 841 187081 110 35 230 90 300] 313 56 512 876 903 61 
84 188095 388 400 13000] 70 886 919 97 189208 327 99 605 25 
827 [500] 93 & 

190283 390 450 519 762 77 [1500) 191089 108 51 339 44 440 677 
78 92 707 98 925 95 192134 91 220 331 58 514 19 816 30 63 [300] 943 
52 87 : 193199 [300] 295 310 22 80 429 564 612 41 78 722 945 194442 
99.639 708 923 195044 75 247 389 405 20 526 196028 [3000) 442 569 
71 86 [3000) 861 1500] 197021 43 108 72 75 237 307 452 574 87 630 
804 7 3000] 76 950 198074 114 244 84 477 510 603 28 978 190230 
78 84 451 517 641 91 781 
— 200184 255 351 66 79 430 73 504 [1500] 74 91 654 88 811 91 
201001 27 203 583 689 701 40 49 853 69 81 262039 1% erg. 369 
425 596 603 28 40 48 792 859 917 203013 326 38 69 500 694 (3000 
829 68 999 204077 390 483 94 95 591 681 835 70 2055128 99 284 406 
72 13000] 509 607 702 37 40 965 206010 80 279 [300] 96 394 433 634 
13000] 75 81 927 97 500] 207161 [1509] 342 514 50 635 827 2308025 
an 28 63 796 95 209016 95 134 55 269 322 450 544 63 711 62 


210216 304 54 471 834933 211029 61 13000] 97 115 [500] 20 22 
247 630 11500] 658 1300) 73 960 73 212046 87 146 477 [300] 529 666 
777 213026 82 207 (300) 345 505 668 891 214015 9 101 206 36 
314 460 618 73 98 99 716 91 828 69 904 28 60 215008 198 336 528 
37 791 216015 512 89 217004 127 203 1300] 325 54 76 411 78 
551 713 857 218028 207 373 417 808 927 
645 50 756 


— 


11 20 439 929 22013 (3000 98 363 588 664 68 701 17 82 955 90 
228006 212 50 224025 188 259 329 [3000] 36 91 456 614 [300] 47 849 
956 225038 361 


110067 11500) 123 213 59 336 78550 88 615 32 737 39 7 111015 
132 265 378 518 69 [1500] 670 717 950 112024 [3000] 188 [500] 241 305 
510 40 660 96 11300 151 82 203 550 [500] 64 80 615 21 86 979 
114109 239 316 458 95 558 500] 685 809 115007 9 48 (300) 54 81 208 
310 493 582 98 694 791 800 77 146003 30 78 90 [300] 199 229 65 377 
578 734 87 903 117245 435 883 951 118073 127 95 258 81 359 547 
653 885 119174 76 252 331 592 684 97 [3000] 724 819 - 


‚ 120274 383 441 633 737 871 82 121125 362 91 479 88 122029 
66 405 508 685 [500] 840 983 123011 47 249 550 701 38 98 824 949 
124383 548 683 709 30 50 57 92 807 125231 [3000] 311 49 56 [300] 
493 636 46 756 126002 11 59 107 68 299 500 606 730 127043 240 
459 618 629 77 711 920 128156 85 598 605 30 58 702 120123 31 339 
40 593 681 962 79 


130215 40 311 41 (500 61 [3000] 413 71 769 863 904 [500] 131017 
1500) 122 213 978 [300) 416 532 [1500] 647 54 794 95 876 911 54 99 
132337 418 28 82 536 [300] 707 79 901 59 71 134142 258 331 85 
43000) 452 824 42 978 134041 334 418 31 710 34 893 135091 298 
364 95 471 503 24 28 50 612 70 78 95 136025 96 203 84 462 [300] 
512 638 910 51 137221 620 745 873-906 (1500) 55 78 138090 114 
= — 1 456 67 89 549 720 41 892 139014 146 83 578 607 11 16 44 

2 


140113 14 357 (1500 458 938 [300) 56 [300] 141099 141 273 99 
[3000] 347 92 672 [3000] 789 844 142072 132 251 59 398 682 (500) 950 
143028 516 93 (3000) 626 755 852 144127 209 505 75 655 830 68 925 
145404 13000] 66 710 45 52 840 [300] 42 66 71 900 18 146027 473 
664 92 708 906 87 147258 409 539 79 706 983 92 148009 458 68 85 
606 26 729 905 149237 413 73 783 862 903 


150465 561 68 652 151124 213 [3000] 35 59 478 547 84 646 757 
152150 54 377 681 704 24 34 905 44 153207 546 58 874 913 99 
154066 167 253 68 302 566 714 155132 209 636 56 885 156028 102 
34 85 206 528 637 769 157057 167 205 401 5 48 1300] 687 828 31 
158028 511 682 814 35 928 13000] 159038 349 73 90 490 95 563 67 
766 92 819 [500] 

160052 68 149 460 835 161124 610 84 760 [500] 102129 339 
600 15 719 56 861 94169 163375 77 519 648 942 164070 [500] 423 
901 45 1500] 852 55 901 14 92 165013 25 74 526 91 660 73 824 80 
609 45 76 168076 136 [3009] 86 212 313 95 466 534 698 754 64 857 
973 81 167079 1500] 194 311 482 564 662 701 78 905 6 34 37 58 87 
168004 48 125 92 233 500 20 3000] 751 66 861 988 169009 76 481 
1300] 615 770 81 823 96 996 


170049 102 360 [500] 573 833 171072 320 600 825 172088 282 
313 437 612 827 40 98 173085 156 [10900] 71 220 72 403 60 [3000] 
506 11 63 648 94 960 174141 233 416 21 66 637 49 778 907 175076 
168 13000] 256 05 453 80 504 653 723 913 17 176026. 163 294 367 
511 22 79 [3000] 767 79 3000] 952 177200 46 311 92 408 517 (300 
97 3900] 609 52 75 94 817 936 178361 413 71 86 570 648 818 28 
179054 115 62 [3000] 233 [15000] 59 856 68 

180044 330 45 659 81 777 873 980 181109 99 235 97 426 [1500] 
53 543 669 743 44 57 975 98 182055 88 1300] 211 56 183285 314 58 
78 567 602 [1500] 77 769 96 913 66 184294 473 99 674 837 933 185021 
98 181 93 227 460 82 568 666 723 889 186004 78 251 87 455 521 79 
725 49 73 803 187233 555 57 608 34 916 [300] 90 188232 37 51 5% 34 
92 189019 158 95 601 55 704 81 820 5 

198031 [1500] 112 [3000] 242 515 617 32 763 300] 191004 249 97 
508 47 [1600] 815 30 83 [300] 981 192130 49 219 308 78 [1500] 92 427 
546 58 79 618 53 71 96 834 193228 37 389 400 98 61151939 1940286 
119 24 86 401 683 [500] 710 37 868 [30001 99 [3000] 924 195166 82 
487 196048 62 66 86 102 682 749 1500] 906 197040 41 101 273 624 
791 816 963 198061 62 682 851 935 199032 250 376 725 86 888 951 

200017 53 76 [300] 302 55 597 649 TIL 820 42 917 28 Pe 
201056 82 281 551 611 867 84 999 202136 52 208 52 370 74 1500 
417 29 72 [800] 522 53 918 71 203175 225 405 58 96 536 87 634 721 
204272 97 487 969 205158 80 441 588 605 870 933 38 206102 49 
241 367 95 479 (1500 680 942 207059 170 309 554 625 41 44 749 813 
906 59 86 208178 90 274 396 406 532 35 621 760 [3000) 70 879 87 
209013 [1500] 70 78 133 86 452 668 84 735 820 50 938 50 77 

210018 27 234 85 [300] 372 78 90 984 [3000] 211036 505 33 63 
212013 57 130 37 85 265 325 42 300] 92 [1500] 422 99 504 52 84 732 
33 846 64 965 2132 47 62 514 33 674 702 78 (500] 920 88 214013 
116 72 215 92 326 73 81 425 947 215025 150 203 89 381, ae 413 33 


218063 138 50 234 419 596 [1500] 


716 982 85 93 219038 213 354 403 55 82 507 636 71 [500] 879 


220028 131 32 [500) 35 48 744 876 955 221035 51 221 67 307 51 
465 931 63 222170 260 625 732 96 919 223073 100 543 52 675 706 
69 833 224131 71 227 40197 225058 77 15000] 116 39 74 91 396 

. s ä ů 1 


= Croquet-Spiele 


Grö iehlt zu billigem Preiſe 

—.— ne e 18959] 

H. Messer, Drechslermeiſter, 
Rehhof Weſtpr. 


Mein jetzt ſchon überall eingeführtes 


Rothlaufmittel 


3 n welches als 

orbeugungsmittel, wie bei ausge⸗ 
brochener Krankheit unerreicht darſteht, 
verſendet überallhin portofrei gegen 


eräucherte, 


mmern. 


to u. L. 30 Pf. 
dam 7 945 5 iemandt, Apotheker. 


En Grundbuchblatts — etwaige Ab⸗ 


[Dienſtſtunden von 11—1 Uhr eingejeben | April und 18 


184133 200 2 4 78 | Hr zu machen, 


219004 28 339 402 848 
„229225 34 308 403 25 (3000) 725 869 [3000] 969 221111 211 1500 


ern] ehen. 


3 im Örundbuche von Kl. \ 
oll an 1 lat g Nele 3 Sonnabend, d. 5. Mai er. 
auf den Namen des Richard Drews Vormittags 11 uhr 
und deſſen gütergemeinſchaftliche Ehe⸗ werde ich auf dem früh. Ap elbag nden 
frau Anna geb. Dau eingetragene, im] Holzplaße hierfelbſt 90 


| l 8 
ur Kl Mogel 900170. Met. Feldbahngeleiſe 


7 
Mai 4 in gutem Zuſtande, 0,60 m Spurweite, 
u Je dann babe Schienen, in Stöpen & 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Raben bahn 5 iel bent 
Ort und Stelle in Kl. Nogat — ver⸗ gegen ſoforti e Bezahlung verfaufen. 


teigert werden. 2 
VE Grundſine iſt mit 1088,13 Mk.] Kulmſee, den 30. April 1894, 
Doellning, Gerichtsvollzieher. 


Reinertrag und einer Fläche von 
72,89,50 Hektar zur Grundſteuer, mit f 
ie Mark — — zur an 22 | 
teuer veranlagt. Auszu 7 ; 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des sh, Holzmarkt. = 
ſchätzungen und andere das Grundſtück ofzverfänf a 
betvefjenbe Nacweifungen, ſowie be- far die Mönigtihe Oberfürtterei gönlgs⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in wieſe, Babhnſtation Schwarzwaſſer, 
der Gerichtsſchreiberei III, während der Reg.⸗Bez. Danzig finden ſtatt: am 6. 
is 800 f "Dat eg 30 
werden. i warzwaſſer und am 20. April un 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 15. Jun im Gaſthauſe zu Woythal, 
efordert, die nicht von ae auf den jedesmal von 10 Uhr vormittags ab. 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Das in jedem Termine zum Verkauf 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem kommende Holz wird in der deutſchen 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung | Holzzeitung zu Königsberg noch im 
des Verſteigerungsvermerks nicht hervor⸗ einzelnen bekannt gemacht werden. 
ging, insbeſondere derartige Forderungen Der Oberförſter. 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Seer 
8 


Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im förſterti Krausenhof 


der Auf⸗ . 
forderung zur Abgabe von Geboten an- n * N 5 8 8. 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 8 nite ** ud 7, 

widrigenfalls]. rim *** hr, Kl 
. N bei Feſtſtellung des geringiten | IM Gaſthof zum Eichenhain zu 5 


a Hecht! Krug beginnenden Holztermin werden 
Gebots nicht berückſichtigt werden und A zug. wre Nioben, 33 


bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen En: En 
die berückſchtigken Ansprüche im Range * eee ee N 
zurücktreten. mn 12 Nu 5 Reiſer 1 . 
Diejenigen, welche das Eigenthum „. ge 1 5 Kl ben. (2000 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden | Kiefern: 125 Mtr. 5 300 Nut 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ ae 1.2, Der. lang) 300 Amts 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verkauf f 111 5 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ zum Berkauf geſte 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ Krauſenhof, 
en 9030 a — Pa an die den 28. April 1894. 
Stelle des Grundſtücks tritt. berförſter. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Der e e 


ſchlags wird r ET RE EEE ———— 
= am 21. Mai 1894, Am Dienſtag, den 8. Mai cr. 
von Vormittags 10 Uhr ab 


ormittags 11 Uhr 8 
an Gerichtsſtelle = Zimmer Nr. 13 — gelangen im Gaſthauſe zu Alt Jablon⸗ 
verkündet werden. ken aus dem hieſigen Revier ca. 3400 


Stück Kiefern⸗Bau⸗ und Schneidehölzer, 
| Graudenz, 20. Januar 1894. ſowwle 19.50 Rundeichen zum Ausgebot. 
Königliches Amtsgericht. 


Für die aus dem Weſten kommenden 
Bekanntmachung. 


Käufer halten an dieſem Tage die 
Schnellzüge in Alt Jablonken. 
Bei der unterzeichneten Verwa 
iſt zum 1. Jun d. Is. eine Voll⸗ 


Aufmaßregiſter werden auf vorherige 
u en ellefe 3 der 87 rei 
iehungs⸗ und Hilfspolizeiſergeanten⸗ gebühren geliefert. 5 : 9002 
Stelle 15 beſetzen. Das mit der Stelle Jablonken, den 27. April 1894. 
verbundene Einkommen beträgt 900 ME. Der Oberförſter. ; 
jährlich > no 1 Bi er C 
eſoldungspla ö > 
1088 dt. Jah uc . Ws den werden Holzberkaufs⸗Bekauntmachung. 
60 Mk. Kleidergeld jährlich gewährt.] Königliche Oberförſterei Wodek. 
| Geeignete, nicht über 35 Jahre alte Am 7. Mai 1894, von Vormittags 
Bewerber werden aufgefordert, ihre] 10 Uhr ab, ſollen im Gaſthauſe zu Gr.⸗ 
Meldungsgeſuche unter Beifügung von Wodek folgende Kiefernhölzer 
Zeugniſſen und eines Lebenslaufes uns] Belauf Getau: 170 Stück 8 
einzureichen. III. und V. Kl. un Brennholz; au 
Die definitive 3 erfolgt nach“ ſämmtlichen Beläufen nach Bedarf 
einer befriedigenden Probedienſtzeit von] öffentlich meiſtbietend zum Verkauf aus⸗ 
6 Monaten. Die zu ſtellende Kaution] geboten werden. = 190501 
beträgt 300 Mk. und kann durch Ge⸗ Der Oberförſter. 
haltsabzüge gedeckt werden. Civil⸗ 
E re Da mich mein geiſteskranker Sohn 
in erſter Linie berückſichtigt. 19025 [Wilhelm ohne jeden Grund verfaſſen 
Dirſchan, den 27. April 1894. — * 3 . * —.— 
0 ihn in Arbeit zu nehm f a 
88 Namen etwas zu borgen und bitte, mir 
2 RE BEREICHERN nr IE IRA 


den Aufenthaltsort anzumelden, Er 
war bekleidet mit einem dunkelkarrirten 
8 Tuchanzug, kleiner grauer Mütze, kurzen 
Stiefeln. Dunkles Haar, Statur mittel. 
| BETNTERE N 18982 Gottfried Lück, 
Wein⸗Auktion in Danzig. 84 e Bra 
itag, den 4. Mai, Vormittags 8 . 

“ 15 11 — 5 * Wierſeloſt von , Bullerabnehmer, . 
Sch rel g. 7895 1 SEE ludres, Blieſen p. Fürſtenau Wpr. 
E. P. 3920/44 SEEN EEE EITRHFTLTHFERZETET 
25 Oxhoft Rotywein 1891er 

häte Laharpe Sables 

Ch tand . . 8960/76 


22 


Gr. Schönbrück, den 1. Mai 1894. 
(Schäferei Nr. 7—9: 


Bier- Apparate 9 
jeder Art, neueſter Conſtruction, 
ſowie einzelne Armaturen in 
groß. Auswahl, ſofort lieferbar, bei # 
A Emil A. Baus, Danzig, A 
7 Gr. Gerbergaſſe 7. [9008 5 


„„ „ 


graue Wien 


offerirt billigſt [9021] 
Rudolph Zawadzki, 


3 
17 Oxhoft Rothwein 1891er 


Chateau Laharpe Palus 
Fa. 42 Orxhoft, transito-lagernd 
ſoͤffent lich meiſtbietend verkaufen. [8501 
| Rich. Pohl, vereid. Makler. 


— ——— —— — 


Defjentl, Verſteiger ung. 
Freitag, den 4. Mai cr. 


Vormittags 10 Uhr 
werde ich vor dem Gaſthauſe des Herrn 


u 
Kilian die dahin gebrachten Gegen⸗ Bromberg. 
ſtände als: 


18998] N 4 7 
1 neuen Dreſchkaſten Munkelrübenſameu . 
neue Häckſelmaſchinen 50 ud 88 Mk. 5 Allo 9 DIE, oßßerirt 
e meiſtbietend, gegen Baar⸗] A. Bauer⸗Danzig, Langgarten 38. 


zahlung verſteigern. 400 runde Banhölzer 


Noſenberg, d. 30. April 1894. 
j ichtsvollzieher. 7 Meter Länge und mindeſtens 
| Bendrik, Gerictsvollzieber. 35 Ctm. Zopfſtärke ſucht frei Babu 


defienll. Versteigerung. 8 ee 2 
Sonnabend, den 5. Mai cr. feinen Limburger Käfe 


Offerire 
Vormittags 11 Uhr Stücke zu / bis 1 Pfund à 20 Mk. pro 
werde ich beim Gaſtwirth Laskowski Etr. . Dei Abnahme von fünf Kiſten 
17 zwei Jahre alte Stärke, Bete Eee ern dee Bee 
olkerei Schepitz b. Exin, Prov. 
zwei Jahre alte Stät e, Noch eine größere Parthie 


e dun- gebrauchte graue Pappen 


zahlung verſteigern. etwa 4 Millimeter dick, und zwar in 
Roſenberg, d. 30. April 1894. runden Tafeln von ca. 85 Centimeter 


Bendrik Gerichtsvollzieher Durchmeſſer und in viereckigen Stücken 
7 5 


vo. 7 8 iger elle 2 
— 7 1 eier Lange, ind zum Prei 
Geweihe und Gehörne (488 
werden zu kaufen geſucht. Offerten u. 

Nr. 


Guſt av „ Buchdruckerei, 


k. 2,50 pro Centner verkäuflich. 
an die Exped. des Geſell. erb. raudenz. | 


zu bei 


>. 


Am II. Mai, Vormittags 10 Uhr 
findet auf dem den dea eiche zu Marienburg die erſte S 
00 ellſchaft ſta Es kommen zum Verkauf: 
30 Saag © Birke nun 30 Out und 9 wan ben u 2 Deerdduche ur” 
ih rogramme werden auf dem Verkaufsplatze ausliegen, 
Fönnen aber auf Wunsch 2 5 ſchon vom 1. Mai ab durch den Geſchäftsführer 
der Heerdbuch⸗ Geſellſchaft, Herrn Schoeler iu Danzig, na cn zuge⸗ 


5 Der Vorſitzende der Weſtpreußiſchen Heerdbuch⸗Geſellſchaft. 


von —— Trankwitz. 


47 Maſtrinder 


verkäuflich. 
Dom. Klo nau bei M ER 2 75 


Eein Bulle 


2 8 alt, angeffeischr. — ſich auch 
zur Zucht, zu verkaufen bei 9005 
—— er — y9n en. 


| Edel gezogener 5 jährig 


brauner Wallach 


i fehlerfrei, 4 Zoll, gut ge⸗ 
ritten, verkäuflich für 850 ark in 
18854 Sumowo pr. Naymowo. 


kanne Stute, a Sete, Urs: 73 


Fran Geſtüt, fromm und gut geritten, 
verkäuflich durch 19073] 


ö Nathusius, Graudenz. 


Geſucht 


Preis pro ET >= 
Kolonelzeile 15 Pf. 


8 ee a e 


wird ein gängiges Pferd für mitt⸗ 8 


leres Gewicht, nicht unter 4 Zoll, truppen⸗ 

Fromm, gut geritten, ſicher im Terrain, 
uter Springer. Offert. m. Preisangabe 
nt. T. 75 a. d. Exped. d. Neuen Weſtpr. 

Mittheilungen in Marien werder. 


elt. bill. e e leicht. 
ewicht zu kauf. Off. m. äußerſt. 


reisang. u. Nr. 9015 a. d. Exp. d. Geſ. 
05 fette Hammel Adminiſt.⸗od. Oberinſpektorſtelle. 

bin 34 Jahre alt, evg., unverh., militär- 

verkäuflich in Tillig per frei, poln. Sprache mächtig, 7 Jahre in 
Neumark 8 8 nal Zeigt en u. Preuß. ſelbſt. gewirthſch a Grill 
JJC ˙· LEN) 2 2ER 5 au, Viehzucht vertr. 


Suche per 1. Juli evtl. ſpäter gl. 
dauernde Stellung als 186381 


1. Inſpektor od. Adminiſtrat. 


Bin 35 J. alt, militärfr., verheir., 55 
Familie, 15 3. r Aria Re rz 
Gefl. Offert. sub A poſtl. Sobbowitz 
Weſtpr. erbeten. Agenten verbeten. 


Suche ſofort oder 1. Juli 


Halten, age" 


J. Beamter. Vorzügl. Zeugn. und 
tte peine cm dieb Off. unter Nr. 9017 an die 
kroch s des Geſelligen erbeten. 


Ein älterer, verheiratheter, erfahr. 
und gut empfohlener Landwirth ſucht 
Stellung 8893] 


als Adminiſtrator 


oder ſelbſtſtändiger Verwalter auf 
einem Gute. Als ehrenhaft empfohlen 


ke ein Eber 


5 verkaufen. [8981] 
Hochzehren bei ae 


In Bankauermühle 
bei Warlubien ſtehen 


* 


Ein Landwirth, erf., Zoe 7: ig, 
41 J. alt, ev., unverh., im Beſitze der 


* und 20 Abſatferk el eugniſſe, ſucht bom 1. Fuli oder 


zum Verkauf. BZ beiten Va 
3—4 t 89 Yen tung, Administration oder 
zn lan ai { en Inſpektorſtell e. Gfl. Off 


Vorkſhire⸗Eber w. 


kauft und erbittet Offerten ie 
Schadau bei Graudenz. 


Eine hochtragende Kuh, 


‚bat zu 2 Pet 
a Krauſe, Michelau. 


2 vierj., bairiſ 


Zugochſen 


Br Be ſtehen N um 
Verkauf. 3 | 7 


Folfong b. Oſtaſchewo. debe 
En ag PT En Be 1 8 
Stück 2—2½ jährige 
IE 0% 2 gut angefleiſchte Für einen 1 Iuſpektor 


2 Ein — ener gischer; mit 7 
allen Zweigen der andwirth⸗ 


4 [art vertrauter, tüchtiger, er⸗ 


fahrener, bis jetzt jelbitiänd, et 
größerer Landwirth ſucht, da 
er ſein Beſitzthum verkauft, 
eine Stellung als 
8 In ſpektor. 5 
Auf zu hohes Gehalt wird 
nicht geſehen, dagegen auf; 
5 dauerude ih en und auch 
auf Entfernung der Schule.. 
Gefl. Offerten unter Nr. 8497 
. nn erb. RS 


8 


. zunge, fette 
Stiere 
Eſſern⸗ u. Pappel lll ö 


Ochſen welcher n. . gewirthſchaft. 
Offerten an Bahnhofsverwalter 9012 
11 Stück einjährige 
der ſeine Lehrzeit beendet, ſucht unter 
talles zum ſofortigen Verkauf in Off. sub II. 5475 befürd. die An⸗ 
Aer guten Formen verkauft 


hat, wird 858 Juli od. früher Stellung 
3 Stück 1½—2jährige ute 
. in Plietnitz Weſtyr. 
\#» 
1 % 
Kälber 
direkter Leitung des Prinzipals Stellung 
Woll a per Gr. Krebs. nouren-Exhed. von Haasenstein 
Plehn in B. Plehn in Gruppe. 


8 geſucht. Zeugniſſe vorhanden. 
Sterken 
bn ‚Sin geh. neh. jung. Landwirt. 
bes 8 7 ſtehen wegen Ueberfüllung ‚als Juſpeklor vom 15. Juni. Gefl. 
e uche ure. G. ERBE DENE: i. Pr. 
18800 


vorhanden 


ih Faſelſcwane FT 


Nr. 9016 an Bu — d. — erb! 


zum Verkauf. 
Schmiedicke, Gr. Lensk. 
ver Grodtken Opr. 


In Stonsk b. Pruſt, Oſtb., — 
zum Verkauf: 


12 Slück Ninduich 


zur Weitermaſt geeignet, und 


60 Maſſſchweine. 


Sechs junge 


Vorſtehhunde 


à Stück 15 Mk., zu ver 
in 


[8960] 
Dom. Wedelshof b. Buchholz Eye. 
Suche ein kleines 


Spazierhündchen 


don 20—30 cm Größe, 
Nees Höhe, Körperlänge, 
reis AR anzugeben. 
dung. werden unt. Nr. 8999 an 
die die Ekvehtkion des Geſelligen erbeten. 


Neufundländer 


Hündin e hübſch — 
euer Beglei ER en gen und 
kinderlieb, Fr bi ug au . 8 ab⸗ 
zugeben. Off. unte n die i 
edition des Geſelligen erbeten, 


kaufen. 
24 und 


erb, 


— ANN Ng 
25 855 


Brenner 
4 30 Jahre alt, erfahren, füchtig. 7 
5 der ſtets die beſten Erfolge er⸗ 
zielte, mit allen Maſchinen u. K 
za vertraut, auch kleine 
Reparaturen verſteht und in 


= der landwirthſchaftlichen re 
% führung bewandert iſt, ſucht % 


15 1. Juli oder auch früher 
* aſſende dauernde Stellung. 
Geil. Anerbieten unter Nr. 


8001 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Nee e KKR 


ſchre veizerdegen 
(N.⸗V.) er, accurater Arbeiter, 
3 Gen any — ale 
Satzart. ſo cei 5 a Zeugni 6 
Jucht © Stelle. Off. unt. II. 500 vor 
k⸗Land n anger Brandend) 18515 


Ein junger Maun 

28 7 alt, 2 Materialiſt, ſeit 7 Jahr. 
in div. Branchen im Compt. beſcha Hat, 
momentan in u ws Stellg. als 1. 
halter einer größ. Dachvappen⸗ ꝛc. Fabr. 
wünſcht per J. Juli cr. möglichſt ſelbſtſt. 
anderw. Stellg. im Compt. od. Leitun 
eines Geſchaftg in erl. Branche und i 
5 Uebernahme nicht ausgeſchloſſen. 

eſte Bsuanile 8 und U Off. beten gern 
dr Dispoſttion. Gefl. Off. briefl. unt. 

r. 8914 an die Exped. ya Gejelligen’ 


185 Mann, Mat, 22 J a. militärfr. n 
Duchb geſt. a. Wi andw. d. Ste 20 
balt. Of 100 poſtl. Thorn. 


1 4 beben 
me wirba dige Stellung als een 


in einem größeren B 


ſchäft nach Außerhalb 


Hil ldebrandt & rler 


2 Zuſchneider zu 


r Zeit noch in Stellung in Maaßge⸗ 
ſchäft Weſtpr., wünſcht ſich zum 15. 7 
Rer. verändern. Meld. briefl. mit Aufſchr. 

8875 an die Exped. des Geſelligen. 


Für meinen 5 Walter ſuche, da 
derſelbe bei mir 2 Jahre 9 701 
11/2 Jahr als Lehn 


als Lehrling 


von ſofort Stellung in einem flotten 
Material⸗Waaren⸗Geſchäft. 

Sgmotſchin, im April 1894. 

Paul Eichſtädt, Materialwaaren⸗ und 
Eiſen⸗Ge Geſchäft. 

Für einen kuren ngen Mann, 16½ Jahre 
alt, moſ., der 2½ Jahre im Geſchäft 
19220 war, wird zu ſeiner weiteren 
Fort ildung eine Stelle in einem größ. 
Manunfakturwaaren⸗ und Confec⸗ 
e. gest Polniſche Sprache 

eldungen erbitte unter 
H. B. 500 poſtlagernd Pudewitz. 

Mehr vorz. empf. verh. u. led. Ad mi⸗ 
niſtr., Inſp und Förſter 
wel W nach L. Cramer, Ad⸗ 
miniſtrator, Wollin i. Pom. [9081] 


Für Colonialw. u. Deſtill. 


\ ſuche im Auftrage p. ſof., 15. Mai 
1. Juni u. Juli Commis m. deutſch 
u. poln. Sprache. (2 Briefm. einl., 
dann ſof. Antw.) 19051 
Aelt. kaufm. Placirungs⸗Bureau 

Preuß, Danzig, Drehergaſſe 10. 


Jum I. oder 15. Juni ſuche einen 

tüchtigen, jüngeren 2 [885 
Verkäufer 

(israel. Ih welcher fertig polnisch 


richt. 
Bieber, Gladbeck i 
Manufaktur⸗ und Confektions⸗ Geſchäft 


Suche von Tofort einen energiſchen 


Kämmerer 
der ſelbſt Hand anlegt, für ein Vorwerk 
von 1000 Morgen. Vorſtellung erg 
nebſt Vorl. der Zeugniſſe. 882: 
Robitzki, Adminiſtrator Döhlau, Opr. 


Ein nücht. Maſchinenbauer 


der landwirthſchaftliche Maſchinen, vor⸗ 
nehmlich Lokomobilen und Dampfdreſch⸗ 
e ſelbſtſtändig repariren und 
ohn dreſchen, ſowie in der Werkſtatt 
vorarbeiten kann, findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Verheiratheter bevorzugt 
Zeugniſſe und Lohnanſprüche find 3. 
richten an die Maſchinen⸗ Fabrik vou 
Carl Hammerski, Stuhm Weſtpn 
Zeugniſſe werden nicht zurückgeſandt. r. 


Zehn Vürſteumacher 


= 11 dauernde Beſchäftigung. 84 5 
heirathete bevorzugt. 251 
F. Kamrath, Dramburg i. Bear. 


Bürften>, Pinſel⸗, Kardätſchen⸗ und 


Piaſſavawaar. Fabrik mit Dampfbetrieb. 


Tücht. Klempnergeſellen 
ſowie 2—3 Lehrlinge 


können ſofort eintreten. Carl Ul Ber 
Klempnermeiſter, Kulmſee. [9024] 


Einen Klempuergeſellen 


ſowie 2 Lehrlinge verlangt (8744) 
G. Stein N Klempnermeiſter, 
Podgorz Wpr. 


Ein en. „Zuverl. Barbiergehilfe, 
d. d. Leit. d. Geſchäfts übertr. werd. kann, 
find. v. ſof. od. 14 Tage ſpät. geg. hoh. 
Lohn Stellg. Off. w. un m. Aufſchr. 
Nr. 8963 d. d. Exped. d. Geſell. erbet. 


Einen Malergehilfen u. 


einen Lehrling 


F. Jaworski, Maler, 
Rehden Wpr. 


tüchtige Malergehilfen fen 


fil 35 e Beſchäftigung bei 
H. Nipkow, Maler, Oſterode Ovyr. 


Einen tüchtigen, zuverläſſigen 
Stellmachergeſellen 
„ ſucht von ſofort bei hohem Lohn 


A. an Stellmachermeiſter, 
Arnoldsdorf bei Brieſen Weſtvr. 


2 Böttchergeſellen 
finden dauernde und lohnende Beſchäf⸗ 
tigung bei A. Winkelmeyer, Böttcher⸗ 
meiſter, Argenau, Prov. Poſen. 


Einen tüchtigen, älteren 


Windmüllergeſellen 


ſucht bis ſpäteſtens zum 15. d. Mts. 
Schiefelbein, Gr. Sibſau 


bei Warlubien. 18839] 
Ein tüchtiger [9049] 
Windmüllergeſelle 


kath., kann bei hohem Lohn ſofort ein⸗ 
treten b. Mühlenbeſitzer C. Weilandt, 
Damerau per Drausnitz B Drausnitz Weſtvcr. 


Ein vrdentl., polniſch for: ſprechende ß 
Windmüllergeſelle 


findet ſofort dauernde n 


in Adl. Kamionken bei Hardenberg 


18976 Ewert, Mühlenbeſitzer. 
9 Männer 
Suche für 20 Mädchen 


ofortigen Antritt lohnende Be⸗ 
— ee Schwandt, 


Smäftigung. 
Alexandern bei Pakoſch. 87281 


Ein junger, tüchtiger 19018 


Dachpfauueumacher 


ſucht => jofort Stellung. Adr 


Hagemann in Gollubien 


en an 


61 ache 


Ä 


ver Stofenen. Kr. Maranrabowa Opr. ! 9009] 


132 4 tücht. Tichler efelfent 


werden auf Bee von fofort bei hohem 
Lohn, auch verheirathete, angenommen. 
Die Reiſekoſten werden be längerer 
Arbeit vergüti Katholiſche werden 
bevorzugt. Joſ. Lorkowski, Kunſt⸗ 
tiſchlermeiſter, Alken ſtein, Jacobſtr. 
Für kleinere Gebäude⸗ Reparaturen 
gut empfohlener [8797] 


Zimmermann 


| in 
von Kries, von Kries, Kgl. Dom Domaine Roggenhauſen. 


Ein un e 
kann ſich ſofort auf Akkord dder Stand⸗ 
lohn melden. Winklewski, [8852 
Ziegelei Biſchofswerder Wpr. 
3 bis 4 tüchtige 1898. 

Töpfergeſellen 

finden dauernde Beſchäftigung bei 
gohem Akkort bei 8984 
J. Speer, Ofenfabrikant, Dt. Eylau. 


eee e eee ede cee 

Suche z. 1. Julicr. i. Auftr. jg. Landw., 
Elev., verh. Dep.⸗Schmiede, Stellmacher, 
Schaf. Brenn., Meier, Kutſch. Dien. Rtm. 
L. Cramer, Adminiſtr., Wollin i. Pom. 


Zum ſofortigen Antritt wird für ein 
Rittergut in der Provinz Poſen ein 
junger ev. nüchterner 


Wirthſchaftsinſpektor 


geſucht. Derſelbe muß vollkommen 
fertig Ar ſprechen und mit Rüben⸗ 
bau und Drillkultur vertraut ſein. Gefl. 
Off. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 8808 d. die 
Exped. des Geſell. in Graudenz erbeten. 


in junger, züderläſſiger 18979] 


zweiter Juſpektor 
evangel., beider Landesſprachen mächtig, 
5 uten gehn. Weka wird jofort oder 
cht. Gehalt 300 Mk. excl. 
1 Kierſchkowo bei Ja⸗ 
downik. 


Hofinſpektor geſucht! 
Für das Dominium Dreetz bei 
Appelwerder Wpr. wird ein zuverläſſiger. 
mit guter Schulbildung ausgeſtatteter 
Bafimip pektor, evangl. Religion, zum 
Juli er. geſucht. Gefl. a erten nebſt 
en beiten und Photographie 
nd zu richten an F. von Inten, 
Berlin NW,, Albrechtſtr. 5. (8802) 


Ein Inſpektor 
findet zum 1. Juli d. J. Stellung. Offert. 
werden brieflich unter Nr. 84 1 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 
Bedingung nicht unter 30 Jahren, 
ev. Geha t nach Uebereinkunft. Unverh. 


n Lindenau bei Linowo 13 
zum 1. Juli ein 18858] 
zuverläſſiger Hofbeamter 
Stellung. Gehalt 300 Mark. 
Das Dominium. 
Einen einfachen, älteren, unverhei⸗ 
18990 


ratheten 
Beamten 


ſucht bei 300 Mk. Gehalt zum ſofor⸗ 
tigen Antritt 
Dom. Kl. Kelpin bei Danzig. 


A wird für ein Vorwerk 


1 verh. Beamter. 
A. Werner, Wirthſch.⸗Inſp. u. landw. 
Taxator, Breslau, Schillerſtr. 12. 


Dom Bünden bei Saalfeld Dpr. 
ſucht zum 1. Juli einen tüchtigen, gut 
empfohlenen verheiratheten 


Gärtner. 


Ein mit Gemüſebau, ſowie Blumen⸗ 
und Bienenzucht vertrauter, verheirath. 
Gärtner 


welcher auch als Amtsdiener zu fun⸗ 
giren hat, wird bei 19 der den Vor⸗ 
ſtellung und ee ung der Zeugniſſe 
> 1. Juli d. Is. für Gut Blyſinken 
ei Hohenkirch Bor. geſucht. [9007 


Ein verheiratheter Meier 


Schweizer oder Holſteiner, findet zum 
1. Juli er. eine Stellung in Bielawken 
p. Velplin Weſtpr. Hartingh. 


Ein tüchtiger, nüchterner 18893] 
chäfer 
findet von ſofort wegen Todesfalles 
Stellung in Jankendorf beichriſtburg. 
Unternehmer 


zur Ausführung der Erdarbeiten für 
eine 20 Kilometer lange Rübenbahn ſucht 
] Zuckerfabrik Neuteich. 


200 


kräftige Erdarbeiter 


finden bis zum Winter beim Sand⸗ 

fahren mit dem nr Beſchäfti⸗ 

gung. N Feng 2,25 N Zu melden 

vom 4 ai ab beim Unternehmer 

Borginski, Saspe bei W 
Suche von ſofort 


einen Hauskuecht 


der auch mit Pferden umzugehen ver⸗ 
ſteht, bei Lohn und gutem Nebenverdienſt. 
„Concordia“ „Biſchofswerder Bahnhof. 


Ein ſtets nüchterner, fleißiger 19063 


ansmann 
kann ſich melden im Rehkrug. 


Einen Hausmann 
ſucht von ſofort B. Krzywin ski. von ſofort B. Krzywinski. 


Dberförſterei Wilhelms berg bei Wilhelmsberg bei 
Anteil in Weſtpr. ſucht zum gt 
Intritt 


18 
einen Forſtlehrling. 


Für unſer hieſiges Comtoir ſuchen 


wir einen jungen Mann aus acht bare 
Familie mit der Berechtigung zum einj. 
freim, Dienſt als (8842) 


Lehrling 
gegen monatl. Remuneration z.engagiren. 


renſtein & Koppel, Feldbahnfabrik, 
Danzig. 


Sohn achtbarer er 


mit guter eye 8 
A. Ca 


en 


ur für mein 8 ener 
Lehrling 


dry Allen t 17 


Zwei naben 
rechtlicher Eltern, die Luſt haben, 
Maler zu lernen, können ſofort in 
die Web treten bei 8985 

A. Schramke, Dt. Eylau. 


Malerlehrling 


kann ſofort eintreten bei 188 
F. Preſſentin Pr. Friedland Vor, 


Lehrling 


[lmann, Ahrmachet⸗ 
[8890] Brieſen Weſtpr. 


Ein junger Mann 
von ordentlichen Eltern, (Deutſcher be⸗ 
vorzugt), der Luſt hat, das Molkereifach 
ründ ich u erlernen, findet in der 
kolkerei⸗Genoſſenſchaft Güldenhof, 
12855 jpoten, (Vollbetrieb), Pre ell. 


4 


Ein Lehrling 
der Luſt hat die Müllerei zu N 
kann ſich ſofort melden bei (8746 
W. Gaszynski, Klein Rabe 
b. Gr. Ra owisk, Kr. Brieſen Wpr. 


e ie ©“ Ben Bit gering 


Für I; auen Ber 


Mädchen. 


Suche zum 15. Juli zur ſelb reed 
digen Führung eines Haushaltes 
Stellung. Gute Zeugniſſe ſtehen zur 
Seite. Gefl. Offerten unter J. 0. 
poſtlagernd Poſtamt Thorn erbeten 

Eine Wirthin (Frau) ſucht Stell. 
um Juli oder ſpäter unter direkter 

zeitung der Hausfrau, wo ſie ſich in der 
feineren Küche vervollkommnen könnte 
Off. u. H. Pr. poſtl. Barranowen Op. 


D 
Eine Verkäuferin '& 
für ed Confituren une bag. 


echt zum b 
Antritt. Zeu 2 u. Photogr. ſind mir 
einzu). 


frenger, Bromberg. 
Ein ſunges anftändiges $ 


ränlein 

wird als Verkäuferin für e. Conditorei 

u. Reſtaurant geſ. Ad. L. Schultz. Mewe. 

Ein ordentliches, beſcheidenes (854 

Ladenmädchen 

eſond. als Verkäuferin f. d. Deſtifl., findet 

foot Stell. Meldungen nebſt . 
niſſen erbeten. 

G. Bertram, Marienburg. 


Geübte Nähterinnen 
werd. verl. Marienwerderſtr. 52, part., r. 

Für mein Schank⸗ und Material Ge 
ſchäft ſuche ein auſtändiges, 1 


junges Mädchen 


das ſchon in ſolchem N ee 
zum W Antritt oder 15. Maid 
Is. irſch, Schneidemühl. 


Zur Stütze der Hausfrau wird ein 
anftändiges Mädchen 


geſucht, das auch im Nähen geübt und 
Aldiche 8 ſchon bekleidet. [8986 
D. Lonky, Oſterode Opr. 


Ein beſcheidenes, 


junges Mädchen 


moſaiſcher Confeſſion, zur Bedienung 
einer einzelnen, alten Dame, wird ge⸗ 


ucht. O 0 mit Anf⸗ 
ei Nr. 9045 durch die Expedition 


es — in — — 


Junges Mädchen 
kann ſich zur Erlernung der Haus⸗ und 
Landwirthſchaft melden. Penſion nicht 
beanſprucht. Familienanſchluß. Eintritt 


ſofort. Dom. Gr. arten, 0 


Breuberg 


a er ir Sküße Der Hausfrau dae ver 

ſofört oder ſpäter ein tüchtiges 
junges Mädchen 

aus anſtändiger Familie. Familien» 

anſchluß. 8 erwünſcht. 

Meld. werd. briefl. m n Nr. 

8841 d. d. Exped. d. Geſell. erb 


In Melno wird zum 1. Juli ». J. 
eine tüchtige Meierin 
welche mit Milchbuttern vertraut iſt, 

geſucht. von Bieler. 


Eine junge Meierin 
ur weiteren Ausbildung in der 4 
Fettkäſerei, W von gleich auf 6— 7 

Monate Stellung in der Dampfkäſerei 
und Molkerei arkushof per Rück⸗ 
8 Weſtpr. Gehalt 15 Mark per 
Nonat. Friedrich Wunderlich. 


Suche von ſogleich eine ehrliche 


Frau oder Wittwe 
für meine Gaſtwirthſchaft zur ſelbſt⸗ 
thätigen Führung der Küche und kleinen 
Wirthſchaft. Offerten unter Nr. 8811. 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 
Eine tüchtige 5 [9046] 
Wirthſchafterin 

kann ſich von ſogleich 15 Rittergute 
Paulehnen bei Saalfeld Opr., Bahn ⸗ 
ſtation Saalfeld Opr. melden. 


ä 
Zum 1. Juli wird eine erfahrene 


Wirthſchafterin 
151 Zeugn.⸗Abſchr. u. Gehaltsanſhr. 
ittet einzuſenden Frau Rittergutsbeſ. 
Behm, Hohenwalde b. Arnswa de Nm. 
Eine Köchin 
wird zum 11. Mai geſucht. [9044], 
Dominium F 
bei Liebemühl. 


2 0 
Eine Kinderpflegerin 

in Handarbeiten 8 verlangt von 

N bon ara Sand, Dom. 1 


Ber Liebe be De Beding. Ich |. m. Eine geſunde Amme un 


w ele Son Feſtt j 
E onn⸗ U. ag ge 
Bolontair und 1 Lehr 


Confe 
5 b 


J. L. Neumann, Tuche“ or. 


ein tüchtiges Mädchen 


r Alles können ſich melden bei 907 
5. Manthey, ee Jangeſtr. 4 


ven 


Die Weſtprenßſiſche i 


un ſezaftl. arlehns⸗Kaſſe 
zu Danzig, Hundegaſſe 106107, 


zahlt für Baar-Depositen auf Conto A 2 Prozent jährlich frei 7 | 
von allen Speſen, 935 55 | 

Bann gute Effecten, 92 125 

. orgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten Effekten 8 

® fur die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark (worin die el Fe Allen Denen, die durch Erkältung oder Weberladung des Magens, durch Genuß 

s für Courtage ꝛc. enthalten find) und Erſtattung der Börſenſteuer, mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen, oder durch unregelmäßige 


1 


1 
— 
1 
* 
4 


löſt fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, Lebensweise ein Unbehagen ſich zugezogen haben, ſei hiermit als unübertreffliches * 
berechnet pro Jahr 15 Aufbewahrung von offen deponirten Werth Stärkungsmittel HA b Ul 5 h’ h » 
papieren pro 1000 Mark, für Werthpackete 5 i dr 
bis 15 Mark, je nach Größe. Dieſe Depots werden getrennt u ert IIC SC S on 
von allen anderen Beſtänden aufbewahrt und liegen in be 2. F 7 ; 5 
ſonderen feuerſicheren Schränken in Einzelmappen, letztere über 1 N l 
ſchrieben mit dem Namen der betreffenden Hinterleger als N ses — 
deren ausſchließliches Eigenthum, (43580) „„ — X 
übernimmt bei landschaftlichen Beleihungen resp. Ab e — * 
lösungen die Regelung der voreingetragenen Hypotheken. Eu Bau ; | = | 
Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ftehen zur Verfügung. “Em 7 JJ. T ß Re 8 
Dampfmaſchinen und Dampfkeſſel ii in ies a 
5 ee Gebrauchsanweiſung ift jeder Flaſche beigegeben. 5 
in ſolider, zeitgemäßer Conſtruktion liefert in tadelloſer Ausführung zu billigen 133 92 2 1 7 8 
a L. Zobel, Bromberg, Ariuer⸗Wein it zu haben zu Alk. 1,29 U. Mk. 1,75 in: 1. 
| e e ebe 4 15 5 Grandenz in den Apotheken und in den Apotheken von Schwetz, N Sn e w 


Brieſen, Culmſee, nice Gollub, Thorn, Bromberg, Inowrazlaw, Mogi 
Tremeſſen, Gnejen, Wreſchen, Wongrowitz, 1 85 Strasburg i. W., Lauteuburg, Soldan, 
Neidenburg, Löbau, Dt. Eylau, Roſenberg, Rieſenburg, Marienwerder, Garnijee, Mewe, 
Stuhm, Pr. Stargard, Elbing, Konitz, Deutſch⸗ Krone, Schneidemühl, Hammerſtein, 
Schlochau, Neuſtettin, Tempelburg, Fal enburg i. P., Belgard, Köslin, Colberg, Danzig, 
Königsberg, ſowie in den Apotheken aller größeren und kleineren Städte der Provinzen Weſt⸗ 
vreußen, Oſtpreußen, Pommern, Poſen und ganz Deutſchland. 
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empfehle das bis jetzt bekannte, den Bartwuchs 


befördernde die Haarwurzeln kräftigende | Auch verjendet die Firma Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 82, Kräuter FM 
REN Giovanni Borghi’s N? Wein im Engrosverlauf zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto⸗ und kiſtefrei. WE 155 
Sr Bart- u. Haarwuchsmittel. W, 7 Mein Kräuter⸗Wein iſt kein Geheimmittel; feine Beſtandtheile find: Malagawein 450,0, Wein⸗ 55 
Absolut unschädlich für die Haut. Garantie: Rückzahlung des Betrages bei deſtill. 100,0, Glycerin 100,0, deſtill. Waſſer 240,0 Ehereſchenſaft 150,0 9 320,0, Fenchel, Anis, 755 
Nichterfolg. Discretester Versand. Viele Dankschreiben. Flacon Mk. 2,50 6Velenenwurzel, amerikan. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. 2 N 
Doppelflacon 4 Mk. Allein echt zu beziehen von Giovanni Borghi Köln ann Tr A ³ A 0 Zu 7 
' TE TER PEN 22 Er Reale, Di 
nden meine unverwüstlichen, hocheleganten Cheviot- 2 un 
stoffe, in allen modernen hellen und dunklen Farben, | kon 
ir Anzüge und Paletots Anerkennung. 4959 1 g tã 
N b ee baut als erste Specialität die n 


Jedermann verlange Muster. 


— 


5 = Adolf Oster, Moers am Rhein 59. 
\ Glück auf! "BE 


’ 
re R 


Act.-Gesellsch. H. Paucksch 0 


2 e — * muß Rache 8009 8 O. J. Gebauhr a/ ihr 
aufe der Ziehungen. Nächſte BI 3 i d b 
Ziehung am 20. Mai 1894. 55 Fiügel- u. Fianino- Fabrik | ‚anaos ey WW. An 
Ba letta 7 Goldlooſe * Prämlirt: London 1851 — Moskau 1872 5 welche bisher bis 
e e e ee. — 
1 Million 72 1 e i anerkannt v 1 5 4 1 E 
100000, 50000 Fres, ze. Mit 106 f baatgemeste. Une n He. 25 Genossenschafts-Brennereien — 
Tres —80 Mk. muß jede 2008 im] f haltung und Dauerhafiigkeit der te. 1 i 3 ä! 
b 13 1a | - “si chanık, selbst bei stärkstem Gebrauch. !®@ 2 5 . „ . a J 
meiden. Broivelie aratis m. franco. HA] Höchste Tonfune, leichteste Spielart. "| in Pommern, Bayern und der Schweiz installirte und insgesammt fe 
Banklgſch. Eouis Schmidt, Caſſel. ] Theilzahlungen über 1400 Spiritus-Brennereien in allen Ländern der Erde baute er 
vn RE — — ARE. AB — 3 8 .— * . 8 
ER Ullustrirte Preisverzeichnisse und vollständig einrichtete. [6018] doc 
R gratis und franco. wu 
u EEE Feinste Keferenzen. Va 
| 725 8 Fan, 30, gutes, n ies 5 * — 
e Werk mit echter Nickel⸗ 8 die 
Ratten und Mäuſe werden durch | NE, I 5 kette, garantirt gutgeh. 35 
das vorzüglichſte, giftfreie „Ratten tod“ IS Umt. geſtattet. reis — da 
(E. Muſche, Cöthen) ſchnell u. ſicher e, e 7 Mark. Geg. Nachn. = ru 
etödtet u. iſt unſchädlich für Menſchen, Ill. Cat. 10 Bin: Louis Lehrfeld, ie 
Hausthiere und Geflügel Packet a 50 Pforzheim. Unſtreit. beſte u. bill. er 1 
fg. und 1 Mk. Niederlagen bei: Bezugsquelle f Uhren n Goldwaaren. 2 u 
Fritz Kyſer, Drogerie, ; 2772727: TEE ERBEN NIEREN: 2 ver 
Paul Schirmacher, Drogerie. N ea A lur 
. ͤ B Frag LER ir Zr 2 we 
’ 2 "a; 1 ö 
Bonner Lotterie. 
Ziehung bestimmt 8. Lai cr. bei 
Hauptgewinne baar: 255 An 
M. 20000, 10000, 500 we des 
Loose à 1 Mk. — 11 Loose 10 Hk. #393 . H =“ 5 
ED EN D. Lewin, Berlin C., & Se | — bie 
D Spandauerbrücke 16. sind die Hauptgewinne der grossen 2 Er 
N er 3 2 > ’ * = | 
auber-Cigarren- Spitze. XIX & 8 B.-. 
r EDER _ A. Stettiner Pferde-Hotterie. 1 1 
Amuſant für jeden Raucher; SSO 3 | | 
r |D gcton nihste yoe Zinn! 9] | Ziehung unwiderruflich am S. Mai 1594. 2 1 
eee e ne unten 50 Das Loos P XIV. Grosse Loose à 1 Mark, auf 10 Loose 1 Freiloos (Porto u. Gewinn-Liste 20 Pf. extra) empfehlen die Bankhäuser lun 
Fr (Briefmarken in Zahlung.) Im Dutzend 3 Eferde-Verloosung Ku ® 2 
20 Rabatt. Wlederverkäufer geſucht. « zu Inowrazlaw. Rob Th Schröder in Lübeck B— erg 
L. Fabian, St. Indwig (Elſaß). Ziehung 9. Mai. » * 4 — | 
2 a TE Haupgewinne im 0 1 H 3 1 2 Ii Unter den Linden 3, ein 
n ; 10 000 4 k ar eln 20, er In 7 Hötel Royal. 1 — hal 
1 al Es empfiehlt sich, die Bestellungen auf den Abschnitt der Postanweisung aufzuschreiben u. möglichst früh- gen ie: 
ER 5 000 Mark zeitig zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren. Ausführliche Pläne gratis u. franco. * | ei 
8 i 1 "Anzahl edier In Graudenz bei Eugen Sommerfeldt. 67821 | — 
5 e erde u. son- * b 
5 stige werthvolle 18 ez 
Harmonika'.. „Stettiner Pferdeloose : 
ar k. [Looſe a 1 Mk., 00 i = h 
für 10 M. Porto u. Liſte 11 Loose 10 Mk. 5 


Conzert⸗, fein und ſolid gebaut, mit 
chöriger Orgelmuſik, 10 Taſten, 
2 Bären, 2 Zuhaltern, Regiſter, 
Doppelbälge, daher großer, weiter Balg; 
Balg mit Schutzecken, Verdeck großartig 
chön, Beſchläge, Pracht⸗Inſtrument, 


roßes Format. Schule zum Selbſt⸗ 2 
2 Res Gustav Kauffmann, Berlin W., Friedrichstr. 181 und Stettin, Kohlmarkt 14. All 


erlernen umſonſt. Preis nur 5 Mk. Herrenſer. 20. In Shönfee bei 
2 | | di 
e Bonner Lotterie 5 


5 Pf., Werth faſt doppelt. (7852 1 n 
8 5 ika⸗Export⸗ Otto Krafft, Kaufmann. 
r E Gross 
1 WE Bee Ziehung unwiderruflich 8. Mai 1894. “ug 2 
= Hauptigew. 20000, 10000, 35000 eic. baar ohne Abzug 2 mi 


h 11 Loose 20 Pfg. extra, verſendet 5 
für f. J. Schrader, Haupt-Agentur, Porto und Liste 20 Pf., empfehlen und versenden auch gegen Nachnahme A ipe 


"su eraen e. Oscar Bräuer & Co., Bankgeschät 1 % 


J. Ronowski, Grabenſtr. 15, 


za Bonner Victoria-Lotterie 


1: Ä Ziehung beſtimmt 8. Mai er, * 
Hauptgewinne 20 000, 10000, 5000 c. 


8 Originalloose ½ 1 Mk., IT Loose 10 Mk., Porto und Liste 30 Pfg. — wo 
en M rk bgares Geld See eee, — empfiehlt und versendet das mit dem Allein-Verkauf der Loose betraute Bankgeschäft 165111 — ma 

= — 6 mn l * ö 
Orig.⸗Loos 1 Mark, 11 Looſe 10 Mark, Porto u. Lifte 30 Pfg. 4 — Julius Goldberg & Cie., Cöln a. Rh. 2 8 
FEC 0 2000 Centner Große Betten 12 M. Walzen 1 kuf 
Botaem, 2p, f be de 1,00 13,1, en ge 25 t vorzügl Speilelartoffeln inisten gene Pebten dei Butler] riffelt auf neneften lf we id 6 for 
Georg Joseph, Berlin 6., Grünstr. 2 beta Ka 1 eh ee] A. Scheffer, Stralhin-Brangiiig 5 
1338 . , e toftenfrei. e 5 . „ 8 
. Telegr.⸗Adr.: Dukatenmann. Dom. Birkenau bei Taner. ; ſchreiben. Weſtpr., Bahnſtation. un 


